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Die von der Firma Siemens u. Halske in Bau ge: | Zoologiſcher Garten — Warſchauerbrücke Anſchluß, ſodaß netze Berlins ausfüllenden Bahnlinie eine hohe wirth⸗ 
nommene elektriſche Hochbahn, von der wir unjeren | dort ein vollſtändiges doppelgleiſiges Bogendreieck entſteht. Lache Bedeutung innewohnt, die ſich keineswegs nur 
Leſern in beiſtehendem Situationsplan eine überſichtliche In dieſem ſollen die an der Gabelung der drei Geleiſe⸗ auf die Hebung des Verkehrs in den von ihnen durch⸗ 
Darſtellung geben, geht von der Warſchauerbrücke, wo auch] paare entſtehenden Kreuzungen ſämmtlich durch Unter⸗ zogenen Gebieten beſchränkt, da eine Verbindung mit dem 


eine Stadtbahnſtation iſt, aus, 
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wendet ſich ſüdlich beim Stra⸗ 
Elektrische Stadtbahn 


lauer Thor über die Spree, dann 
weſtlich mit den Stationen 
raab 
AM _ Fernbahnen 


Schleſiſches Thor, Görlitzer Bahn⸗ 
ein Bahn. 


hof, Kottbuſer Thor, Prinzen⸗ 
ſtraße, Halliſches Thor, Möckern⸗ 
brücke, Potsdamerſtraße, Nollen⸗ 
dorfplatz und Wittenbergplatz nach 
der Stadtbahnſtation Zoologiſcher 
Garten unweit der Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Gedächtnißkirche. Dieſe Bahn 
durchſchneidet jenen ſüdlichen Theil 
der inneren Stadt Berlin und des 
Weſtens, der bisher einer gerade 
in dieſer Richtung führenden zu⸗ 
ſammenhängenden Durchgangs- 
verbindung entbehrte. 

Eine Abzweigung der Bahır- 
linie zur ſpäteren Erweiterung 
iſt geplant vom Potsdamerplatz 
aus nach Norden zum Branden⸗ 
burger Thor hin, als Unter- 
pflaſterbahn, am Reichstagsgebäude 
vorbei, und dann an der Spree 
ſich öſtlich wendend, dem Ufer der⸗ 
ſelben folgend, bis zur Endſtation 
an der Schloßbrücke. Eine zweite 
Abzweigung, zum Theil als Unter- 
pflaſter bahn, zum Theil als Hochbahn & — — . N 
geführt, ſoll vom Potsdamer Thor in öſtlicher Richtung | und Ueberführungen der betreffenden Geleiſe hergeſtellt 
(Voßſtraße, Mohrenſtraße, Gendarmenmarkt, Spittel⸗ werden, ſodaß dort eine höchſt eigenartige und in betriebs⸗ elektriſche Bahnanlage mit den verſchiedenartigſten Niveau⸗ 
markt, über die Brückenſtraße nach der Köpenickerbrücke) gehen. techniſcher Hinſicht ſehr vollkommene Löſung entſteht Die] verhältniſſen als Hochbahn, Niveaus und Unterpflaſterbahn, 

Die Strecke vom Zoologiſchen Garten nach der Barjchauer- | Unterpflafterbahn vom Potsdamer Platz bis zur es eee in zum Theil außerordentlich dicht bebauten 
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übrigen Bahnſyſtem ſtattfindet. Außerdem bietet dieſe erſte 


brücke hat 10,15 km, Länge. Die Abzweigung nach dem brücke iſt etwa 3 km lang Stadtgebieten mit den Verkehrsanforderungen einer 
Potsdamerplatz erhält, wie unſere Zeichnung erſehen läßt, Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Schaffung] Millionenſtadt, ganz außerordentlich viel Jutereſſantes für 
nach beiden Seiten hin an die durchgehende Linie } einer fo verzweigten, eine Lücke im bisherigen Verkehrs⸗ | Laien, Verkehrstechniter und ſpeziell Elektrotechniker 


Die Beförderung deutſcher An ſiedelungen 
auf Staatskoſten in den preußiſchen Oſtprovinzen, ins 
beſondere in Poſen und Weſtpreußen, wird infolge der 
amtlichen Mittheilung, daß der 100 Millionen⸗Fonds jetzt 
bald erſchöpft ſei und infolge der Vermuthung, daß eine 
Ergänzung des Fonds beim Landtage beantragt werden 
wird, wieder lebhaft erörtert. Bedauerlicherweiſe bringen 
angeſehene Blätter der deutſch⸗freiſinnigen Partei, wie 3. B 
die „Voſſ. Ztg.“ und die „Freiſ Ztg.“, heftige Artikel gegen 
den „Polenfonds“, wie fie kurz, aber unzutreffend, den 
Fonds zur Beförderung deutſcher Anſiedelungen in Weſt⸗ 
preußen und Poſen nennen. 

In deutſch⸗ nationalem Eifer werden von der „Voſſ. 
Ztg.“ Tag für Tag die Deutſchen in Oeſterreich zum 
Widerſtand gegen den „Polen“ Badeni und das um ſich 

reifende Slawenthum ermuntert, audererſeits wird es 
u derſelben „Voſſ. Ztg.“ im Hinblick auf die bei uns gegen 
die Uebergriffe des Polenthums eingeführten Geſetze und 
Einrichtungen für „ſehr zweifelhaft“ erklärt, „ob es nicht 
zu den Reſervatrechten gehöre, welche die Vorſehung ſich 
vorbehalten habe, darüber zu beſtimmen, welcher Raum 5 ) { 1 . \ € 
jeder einzelnen Nation auf Erden gegönnt werden ſolle, ob] geſetze“, daß man beſtrebt ſein müſſe, die Provinzen Poſen 
nicht jeder Verſuch, hier mit Menſchenhand willkürlich, und Weſtpreußen wohnlicher zu machen, und daß dazu 
wenn auch auf dem Wege der Geſetzgebung, einzugreifen, die innere Koloniſation diene. Unter dieſer inneren 
von Anfang an mit Unfruchtbarkeit geſchlagen werden | Koloniſation ſei eine ſtaatliche Thätigkeit zu verſtehen, 
mühe‘. Dazu iſt zu bemerken, daß der ſchwere Kampf welche darauf gerichtet ſei, das Uebergewicht des Groß⸗ 
gegen das von Oſten nach Weſten vordringende Slawenthum grundbeſitzers zu mindern und die Anſiedelung von Land⸗ 
nicht mit philoſophiſchen Betrachtungen und ſchönen Redens⸗] wirthen auf kleinerem und mittlerem Beſitze zu erleichtern. 
arten zu führen iſt, ſondern mit praktiſchen Maßregeln. Dieſen Zwecken aber dient gerade das An⸗ 
An dieſen hat der Staat keineswegs eine reiche Auswahl. ſiedelungsgeſetz, 

Ein Mittel, das wohl am beſten wirken würde, die Eut⸗ Daß die Auſiedelung in ſachgemäßer Weiſe ausgeführt zuße nene N 

fernung der niederen polnischen Geiſtlichkeit, iſt ihm ver⸗ wird, ergiebt ſich ſchon daraus, daß die vom Staate auf⸗ Kommiſſton zu übertragen ſein möchten. Die den General- 
ſagt. Es bleibt ſonach nur der Kampf gegen den anderen gewendeten Mittel ſich mit 2½¼ Prozent verzinſen, was bei | Kommiſſionen durch das Rentengutsgeſetz von 1891 übertragenen 
Haupt⸗FJaktor, der die polniſche Geſinnung in der Bevölke⸗ der gegenwärtigen ſchwierigen Lage der 5 gelhätte liegen an ſich außerhalb des Bereichs ihrer ſouſtigen 


es iſt danach anzunehmen, daß dieſe Parteien in den bevor⸗ Es ſind gegen 21000 Hektar von deutſchen Beſitzern 
ſtehenden Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes angekauft worden, und das rechnen oberflächliche Krititer 
den zu erwartenden Plan der Regierung, die Kaſſe für die | der Anſiedelungskommiſſion zum Vorwurf an; ſie 
ſtaatliche Koloniſation in Poſen und Weſtpreußen wieder zu | bedenken eben nicht, daß im Oſten nach Möglichkeit ver⸗ 
füllen, heftig angreifen werden. hindert werden muß, daß etwa deutſches Beſitzthum in 
Von beſonderer ſtaatsmänniſcher Weisheit und vou Ver- | Polenhände übergeht und der polniſche Großgrundbeſitzer 
ſtändniß für die Wirkungen des „Kontredampfes“ bei der zur Hinterthür wieder hineinkommt. Polniſche Großgrund⸗ 
Regierungsmaſchine zeugt es nun gerade nicht, wenn die beſitzer können freilich nicht geſetzlich 5 werden, 
„Freiſ. Ztg.“ die Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes für lich 3. B mit dem Velde, das ſie für ein Gut in Poſen 
das einzig Vernünftige erklärt, denn jeder wirkliche Kenner erhalten haben, in Weſtpreußen wieder anzukauſen, aber 
der Verhältniſſe in der Oſtmark wird ſich ohne großes Nach⸗ daraus kann doch der Auziedelungskommiſſion kein 
denken ſofort ſagen müſſen, daß eine ſolche Aufhebung einer [Vorwurf gemacht werden. Die preußiſche Verfaſſung ge⸗ 
Art Bankerott⸗Erklärung des preußiſchen Staates ſtattet eben keine ſolche Hinderung, wie fie ja an ſich 
auf dem Gebiete der inneren Koloniſation gleichkäme. [rationell wäre. N aa. 
Welchen Eindruck würde dieſer „Krach“ auf die Deutſchen Dafür, daß die Generalkom miſſionen, welche zur 


a 89 91 Ci 1 ſchen Wider⸗ Förderung der Rentengutsbildung eingeſetzt ſind, auf 
at Du Die Mölentuadhen?! ‚Sin Haupttheilberdeutichen Wider Grund der beſtehenden Rentengutsgeſetzgebung in der Regel 


keinen Unterſchied zwiſchen deutſchen und polniſchen Be⸗ 
werbern gemacht haben, ſondern den Staatskredit auch 
Polen zugänglich gemacht haben, dafür kann die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion auch nicht. 


ſtandskraft gegen das vordringende Polenthum würde geradezu 
erſchlagen werden und abgeſehen von dem „moraliſchen“ 
Eindruck wäre es auch ſozial und wirthſchaftlich nicht zu 
verantworten. Selbſt das politiſche A⸗B⸗C⸗Buch des Herrn 
Eugen Richter ſagt doch in einer Beſprechung der „Polen⸗ 
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Es iſt freilich nicht zu leugnen, daß das Nebeneinander 
wirken zweier ſtaatlicher Behörden auf dem Gebiete der 
inneren Koloniſation, für deren Thätigkeit grundſätzlich 
verſchiedene geſetzliche Grundlagen gegeben ſind, ernſt⸗ 
lichen Bedenken unterliegt. Die Berliner „Poſt“, welche 
Beziehungen zur Regierung unterhält, bringt nun heute 
einen Artikel, worin es heißt: 

„Es verdient ernſte Erwägung, ob nicht für den Bereich der 
Anſiedelungs-Kommiſſion von einer Thätigkeit der General- 
Kommiſſion (zu Bromberg) auf dem Gebiete der Anſiedelung 
ganz abzuſehen und deren Funktionen auf die Anſiedelungs⸗ 


5 y 1 2 — 1 F ätigkeit, fi d 9 örd N I 
nnn zu geringer Brogentfag it. Mus dielem Sind- Bene welt Mann werder iber oligemelnsn 
nundbejig. Diejen Kampfe dient das Anſiedelungsgeſetz, ſatze ergiebt ſich, daß der vom Staate zu leiſtende Zuſchuß lediglich Gründe der Zweckmäßigkeit dazu geführt, die Gemen 
; e 4 5 en 3 glich G der Zweckmäßig zu geführt, 

udem es polnifche Großgrundbeſitzer „auskauft“ und durch verhältnißmäßig gering iſt. Denn da der Staat das von Kommiſſionen mit der Vermittlung der Errichtung von Renten- 
deutſche Bauern erſetzt. z \ ihm aufgenommene Geld mit 3 Prozent verzinſen muß, jo | gütern zu betrauen. Für Poſen und Weſtpreußen hat der 
Von den Polen iſt das Geſetz vom 26. April 1886 betr. beſteht der Ausfall nur in ½ Prozent; dies macht bei einer | Staat eine eigene Behörde mit der Kolouiſation betraut und 
die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Summe von 100 Millionen Mark im Laufe des Jahres | fie vollſtändig für dieſe Zwecke eingerichtet. Dieſe Behörde (die 
Weſtpreußen und Poſen verfaſſungswidrig genannt. Das nur % Million Mark aus, eine wahrlich ſehr geringfügige] Anſiedelungs-Kommiſſion) hat in zehnjähriger Thätigkeit eine 


ift das Geſetz nicht, ebenſowenig wie irgend ein Fonds, der Summe, wofern dadurch der Germanifirungszweck er- e e e de Keen den ee Bar Ber 


etwa 2 Prozent der gegründeten Anſiedelungen ſich nicht gehalten 


z. B. aus Staatsmitteln Fr wird, um Hochwaſſer⸗ reicht wird. 
En 15 2 des Volg den Feng bn . Bene an Was Jahrzehnte lang verſäumt worden iſt, kann natür- haben, gezeigt, daß fie der ſchwierigen Aufgabe der Gründung 
noſſer) der Antrag auf Aufhebung des Geſetzes geſtellt] lich in wenigen Jahren nicht gut gemacht werden; aber es ge ah and e n 5 = 1 1 Er 
worden. Heute kommt in einem Artikel betitelt „Gr; | it doch wahrlich keine Kleinigkeit, daß die Anſiedelungs⸗ mit der Bewilligung neuer Mittel für die Gründung deutſcher 
öhung des Polenfonds“ Eugen Richter in der „Freiſ. kommiſſion bis Ende vorigen Jahres 92000 Hektar große] Anſiedelungen in den Oſtmarken auch die Funktionen der 
tg.“ zu demſelben Schluß, indem er ausführt: Güterkomplexe erworben hatte und über 10000 Deutſche General⸗Kommiſſion auf dem Gebiete der inneren Koloniſatlon 
Nach den ſchlechten Erfahrungen, die man mit dieſem] auf den bis jetzt an Anfiedler begebenen 36 000 Hektar au- auf die Anſiedelungs-Kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen 

Geſe gemacht, iſt es das einzig Vernünftige, das Ge- | geliedelt hat. Die Auftheilung des Landes geht manchen | zu übertragen jein möchten.“ 
leg von 1886 aufzuheben und die bereits erworbenen are zu langſam, aber es giebt wieder andere, welche der Die Rentengutsgeſetzgebung wird unſeres Erachtens zu 
Güter ſo bald wie e freien Beſitz zu veräußern.“ 3 ie einige große fiskaliſche Güter unter den 8. 1 5 et 7 ich dhe Ang legenhele te 
Alſo das Haupt der freiſinnigen Volkspartei und die kleinen An jedenfalls wird au eſe wichtige Angelegenheit in der 
polniſche a ſtimmen in dieſem Punkte überein. und | einen gewiſſen Kern und Ha kommenden Landtagsſeſſion zur Sprache kommen. y 
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edelungsgütern * der ganzen Koloniſation 
t. 


Der preußiſche Landtag wird ſich hoffentlich dazu ent⸗ 
ſchlise bas Dentjcehure in den Oſtmarken auf dem 1886 
begonnenen Wege weiter, und zwar mit verſtärkten 
Mitteln zu fördern, ſtatt dem Verlangen der Minder⸗ 
heit nachzugeben. Sitzt der Rock nicht ganz, e al 
er abgeändert werden, das iſt doch immer noch beſſer als 
in Hemdsärmeln herumlaufen und vom Slawenthum 
„verhagelt“ zu werden. 


—— — 


Berlin, den 4. November. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Morgen von 9 Uhr 
ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Dr. v. Lucanus. 
Später begab ſich das Kaiſerpaar zur Hubertusjagd. 

Trotz der unfreundlichen Witterung hatte die Hubertus⸗ 
jagd doch große Menſchenmaſſen in den Grunewald gelockt. 
Zu den Absperrungen waren das Garde⸗Schützenbataillon und 
58 Gendarmen unter dem Befehle von vier Oberwachtmeiſtern 
beſtellt. Als erſter Rothrock kam um 11 Uhr Landrath Stuben⸗ 
rauch vom Kreiſe Teltow vor dem Jagdſchloß Grunewald an. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſah man den Hofmarſchall des Kaiſers 
Frhrn. v. Egloffſtein. Ihm folgte Graf Hohenau, der Führer 
des Garde-Küraſſierregiments, der als Jagdleiter thätig war. 
In Viererzügen kamen angefahren zunächſt der Erbprinz von 
Hohenzollern, dem der Erbprinz von Sachſen-Koburg⸗Gotha und 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, Sohn des Regenten 
von Braunſchweig, folgten, dann bald nacheinander General 
Stallmeiſter v. Rauch, Prinz Max von Baden, die Kaijerin, 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Friedrich Leopold 
und zuletzt, kurz vor 1 Uhr, der Kaiſer. Die Kaiſerin kam 
mit der Hofdame Frl. v. Gersdorf in einem von vier Rappen 
gezogenen und dem Sattel gefahrenen Wagen mit zwei Spitzen⸗ 
reitern. Ihre Leibwache begleitete den Wagen. Der Kaiſer 
fuhr allein in ſeinem mit vier Schimmeln beſpannten leichten 
Jagdwagen. Er trug einen hohen Hut und hatte einen grünen 
Mantel übergeworfen. Nach dem Frühſtück gab der Kaiſer dem 
Grafen Hohenau das Zeichen zum Beginne der Jagd. Das 
außerordentlich ſtarke rothe Feld ſtieg in die Sättel, und unter 
den Klängen der Kaiſerfanfare und des „Friſch auf zum fröhlichen 
Jagen“ ging es in kurzem Trabe der Saubucht zu. Bald war 
ein angehender Keiler in Freiheit geſetzt und die Meute auf ihn 
angelegt. Abends fand im Schloß Grunewald das übliche Jagd⸗ 
mahl ſtatt. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand am 
Mittwoch ein Feſtmahl ſtatt, an welchem u. a. der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums, Dr. v. Miquel, Miniſter Brefeld, 
Staatsſekretär Frhr. von Thielmann, Präſident des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes Gäbel und Geheimer Ober⸗Regierungsrath 
von Rheinbaben Theil nehmen. 

— Ein von Profeſſor Horſt Kohl veröffentlichter Brief 
des Geheimraths Abeken an den damaligen Grafen 
Bismarck, in dem politiſche Verhältniſſe des Jahres 1867 
beleuchtet werden, giebt auch freiſinnigen Blättern Ver⸗ 
anlaſſung zu einem Vergleiche zwiſchen dem Einſt und 
Jetzt. Aus jenem Briefe geht nämlich hervor, daß König 
Wilhelm J. davon durchdrungen war, daß der leitende 
Miniſter über alle Fragen zu unterrichten ſei und darüber 
innerhalb des Miniſteriums eine entjcheidende Stimme 
haben müſſe. Zu dieſem Prinzip des Königs Wilhelm!. 
bemerkt die „Voſſiſche Zeitung“, daß durch die Befolgung 
dieſes Verfahrens viel Anlaß zur Unruhe und Unznufrieden⸗ 
heit vermieden worden ſei. Das iſt richtig, aber wenn 
wir uns recht erinnern, iſt in den Zeiten, wo Fürſt Bis⸗ 
marck am Ruder war, ihm ein Vergehen daraus gemacht 
worden, daß er die Leitung aller Angelegenheiten für ſich 
in Auſpruch nahm. Man legte ihm als Herrſchſucht aus, 
was doch nur die überlegene Erkenntniß war, daß ohne 
eine wirkliche Spitze der Regierung die Staatsmaſchine in 
Konfuſion gerathen müſſe. Nach dem Rücktritte des 
Fürſten Bismarck hat ja die ſtramme Zuſammenfaſſung 
der Regierungsgewalt aufgehört, aber die Klagen auch 
feiner früheren Gegner über die gegenwärtigen Zuſtände 
zeigen, wie richtig des Fürſten Grundſatz geweſen iſt. 

— Major Leutwein, der Landeshauptmann von 
Deutſch⸗Südweſtafrika, der, wie bereits erwähnt, in 
Berlin eingetroffen iſt, gedenkt bis Weihnachten ſeine 
Kraft in den Dienſt der Kolonial⸗Verwaltung in 
Verlin zu ſtellen und an der Vorbereitung für die Etats⸗ 
aufſtellung perſönlich Theil zu nehmen. Es erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, daß Major Leutwein ſich an den Berathungen 
im Reichstage betheiligen wird. Die Zeiten der Rinder⸗ 
peſt, ſo erzühlt der Landeshauptmann, ſeien jetzt hoffent⸗ 
lich ganz überwunden. Der Widerjtand gegen das Impfen 
der Rinder ſei ſehr ſchwer zu beſeitigen geweſen. Ein 
Häuptling habe einmal die Fleiſchtheile der Rinder, in 
welche die Lymphe eingeſpritzt war, wieder herausgeſchnitten. 
Glücklicherweiſe war das Mittel aber ſchon jo weit ein⸗ 
gedrungen, daß es gewirkt hatte und das Vieh erhalten 
blieb. Die Weißen haben ungefähr 78 Prozent ihrer Heerde 
durch die Impfung gerettet. 

— Fürſt Max Egon zu Fürſtenberg iſt nunmehr durch 
königlichen Erlaß auf Grund erblichen Rechtes als derzeitiger 
Beſißer der in den Hohenzolleruſchen Landen gelegenen Herr⸗ 
ſchaften Tröchtelfingen und Juugnau ins Herrenhaus berufen 
worden. 

— Das Befinden des Geh. Regierungs⸗Raths Klein- 
ſchmidt, des Bureandirektors des Abgeordnetenhauſes, 
hat ſich ſeit einigen Tagen wieder verſchlimmert. Gleich nach 
feiner Rückkehr von der Oſtſee hatten ſich bei ihm Unfälle von 
Herzſchwäche bemerkbar gemacht, die bedenkliche aſthmatiſche 
Erſcheinungen hervorriefen, jedoch war ſein Befinden allmählich 
wieder ſoweit beſſer geworden, daß er einen Theil ſeiner 
Geſchäfte wieder aufnehmen und auch das Haus hie und da 
verlaſſen konnte. Neuerdings hat ſich aber bei ihm unter dem 
Herzen eine Anſchwellung gebildet, wodurch ſein Zuſtaud ſich 
wieder ſo verſchlechtert hat, daß er zu Bett liegen muß. An 
eine Wieder-Aufnahme der Geſchäfte von ſeiner Seite iſt zunächſt 
nicht zu denken. 

— Oberſt und Flügeladju tant v. Schwartzkoppen, 
bisher Militär⸗Attachs bei der deutſchen Botſchaft in Paris, 
iſt zum Kommandeur des Kalſer Franz» Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 2 ernannt worden. 

— Der Geheime Regierungsrath Dr. Ernft Schering, 
ordentlicher Proſeſſor an der Univerſität Göttingen, iſt 
geſtorben. Im Auftrage der dortigen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
— gab der Verſtorbene die Werke des Mathematikers Gauß 

raus. 

— Ernſt Wichert, der in der vorigen Woche zum erſten 
Vorſitzenden des „Vereins Berliner Preſſe“ gewählt worden iſt, 

ſein Amt bereits wieder niedergelegt. Wie verlantet, 

delt es ſich um Differenzen formeller Natur mit einem 
anderen Vorſtandsmitgliede. 

— Die nächſte Poſtreform ſoll den Druckſachen⸗ 
Verſand in Rolleuform betreffen. Der Ceutralverband 


Schutz für Handel und Gewerbe hatte bei der Reichspo rde 
nachgeſucht, daß bei dem Poſtverſandt von Druckſachen in 
Mollenform, z. B. Bildern, 
75 Zentimetern im inneren . ebeuſo 
wie es im internationalen Verkehr geſtattet 
folgender Beſcheid der Reichspoſtbehörde ergangen 
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kaſſung von Sruckſachen bis zu elner Länge von 75 Zentimetern 
im inneren Verkehr und im Wechſelverkehr mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn iſt in Ausſicht genommen. Der Zeitpunkt des Beginns 
der Zulaſſung wird demnächſt veröffentlicht werden.“ 

— In einer Beleidigungsklage gegen den Ober⸗ 
bürgermeiſter von Berlin Herrn Zelle, die der ehemalige 
Magiſtratshilfs arbeiter Richard Sand angeſtrengt hatte, wurde 
am Mittwoch auf Beſchluß des Gerichts das Verfahren auf 
Koften des Privatklägers eingeſtellt, da dieſer die geſetzliche 
Antragsfriſt nicht gewahrt hatte. Die Hilfsarbeiter des 
Magiſtrats Berlin hatten in einer an das Parlament gerichteten 
Petition u. a. behauptet, der Magiſtrat behalte ihnen im 
Falle der Krankheit ihr kärgliches Gehalt vor. Dieſe Behauptung 
hatte Herr Zelle als unwahr erklärt; die Unwahrheit ſei den 
Unterzeichnern der Petition auch bekannt geweſen, da mehrere 
von ihnen ſelbſt im Falle der Erkrankung Diäten erhalten 
hätten. Einer Deputation von Hilfsbeamten erklärte Herr 
Zelle dieſes auch. Der Hilfsbeamte Sand, der einige Zeit nach 
jener Unterredung entlaſſen wurde, hatte nun die Privatklage 
gegen den Oberbürgermeiſter angeſtrengt, in welcher er be⸗ 
hauptete, Herr Zelle habe die Unterzeichner dieſer Petitlon 
„Lügner“ genannt und habe ihn als Mitunterzeichner jener 
Petition damit beleidigt. Der Vertheidiger des Oberbürger⸗ 
meiſters bemerkte im Verhandlungstermin, er ſei beauftragt, 
den Verjährungs⸗Einwand nicht zu machen, ſondern 
dringend zu bitten, in die Beweisaufnahme einzutreten, um die 
Hinfälligkeit der ganzen Klage zu erweiſen. Der Gerichtshof 
hielt jedoch die Antragsfriſt nicht gewahrt und erkannte auf 
Einſtellung des Verfahrens. 

Deſterreich⸗Ungarn. Die Audienz, welche Graf 
Badeni am Mittwoch beim Kaiſer Franz Joſef hatte, 
währte eine Stunde. Der heute (Donnerſtag) ſtattfindenden 
Abgeordnetenhausſitzung, welcher auch der ſeinen 
Urlaub unterbrechende Abg. Schönerer beiwohnen wird, 
wird mit großer Spannung entgegengeſehen. Die deutſch⸗ 
feindliche Mehrheit, erbittert durch die letzte Niederlage 
und aufgeſtachelt durch die Regierung, die endlich einen Er⸗ 
folg aufweiſen möchte, wird vorausſichtlich alle Mittel an⸗ 
wenden, um das Ausgleichsproviſorium durchzubringen 
Die deutſche Oppoſition wird aber ſicher auch nicht läſſig 
ſein, nachdem der Erfolg vom letzten Freitag ſie belehrt 
bat, was durch Zähigkeit und Ausdauer erreicht werden 
ann. 

Frankreich vergrößert und vervollſtändigt ſeine Flotte. 
Die Torpedofabrik in Fiume (Ungarn) erhielt von 
Frankreich dieſer Tage Beſtellung auf 200 Torpedos, die 
binnen kürzeſter Friſt geliefert werden müſſen. 

Infolge der angeblich großen Zahl von Verhaftungen 
von Elſaß⸗Lothringern durch deutſche Behörden 
hat der Präſident von Naney die franzöſiſche Regierung 
gebeten, den Intereſſenten jede Auskunft zu ertheilen, damit 
diejenigen Elſaß⸗Lothringer, welche die franzöſiſche Na⸗ 
tionalität erlangt haben, ein für alle Mal wiſſen, ob ſie 
Franzoſen oder Deutſche ſind. 

Türtei. Im Sultanspalaſt zu Konſtantinopel iſt 
man darüber ſehr erregt, mit welcher Leichtigkeit Nach⸗ 
richten über wichtige Maßregeln der Regierung, beſonders 
iiber Truppenverſchiebungen, den Weg in die Oeffentlichkeit 
finden. Infolgedeſſen hat der Sultan eine Verfügung er⸗ 
laſſen, wonach öffentlichen Beamten verboten iſt, die 
Klubs, Kaffeehäuſer und Straßen von Pera, der 
Europäerſtadt Konſtantinopels, zu betreten. 

Nordamerika. Nach den endgiltigen Feſtſtellungen 
wurden am Dienſtag in New York bei der Bürger⸗ 
meiſterwahl für Richter van Wyck 235 181 Stimmen, 
für Low 149 873, für Tracy 101823 und für Heury 
George jr. 20 727 Stimmen abgegeben. Den Poſten des 
Oberrichters am Appellhofe im Staate New⸗York gewannen 
die Demokraten mit einer Mehrheit von etwa 40 000 
Stimmen. Im Staate Ohio wurde der Kandidat der 
Republikaner mit geringer Mehrheit zum Gouverneur ge⸗ 
wählt. In Maſſachuſetts ſiegten die Republikaner mit 
großer Mehrheit; drei Viertel der dortigen Legislatur ſind 
minmehr republikaniſch. 


Aud der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 1,04 auf 1 Meter gefallen. 


— Die Quittungskarten der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, die nicht bis zum Ende des dritten 
Jahres, d. h. von dem Jahre der Ausſtellung der Karte 
an, das am Kopf der Karte verzeichnet iſt, zum Umtauſch 
eingereicht ſind, verlieren ihre Giltigkeit mit dem Schluſſe 
dieſes Jahres. Daher ſind alle Karten, die im Jahre 1894 
ausgeſtellt ſind, bis zum 31. Dezember d. J. zum Um⸗ 
tauſch vorzulegen, ganz gleich, ob ſie mit Marken voll⸗ 
geklebt ſind oder nicht. Die Verſicherungsanſtalt erkennt 
die Giltigkeit der Karten, die nicht rechtzeitig umgetauſcht 
werden, nur in bejouderen Ausnahmefällen an. 

— Die Auſiedelungskommiſſion hält am 5. und 
6. November eine Plenarſitzung in Poſen ab. U. a. iſt ein Aus⸗ 
flug nach einigen Anſiedelungen und nach Janowitz zur Beſichtigung 
des dort errichteten und bereits in Betrieb geſetzten Kornhauſes 
geplant. 

— I[Aus dem Oberverwaltungsgericht J Die Polizei⸗ 
behörde zu Graudenz hatte gegen den Schankwirth Doege, 
weicher die Konzeſſion für den Ausſchank von Wein, Bier und 
Liqueuren beſaß, die Klage auf Entziehung der Konzeſſion er⸗ 
hoben. D. war mit einer Strafe von 100 Mk. belegt worden, 
weil er Glücksſpiele in ſeinem Lokal geduldet habe. Er beſtritt 
jedoch die Richtigkeit der Feſtſtellungen. Der Bezirks aus⸗ 
ſchuß ſtellte Ermittelungen an und erkannte ſodann auf (int 
ziehung der Konzeſſion, indem ausgeführt wurde, aus dem Er⸗ 
gebniß des gegen den Gaſtwirth zuvor erhobenen Strafver⸗ 
fahrens ſei zu entnehmen, daß in einer großen Zahl von Fällen 
im Lokal des Beklagten Glücksspiel getrieben worden ſei; im Ber- 
hältniß zu dem Vermögen der Mitſpieler ſeien die Sätze hoch 
geweſen. Manche der Spieler hätten dort 10 bis 30 Mk. ver⸗ 
loren; ſchon aus der Höhe der Sätze ſei zu entnehmen, daß es 
ſich hier um Glücksſpiele gehandelt habe. Der Gaſtwirth ſei 
auch häufig zugegen geweſen und habe das Spiel mit hohen 
Sätzen geduldet; allerdings habe er einige Male öffentlich die 
Forderung geſtellt, die Gäſte ſollten nur niedrige Sätze machen. 
Ein Zeuge habe aber bekundet, daß D. auch ein Spiel nüt hohen 
Sätzen geduldet habe. Der Beklagte habe hierbei auch feinen 
Vortheil gehabt, indem er den Spielern Spiritnoſen zu hohen 
Preiſen abgegeben habe. Gegen die ungünſtige Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes legte D. Berufung beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht ein und führte aus, er habe ſtets darauf geachtet, daß 
die Säße beim Spiel nicht zu hoch geweſen jeien. Aus einer 
Zeitung habe er entnommen, daß er berechtigt geweſen ſel, 
Spiele mit Einsätzen zu 25 Pf. zu dulden; Spiele mit ſolchen 
Einſätzen ſeien nicht zu den Glücksspielen zu rechnen. Das 
Oberver waltung sgericht wies jedoch die Berufung des 
D. als unbegründet ab und erklärte die Entſcheidung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für zutreffend. 


W Profeſſor Dr. Leonhard Sohufe, Docent der Phyſik 
an der Techniſchen Hochſchule in München, iſt geſtorben. 
Er war 1842 in Halle (Saale) geboren. Ende der 60er Jahre 
war er Lehrer am Friedrichs⸗Gymnaſium zu Königsberg. 
1869 habilitirte er ſich dort als Privatdozent der Phyſik bei der 
Albertus⸗Univerſität. 1871 ging er nach Karlsruhe, ſeit 1887 
wirkte er in München. 

— [Rene Schulſtelle.] An der Kirchſchule zu Kraplau, 
im Kreiſe Oſterode, privaten Patronats, iſt eine zweite Lehrer⸗ 
ſtelle eingerichtet worden. Dieſe iſt ſogleich zu beſetzen. Be⸗ 
werbungen ſind an die Ortsſchulinſpektion daſelbſt zu richten. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann v. Wuſſow, 
à la suite des Infanterie- Regiments Nr. 42 und vom Neben» 
Etat des Großen Generalſtabes, iſt der Rothe Wöler » Orden 
vierter Klaſſe, dem Major a. D. Haack zu Halberſtadt, bisher 
von der 1. Ingenieur ⸗Inſpektion und Jugenieur⸗ Offizier vom 
Platz in Danzig, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, den emeritir⸗ 
ten Lehrern Leiſering zu Labes im Kreiſe Regenwalde und 
Stegemann zu Greifenhagen der Adler der Juhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 


Danzig, 3. November. In der General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Danziger Aktien Brauerei wurde 
gemäß den Vorſchlägen des Aufſichtsraths beſchloſſen, in 
dieſem Jahre ſechs Prozent Dividende zu zahlen. 
Zum ftelvertretenden Vorſitzenden auf die Zeit von vier Jahren 
wurde Herr Kaufmann Johannes Ick wiedergewählt und an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Schellwien Herr Patzig als zweites 
Direktions⸗Mitglied neugewählt. 


Culmſee, 2. November. Die von dem Fabrikbeſitzer 
Klönne in Dortmund hier erbaute ſtädtiſche Gas anſtalt iſt 
nun von der Stadtgemeinde übernommen worden. Faſt alle 
Geſchäftsleute haben die Gasglühlichtbeleuchtung eingeführt, 
ebenſo auch viele Private. 

(Z Thorn, 3. November. Nach der fetzt erfolgten Auf⸗ 
rechnung über die Geſammtkoſten für den Bau der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation ſind bisher verausgabt 1355730 
Mark für die Waſſerleitung und 1690225 Mark für die Kanali⸗ 
jation. Dazu geſellen ſich noch einige nachträgliche Ausgaben, 
jo daß die Geſammtkoſten der beiden Werke 3070798 Mark bes 
tragen werden. Bewilligt find von den Stadtverordneten bisher 
2371058 Mark. Mithin iſt der Voranſchlag um 699 740 Mark 
überſchritten worden. Zur Prüfung der Abrechnung ſetzte die 
Stadtverordneten verſammlung heute eine Kommiſſion ein. 
Der Magiſtrat ſucht von den Behörden die Genehmigung zu er⸗ 
langen, daß die Abwäſſer der Kanaliſation ungeklärt in die 
Weichſel geleitet werden können. Zu dem Zwecke ſind chemiſche 
Unterſuchungen der Abwäſſer erforderlich. Die Stadtverordneten 
bewilligten die dazu erforderlichen Mittel. 

Herr Regierungsbaumeiſter Contag aus Berlin verhandelte 
geſtern mit den Kommanditiſten der Thorner Pferdebahn in 
der Angelegenheit der Umwandlung der Pferdebahn in eine 
elektriſche Straßenbahn und legte den Vertrag über den Ver⸗ 
kauf der Pferdebahn an die Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft zu Danzig, Vertreter Ingenieur Wulff⸗ 
Bromberg, vor. Danach werden pro Autheilſchein über 1000 Mk. 
200 Mk. mehr gezahlt und bis zum 1. Januar 5 Prozent Zinſen 
vergütet. Die anweſenden Kommanditiſten ſtimmten dem Ver⸗ 
trage im Ganzen zu, nur wurde dagegen Widerſpruch erhoben, 
daß auch der aus Abſchreibungen angeſammelte Reſerveſonds von 
20000 Mk. in das Eigenthum der Käuferin übergehen joll; es 
wurde gefordert, daß dieſe Summe an die Kommanditiſten zur 
Vertheilung gelangt, wobei man darauf hinwies, daß beim Ber- 
kauf der Pferdebahnen in Bromberg und Graudenz pro 1000 Mk. 
1225 Mk. gezahlt worden jeinen, obwohl dort das Bahnmaterial 
nicht jo gut geweſen jei.(?) Die Vertheilung des Reſervefonds würde 
die Kommanditiſten für den geringeren Kaufpreis eutſchädigen. 
Eine Abänderung des Kaufvertrages in dieſem Punkte iſt wohl 
zu erwarten. Der Vertrag zwiſchen der Stadt und der Nordiſchen 
Elektrizitätsgeſellſchaft wegen Einführung des elektriſchen Lichtes 
in Thorn ſoll zum Abſchluß kommen, wenn die Geſellſchaft den 
Vertrag über Ankauf der Pferdebahn vorgelegt. 

* Stuhm, 3. November. Heute Abend ſand eine General 
verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Herr Bürgermeiſter 
a. D. Schneider legte als Kaſſirer das Geſchäftsverhältniß dar. 
Herr Bürgermeiſter Hagen wurde wieder als Kontroleur, die 
Herren Kaufmann Görke, Lehrer Zynda und Tiſchlermeiſter 
Krahmer wurden wieder und Fleiſchermeiſter Göde neu als 
Aufſichtsrathsmitglieder gewählt. Der Verein hat 504 Mit⸗ 
glieder. Verluſte ſind nicht vorgekommen. 


i Konitz, 3. November. Eine intereſſante Probe auf das 
Gedächtniß und die Intelligenz des Pferdes fand hier ſtatt. 
Bekanntlich ſind die Poſtpferde an jenem Abend, au dem der 
Poſtillon Fritz erſchlagen worden iſt, an der Poſthalteſtelle 
Babylon vorbeigefahren, ohne anzuhalten. Daraus ſchloß man, 
daß ein Unbefugter, jedeufalls der Mörder, die Zügel an ſich 
geriſſen und die Pferde mit Gewalt zum ſchnellen Vorbeifahren 
angetrieben habe, vielleicht um die Entdeckung ſeiner That noch 
hinaus zuſchieben. Es tauchte aber auch die Annahme auf, die 
Pferde ſeien, da der Poſtillon betrunken geweſen ſei und die 
Zügel losgelaſſen habe, führerlos an der Halteſtelle vorüber⸗ 
gefahren. Zu voriger Woche nun begaben ſich der Ober⸗ 
Staatsanwalt, der Erſte Staatsanwalt, der Poſtdirektor und 
der Poſthalter nach Zechlau und fuhren Abends mit der Poſt 
und den an dem Mordabende vorgeſpaunt geweſenen Pferde 
über Babylon nach Konitz zurück. Vor Babylon wurden die 
Zügel vollſtändig losgelaſſen, und — die Pferde lenkten troß der 
Dunkelheit vollſtändig ſicher von der Chauſſee ab und hielten 
vor dem Gaſthauſe. Als ſie gleich darauf, ohne anzuhalten, 
vorüberfahren ſollten, war eine erhebliche Kraftanſtrengung 
erforderlich, um ſie auf der Chauſſee zu halten. 


* Kamin, 3. November. Das Molke reigebände, welches 
Herr Kaufmaun Schmidt hierſelbſt erbauen läßt, iſt ſoweit fertig 
geſtellt, daß der Betrieb am 15. d. Mts. begonnen werden kaun. 
Die Molkereien Firchau, Zempelburg und Drausnitz liegen für 
die hieſigen Beſitzer zu entfernt, darum wird die Gelegenheit, 
auch den Kleinbauern den Milchabſatz zu ermöglichen bezw. 
zu erleichtern, mit Freude begrüßt. Vierzig Beſitzer haben 
bereits zugeſagt, Milch zu liefern. 

Nenſtadt, 3. November. Geſtern tagte unter dem Vor⸗ 
fit des Herrn Superintendenten Luckow die Kreisſynode der. 
Diöceſe Neuſtadt. Als neue Mitglieder traten in die Synode 
die Herren Oberſtlieutenant v. Dewitz⸗ Zoppot und Pfarrer 
Seeger⸗ Hela ein. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde 
einmüthig beſchloſſen, dem Präſidenten des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths D. Barkhauſen auf telegraphiſchem Wege 
freudigen Dank für die maunhafte Zurückweiſung der aus Anlaß der 
Caniſiusfeier vom Papjt gegen die evangeliſche Kirche geſchleuderten 
Beſchimpfungen auszusprechen. Der Bericht des Vorſitzenden über 
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in den Gemeinden der 
Diöceſe konnte manches Erfreuliche melden: die Einrichtung einer 
Kleinkinderſchule in Neuſtadt, die Einweihung der evangeliſchen 
Kapelle in Luſin, die Ausbeſſerung der Kirchen in Putzig und 
Smaſin u. a. Ueber das nendum des Konſiſtoriums: 
„Welche Mißſtände ſind auf dem Gebiet des kirchlichen Be⸗ 
gräbnißweſens zu Tage getreten und wie ſind dieſelben zu be 
ſeltigen?“ ſprach Pfarrer Mecklenburg⸗Friedenan. Er konnte 
feſtſtellen, daß in Neuſtadt die kirchliche Mitwirkung an den Ber 
gräbnißfeiern faſt ausnahmslos nachgeſucht wird, auch der Zus. 
ſtand der Friedhöfe im allgemeinen zufriedenſtelleud iſt. Als 
dringendes Bedürfniß wurde die Ablöſung der Stolgebühren 
für Begräbniſſe in einfachſter Form anerkannt. Nach den fb⸗ 
lichen Berichten über den Stand der Peiden- und inneren, 
Miſſion, der Wuſtav und der Symodaltafien, 
wurde die Synode geſchloſſen * 
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NKöntasberg, 3. November. Die hieſige Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung hat geſtern mit großer Mehrheit 
den Antrag des Magiſtrats angenommen, vom 1. April k. Is. 
ab von den Einkommen unter 660 Mark Kommunalſteuer 
wicht mehr zu erheben. Es werden dadurch 13000 Cenſiten 
kommunalſteuerfrei. 

„ Königsberg, 4 November. Die vielbeſprochene 
Landtags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Dirſchau⸗Berent⸗Pr. 
Stargard am 10. Juni d. Js., bei welcher durch die Stimm⸗ 
enthaltung von fünf freiſinnigen Wahlmännern der Sieg des 
Polen v. Wolszlegier gegen den deutſchen Kompromißkandidaten 
Arndt- Gartſchin herbeigeführt wurde (dieſe fünf Wähler 
fürchteten, Herr Arndt werde für die Vereins⸗Geſetznovelle 
der Regierung ſtimmen) kommt noch immer nicht zur Ruhe. 
Heute hatte ſich der Leiter der konſervativen oſtpreußiſchen 
Zeitung Herr Fritz Bley vor dem hiefigen Schöffengericht wegen 
Beleidigung des Herrn Profeſſor Holz aus Dirſch au zu ver⸗ 
antworten. Unter Bezugnahme auf den Wahlausfall hatte 
Bley am 17. Juni d. 33. in dem von ihm geleiteten Blatte 
geſchrieben: „Wo immer in der Welt eine Erzdummheit in 5 
begangen wird, da muß ein deutſcher Profeſſor dabei je! Auch 
der Volksverrath u. ſ. w.“ Der Angeklagte Bley wurde vom 
Schöffengericht zu 40 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


1:1 Naſtenburg, 3. November. Zu einer Schlägerei 
kam es am Dienſtag gegen Abend unter angetrunkenen, von der 
Kontrollverſammlung heimkehrenden Männern. Einer der 
Betheiligten, welcher durch die Straßen gehetzt wurde, ſchoß 
mit einem Revolver auf ſeine Verfolger, ohne dieſe zu treffen. 
Ein aus einem Hotel auf die Straße tretender Reiſender 
wurde dagegen durch einen Revolverſchuß an der linken Wange 
verletzt. Der Schießheld und die anderen Raufbolde entkamen. 

Lyck, 3. November, Nachdem die neue „maſuriſche 
Volkspartei“ für ihre auf den 8. November auberaumte 
Wählerſammlung in ganz Lyck kein Lokal erhalten hat, wird die 
Verſammlung nunmehr in der Wohnung des Redakteurs der 

„Gazeta Ludowa“ Bahnhofſtraße Nr. 2 in Lyck, abgehalten 
werden. 

Labiau, 2. November. Der taubſtummen Schneiderin 
Ulrite Meyrahn in Schmilgienen iſt vom Kaiſer eine Näh⸗ 
maſchine geſchenkt worden. — Am Mittwoch wurde in der Nähe 
des Pöppeler Waldes von einem Arbeiter ein Adler gefangen. 
Dieſer hatte ſich jo feſt in einem Haſen verbiſſen und gekrallt, 
daß er nicht los konnte. Durch mehrere Schläge auf den Kopf 
betäubt, konnte das wüthend um ſich ſchlagende Thier bewältigt 
werden. Der Adler hat eine Flügelſpannweite von 1,50 Meter. 

O Poſen, 4. November. Zum Landrath des Kreiſes Liſſa 
iſt der Reglerungsaſſeſſor v. Roſenſtiel bei der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion ernaunt. — Bei einem Nachts in der Dammſtraße 
ausgebrochenen Feuer verbrannte der Arbeiter Szymanski. 

C Poſen, 3. November. In Betreff der religidjen 
Erziehung der Zöglinge in den gewerblichen und 
ländlichen Fortbildungsſchulen hat der Regierungs⸗ 
präſident in Poſen im Auftrage der betheiligten Miniſter die 
Leiter von Fortbildungsſchulen erſucht, den Geiſtlichen auf ihren 
Wunſch die Schulräume zur Verfügung zu ſtellen und ihnen auch 
ſonſt die Ausführung ihrer Arbeit in jeder Weiſe zu ermöglichen 
und zu erleichtern. Es wird in der Verfügung am zweck⸗ 
mäßigſten erachtet, daß die Geiſtlichen durch Unterweiſung und 
belehrende Vorträge die religiöſe Erkenntniß der Fortbildungs⸗ 
ſchüler zu fördern ſuchen. Der Erzbiſchof v. Stablewski hat 
es übrigens mit Rückſicht auf deren auderweite Thätigkeit, 
abgelehnt, die ihm unterſtellten Geiſtlichen zu beauftragen, in 
den Fortbildungsſchulen religiöſe Vorträge zu halten. 

* Gpftoczyn, 3. November. Ein Raub⸗ bezw. Mord⸗ 
anfall iſt an dem Mühlenbeſitzer Herrn Nitz⸗Kamnitz verübt 
worden. Herr N. hatte geſtern eine Geſchäftsreiſe nach Tuchel 
unternommen und kurz nach Eintritt der Dämmerung die Heim⸗ 
reiſe angetreten. Da gegen 7 Uhr das Fuhrwerk allein nach 
Hauſe kam, machten ſich eine Anzahl Mannſchaften auf die Suche 
und fanden Herrn N. in dem Chauſſeegraben in dem Tuchler 
Walde hinter Liskau auf das gräßlichſte zugerichtet und be⸗ 
ſinnungslos liegen. N. ſoll eine große Summe Geld bei ſich 
gehabt haben, welche fehlt. An feinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 

„ Rynarſchewo, 3. November. Dem von Wuſterhanſe 
in Hinterpommern nach Rynarſchewo verzogenen Lehrer und 
Organiſten Podewils iſt aus Aulaß ſeiner Penſionirung für 
treu geleiſtete 46jährige Dienſtzeit im Lehr⸗ und Orgauiſtenamte 
der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. Am Montag wurde dem Jubilar durch den 
Kreisſchulinſpektor im Beiſein des Lehrerkollegiums und der 
ſtädtiſchen Behörden der Orden ausgehändigt. Die Feier wurde 
durch mehrere Geſangsvorträge der Lehrer erhöht. An den 
feierlichen Akt ſchloß ſich ein Kommers im Hotel von Schlieter. 

Wreſchen, 3. November. In der hentigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Kreisthierarzt Einicke auf 
weitere ſechs Jahre zum Beigeordneten gewählt. In Betreff der 
elektriſchen Beleuchtung unſerer Stadt wurde beſchloſſen, dem 
Angebot der Firma Bänſch in Berlin, welche ſich erboten hat, 
für ihre Rechnung, unter gewiſſer Garantie der Stadt, die elek⸗ 
triſche Beleuchtung einzurichten, näher zu treten. 

* Pakoſch, 3. November. Heute früh wurde in der Netze 
unweit der Stadt die Leiche des ſeit dem 1. November Abends 
vermißten Hilfsweicheuſtellers Zerbſt gefunden. 

Uſch, 3. November. Zur Berathung über die Verlegung 
bezw. den Neubau der ſogenannten Kuhbrücke an der Netze 


oberhalb Nic fand in ÜUſchendorf eine Sitzung der Brücken⸗ 


intereſſenten ſtatt. Es wurde beſchloſſen, im Jutexeſſe der Schiff⸗ 
fahrt die Brücke zu verlegen. Die Koſten des Reubaues betragen 
12000 Mk., wozu die Regierung einefBeihilfe von 10107 Mk. 
gewährt. 

h Schneidemühl, 3. November. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimraths Luke⸗Poſen fand heute in der hieſigen 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalteine Taubſtummenlehrer⸗ 
Prüfung ſtatt. Der Prüfung unterzog ſich Herr Taubſtummen⸗ 
Hilfslehrer Biskupski aus Poſen mit Erfolg. — Das unweit 
unſerer Stadt belegene Reſtgut Koſchütz, bisher Herrn Guts⸗ 
beſitzer Kröcher gehörig, iſt in den Beſitz des Herrn Rechts⸗ 
anwalts Dr. Toelle übergegangen. 

Stolp, 3. Növember. Um die Leitungsröhren für die 
Waſſerleitung an der Schmiedebrücke legen zu können, ſind 
Sprengungsarbeiten nothwendig, durch welche die dort im 
Strome liegenden bis 1½ Kubikmeter großen harten Quader⸗ 
ſteine beſeitigt werden. Die Sprengungsarbeiten werden nuter 
Leitung eines Feldwebels von zwei Pionieren vom 2. Pomm. 
Pionier⸗Bataillon aus Thorn vorgenommen. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— Die Bahnhofs⸗Reſtanration im Schleſiſchen Bahn⸗ 
ws Berlin iſt vom 1. Dezember ab zum Preiſe von 
23 Mark jährlich — um 10000 Mark mehr als der gegen⸗ 
wärtige Pachtzins — vermiethet worden. 

— Katholiſche Geiſtliche, die einſt verheirathet 
weſen und nach dem Tode ihrer Ehefrauen ſich dem gei 
Berufe gewidmet haben, find gar nicht fo ſelten. Erst neulich 
wurde von dem bei Diedenhofen geſtorbenen Abbs Francois 
Cavillon berichtet, der früher Rechtsanwalt, verheirathet und 
Vater geweſen und nach dem Tode ſeiner Fran noch im Alter 
von 54 Jahren katholiſcher Prieſter wurde. In der Erzdiödceſe 
Gneſen⸗Poſen lebten noch bis vor Kurzem drei ſolcher ehemalig 
verheiratheten katboliſchen Geiſtlichen, jetzt nur noch einer Es 

Wadzynski in dem Dorfe Hochkirch 


55 dies der Propſft e rü 
Duszno) bei Tremeſſen. Wadzynski war Lehrer, verheirat 
und beſitzt noch heute Kinder. Nach dem Tode jeiner Frau 


wurde er Geiſtlichen. Auch der früher viel genannte Domherr 
an der Poſener Kathedrale, der päpſtliche Protonotarius Kozmian 
war urſprünglich verheirathet und Vater von zwei Söhnen. 
Kozmian, der urſprünglich Jura ſtudirt hatte, machte dann 
ſeine theologiſchen Studien in Poſen und Rom und eine ſehr 
ſchnelle Karriere. 

— Hear Ballonfahrt.] Zwiſchen Schöneberg 
und Wilmersdorf bei Berlin iſt am Mittwoch der Luftſchiffer 
Techniker Jagels mit einem Aluminiumballon aufgeſtiegen, 
aber ſchon nach kurzer Fahrt gelandet. Der Abſtieg war ein 
Abſturz, bei dem Jagels durch einen Sprung aus beträcht⸗ 
licher Höhe ſich rettete und mit einigen Verletzungen davon 
kam. Sehr beſchädigt jedoch iſt der Ballon. Die Urſache des 
Mißlingeus lag darin, daß der Wind die Treibriemen an der 
durch den Motor bewegten Transmiſſion in Verwirrung gebracht 
und ſo den Führer zum eiligen Abſtieg veranlaßt hatte. Der 
Ballon iſt 460 Meter hoch geſtiegen und im Ganzen 47 Minuten 
in der Luft geweſen. 


— [Große Fiſchzüge.] In den letzten Tagen haben die 
alljährlich ſich wiederholenden großen Fiſchzüge in dem großen, 
dem Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg gehörigen Teichrevier 
bei Radziunz (Schleſien) ſtattgefunden. Die fürſtliche Teich 
verwaltung betreibt die Teichwirthſchaft nach neueſtem und 
rationellſtem Syſtem. Der Erfolg bleibt auch nicht aus, denn 
der Reichthum der Teiche an guten Fiſchen, beſonders an Karpfen, 
iſt ſehr groß. Unter den gefangenen Fiſchen befinden ſich oſt 
Veteranen von keſpektablem Gewicht. So iſt in dieſem Jahre 
ein Karpfen gefangen worden, der 19½ Pfund wog. 

— I Der kluge Piccolo. ] „Herr Oberkellner, darf ich heute 
Abend nicht ins Theater gehen, es wird nämlich ein Kelluer⸗ 
870 gegeben!“ — „So, wie heißt es denn?“ — „Die Picco⸗ 
omimil“ 


Neneited (T. D.) 

* Berlin, 4. November. Heute Vormittag fand die 
Beiſetzung des Generalmajors v. Bülow in Gegenwart 
des Kaiſerpaares, des Prinzen Friedrich Leopold, der 
Familie Bülow, darunter der Staatsminiſter v. Bülow, 
vieler Offiziere und Deputationen von Kriegervereinen 
ſtatt. Das Kaiſerpaar kehrte nach der Beiſetzung nach 
Potsdam zurück. 

* Berlin, 4. November. Der zur Subſkription ge⸗ 
langte Betrag der Aktien der Geſellſchaft für elektriſche 
Hoch⸗ und Untergrundbahn in Berlin iſt bedeutend über⸗ 
zeichnet und ſofort nach Eröffnung geſchloſſen worden. 


T Siegen (Weſtfalen), 4. November. Aus dem 
hieſigen Gerichtsgefüngniß find 5 Gefangene, ſämmtlich 
ſchwere Verbrecher, ausgebrochen und ſpurlos verſchwunden. 

Wien, 4. November. Die „Nene Freie Preſſe“ 
meldet, die Regierung beabſichtige, wenn es in der 
heutigen Nachtſigung zu heftigen Tumulten kommen 
te, den Reichsrath ſofort zu vertagen. 
Wien, 4. November. Abgeordneten 
hans. In Beantwortung einer Anfrage des Abg. 
Daschusfi betr. die Aufnahme von Interpellationen, 
welche in fremder Sprache gehalten ſind, in das Protokoll, 
erklärt Bicepräſident Abramowicz, die Geſchäftsordnung 
enthalte Feine hierauf bezügliche Beſtimmung. Die Ent- 
ſcheidung liege bei dem zukünftigen Präſidenten des 
Hauſes, dem er nicht vorgreifen wolle. 

+ Wien, 4. November. Im Gemeinderath wies 
Bürgermeiſter Dr. Lueger die in dem Brief des Profeſ⸗ 
ſors Mommſen au die „Neue Freie Preſſe“ enthaltene 
Beleidigung der Wiener Bevölkerung, welche in den 
Worten liege, die Bevölkerung ſei lendenlahm, volklos 
nud ehrlos, emtichieden zurück, und rief Mommſen zu: 
„Haud weg von Oeſterreich“. Im Verlauf der Sitzung 
wurde der Gemeinderath Gruber wegen verſchiedener 
Zurufe von der heutigen und der nächſten Sitzung ans⸗ 
geſchloſſen. Gruber leiſtete jedoch der dreimaligen Auf 
forderung, den Saal zu verlaſſen, keine Folge und blieb 
auch auf ſeinem Platze, nachdem der Bürgermeiſter den 
Amtsdiener aufgefordert hatte, Gruber zu berühren. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde auch der 
Gemeinderath Tomanek aus demſelben Grunde von 
der hentigen und der nächſten ! Sitzung ansgeſchloſſen. 
Der Bürgermeiſter unterbrach hierauf die Sitzung. Nach 
Wiederaufnahme der Sitzung ſchloß der Bürgermeiſter 
dieſelbe wieder, indem er bemerkte, er könne in Anweſen⸗ 
beit der beiden ausgeſchloſſenen Gemeinderäthe keine 
Geſchäfte erledigen, er werde indeß über den Vorfall der 
Staatsanwaltſchaft Bericht erſtatten. 

X Athen, 4. November. Die Grenzberichtigungs⸗ 
Kommiſſion hat ſich dahin ausgeſprochen, daß die Poſi⸗ 
tion von Nejero, welche Griechenland zurückverlangte, der 
Türkei verbleiben ſolle. 


— [offene Stellen für Militäranwärter.] Polizei“ 
ſergeant vom 1. Januar 1898 in Eberswalde; Gehalt 1000 Mk.“ 
ſteigend bis 1600 Mk. und 100 Mt Kleidergelder. — Kämmerei⸗ 
kafſen-Aſſiſtent vom 1. Januar 1898 in Finſterwalde; Gehalt 
1200 Mk. Polizei⸗Sekretär von ſofort in Beuthen O.⸗S.; 
Gehalt 1500 Mk. und Wohnung geldzuſchuß. Steuer» Buch- 
halter von ſofort beim Magiſtrat in Königshütte; Gehalt 
1000 Mk., ſteigend bis 1400 Mk. Landbriefträger: Oberpoſt⸗ 
direktion Bromberg vom 1. Januar 1898, Dortmund vom 
1. Februar 1898, Poſtämter Finſterwalde, Leutenberg, Geiſa 
vom 1. Februar 1898; Gehalt 700 Mark und Wohnungs- 
geldzuſchuß. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 5. November: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Nebel, Nachtfröſte. — Sonnabend, den 6: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, früh froſtig, vielfach Nebel. — Sonntag, den 7.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Nebel, kalt, Nachtfroſt. 


Danzig, 4. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
— 4 Hülſenufrüchte u. Oelſaaten werben außer den notirten Breifen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faltorei-Proviien miancemäßig vom Käufer an den Berfäufer vergutet. 
Weizen. Tendenz 4. November. 3. November. 
Ruhig, abgeſchwächt. In erer Kaufluſt bei 
beſſeren Preiſen. 

Umjab: * 150 Tonnen. 1 20 Tounen. 

f 


äul. dochb. u. weiß 772,793 Gr. 186-190 ME. 258, 788 Wr. 180. 10 Mt. 
„ bellbunt . 04. 74 @r.160-178 M7 13,747 Br. 186-181 M. 


„ reh 88759 Gr. 168-183 Mk. 178.00 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 756, 766 G. 15 ½- 158 M. 151,00 „ 
„ hellbunt . 726,747 G. 17-152 N. 144.00 „ 
„ roth... 753 Gr. 153,00 Mt. 150,00 „ 
Unverändert Unverändert. 


Boagen. Tendenz: 


in wald 717, 732 Fr. 28.182 Mr. 685, 793 Gr. 123-132 Mt. 
uff. poln. 3. Tru 98,00 ME ‚00 Mt. 


1 —— — 1 
Gorste gr. (622492) 125—135,00 „ 136.00 „ 
22 110,00 . 120,00 „ 
Hafer iul. .....| 1392-13 , 136,00 „ 
Erbsen l. 135,00 „ 1350 u 
2 41031 —115 „ 100,00 „ 
Rübsen in.. 230,00 „ 230.00. 
e e ‚709-3994 „ 3.75—4 7 
3.75—3, 9 7 „ 3.87½—3,90 „ 

Spiritus 255 Unverändert. Unverändert. 
— 3 
nichttontimg. . * ir 


2 
1 883. 
6 


3700 
range, Nubiger 825 — 
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Danzig, 4. Napember. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 13 St. 1. Voufleiſchige böchſten Schlachtw. 
39 Mt. 2. Mäßig genährte jüngere u gut gen. ältere 25—27 Mk. 
3. Gering genährte 21 Mk. — Ochſen 7 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ansgem., 
ält. ausgem. 25—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
22.—23 Mk. 4. Dean gesehn Alters —,.— Me. — Kalben u. 
Kühe 18 St. 1. Vollfleiſch. ausgem Kalben pöchſt. Schlachtwaare 
— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 
Mark. 3. Welt. ausgem. übe u. wenig gut entw. jüng Kühe u. Kalben 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —.— Mk. — Kälber 12 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber —.— Mk. 2. Mittl. 
Maitfälber u. gute Saugkälb. 40—41 Mk. 3. Geringe Saugfälber 
36—37 Mk. 4. Welt. gering genährte Kälber (Freſſer) — ME — 
Schafe 131 St. 1. Maſtlämmer n. junge Maithanımel 24 Mk. 
2, Aelt. Maſthammel 21—22 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 


(Märzſchafe) — Mk. — Schweine 4 St. 1. Vollfleiſch. bis 
114 3. 43-45 Mk. 2. Fleiſchige 40—41 Mk 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 3) Mk. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen 3 St. 


Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 


Königsberg, 4 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brief 
Mk. 38,50 Geld; November unkontingentirt: Mk. 38,59 Brief, 
Mk. 37,00 Geld; Nove nber⸗März unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief, 
36,50 Mk. Geld. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
3. November 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen⸗ Fabr.. Graupe Nr. 5 11/50 
Gries Nr. 1 17 — 1 Meg o 1180 do. 2 10150 
De 16 — d 0/1 111 — do. „ 2 MI 

Kaiſerauszugmehl 7 20 Mehl I 10 40 do. 5 6 9170, 
Mehl 000 16 20] do. II 8 |20 da. grobe 920 
do. 00 weiß Bd. 13 80 Eommis-Mepl 10 — Grütze Nr. 1 950 

do. 00 gelb Bd is 60 Schrot n 22 
do. 0 9 40 Kleie u PR a 22 
5/40 2 

re 160 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5/50 
| Graupe Nr. 1 14 —J Buchweizengrütel | 14) — 

| do. 2 2 1250 ” 1113/00 


Bromberg,3.November, Amtl. Handelskam nerbericht. 

Weizen 170—180 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—134 Mk. geringe Quglität unter Notiz. — 
Berite 110—120 Mk., Braugerſte nach Qualität 125 —145 Mk., 
ſeinſte über Notiz. — Erbſen, Futter- 120—125 Mk., Koch- 140 
7 N — Hafer 125 —143 Mark. — Spiritus 7er 
3700 Mk. 


Poſen, 3. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 15,5) bis 17,50.— Roggen Mk. 14.00 bis 14,20. 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 14,40. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,80 


Berlin, 4. November. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 4. 11. 3/11 4,11. 
loco7o er! 3350 38,00 


3.711 
3½ W. neul. Pfdbr. !] 99,80 99.90 
> ; 30/, Weſtpr. Pfdbr. 91,40 | 91,50 
Werthpapiere. 4. 11 3/11. ]3¼% Oſtyr. „ | 99.75 | 19,80 
3½ % Reichs⸗A. kv. 102,80102,75 3½½j% Bom. „ 99 75 99,80 
Beh „ 5 102,700,701 3½¼% Poſ. „ 99 99 69,90 
30%/ | 97.00) 97.00 Dist.-Com.⸗Auth. 198.50 199.60 
102,80| 102,80] Laurahütte . 172,50 172,40 
Bi „ „ 102.9010290 5% Ital. Reute. —,.— | 93,09 
30/o 9 * | 97,30| 97,30]40/ Mittelm.-Oblg.] 97,30 9740 
Deutſche Bank. 1203,90/304,40 1 Nuſſiſche Noten . . 1217,05 | 217,15 
3½ W. ritſch. Pfib.! 99,90 99,90 Privat Diskont | 4 4% 
3ſ½ „ „ „III 99, 01 99,90 Tendenz der Fondb.] träge | feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Novbr.: 3./11.: Be; 2/11.: 96. 
New⸗Hork. Weizen, ſtetig, v. Novbr. 3./11.: 98 ¼: 2/11. Feiertag. 
Bank⸗Discont 50/0. Lombardzinsfuß 690. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 3. November 1897 iſt 
a) für intläud. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Stolp . . . 185—195 | 125—130 | 125—150 125—135 
Neuſtettin — 130 128 120 
Naugard 189 — — — 
Bez. Stettin 178 133—139 | 146—148 145—150 
Anklam 177 130 — 130 
Stralſund 172 | 126 — — 
Danzig . . . 182— 190 126—134 139—143 | 136—142 
Culm 176 — — — 
Königsberg. 180 118130 | 111172-3714 | 120—136 
rr 17382 | 135 131,43 144 
Allenſtein 175 123—126 | 125—130 125 —139 
Inſterburg = | — 1 — 124 
Breslau 187 ) 152 157 138 
Gleiwitz ER 190 150 155—161 | 145 
Bromberg 180 133—135 | 120—146 | 130—144 
Krotoſchin 186 | 146 142 135 
Echneidemifl . — 132 134 134 
(nach Ermittel.) 1755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 150 gr. p. 1 
Berlin 189% | 148½½ — | 149 
Stettin (Stadt) | 172-180 | 130-137 | 130-160 | 132—139 
Poſen 4174186 | 137—145 25—150 | 132-145 
Königsberg. 185 130% 10 — 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 3./11. 3.11. | 2/11. 
Von Newport nach Berlin Setzen — Cents Mk. —— 210,65 

Chicago „ * 9 96 Cents „ 215,65 | 216,05 
Liverpool „ = * 7 ſh. 7¼ 5. „ 217,90, 219,30 

» Odeſſa 0 . „ 110. Kop. „ 203.93 202,60 

„ Dia „ „ Rogen] (8 Kop. - „ 148,15) 148.15 

„ Riga * 5 75 Kop. = „ 152,00 152,00 

* do. > > Weizen 120 op. = „ 211,75| 211,75 
In Undapeſt Weizen] ö. fl. 12,18 - „ 206,85 804,70 

= „ ͤ 200,20 200,20 


Bon Amſterdam n. Köln Weizen | h. fl. 224 | 
do. Roggen | b. fl. 132 148,70 149,50 


Stettin, 3. November. Getreide und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 37,20 bez. 


Magdeburg, 3. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Korazu ker exel. 83% 
Rendement 9.15—9.30, Nachvrodukte excel. 75% Rendement 
6,65—7.45. Stetig. — Gem. Melis I m. Faß 22—22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,83, 17,42 bis 18,00. — Roggen 
Mk. 11,80, 12,65 vis 13,50. — Gerſte Mk. 11,03, 11,93 bis 12,83. 
— Hafer Mark 12,47, 13,24 bis 14,00. — Thorn; Weizen Mark 
16.50 bis 17.00. — Roggen Mk. 12,60, 12,80, 13,20 bis 13,50. — 
— Gerſte Mt. 12,40, 12,50, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 13,50 
14,0) bis 14,20, 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

1 Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbnch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des — — — mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Exvedition. 


— 


Malton-Colaher 


Aeberall zu haben in den durch Plaſlat llenutlich gemachten Verkaufsſtellen. 
F lichte Noche lung Metzer Dombau - Geidioose i 3 Mark 30 Pi 


— Höchste Anerkennungen! - 


gem ſchweren Leiden 

mein lieber Mann, unſer;! 
guter Vater, Schwieger⸗ 
u. Großvater, der Rentier! 


Aulus Unran 


im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tieſbe— 
trübt an 
Graudenz, 
den 4. Novbr. 1897. 
Die tranernden 


Sonntag, den 7. Novbr., 
um 2 Uhr Nachm., 
Beſitzer Eduard Unrau 
in Adamsdorf aus, nach 7 
d. dortig. Kirchl vie ſtatt. 


[6513 5 


Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet BER 


vom B4 


64e Mein Geſchäft Ne 80 
Nachmittag von 4—5 Uhr geſchloſſen. 
2 2 Nachf. 


200,000 fark 6261 Geldgewinne, ue 


Haupt- 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen Malz⸗ 
extraetgehalt ausgezeichneter und höchſt bekömmlicher Stärkungs⸗ 
wein aus Malz. 


16416 


== Höchste Auszeiehnungen! == 


50,000, 20,000, 10,000 Mark u: . 


LOOSEASMK.: 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. 4. Schr ader, ee Hannover: Gr. Packhofstr. 29, 


inn Graudenz zu haben bei: Frau Louise Kauffmann, Horr enstr.20. 


Eine oberaähr, Brauerei 
H. Mineralwnferaufalt 


Lagerbier⸗ 


ſucht mit einer 
9 zum Abſatz von 


Faß⸗ 


unter Nr. 6388 an 
ſelligen erbeten, 


Fine Cementrohr⸗Form 


für runde Röhr. v. 50 em Durchm 
nebſt eis. Unterjäßen bill. z. verf 
Off. unt 9 


Nr. 623 


0 a — 


Wormditt 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
reiſenden Publikum angelegeunt⸗ 
Table d’höte 1 Uhr, 
elegautezimmerausſtattung, 
Wagen 


lichſt. 
vorzügliche Betten. 


zu allen Zügen am Bahnhof. 
2606] 


Ausverkauf. 


Mein Lager in Fahrrädern 
verkaufe zu äußerſt bill. Preiſen. 
Otto Roeser, Graudenz. 


Der Verkauf 


der Wgarenbeſtände aus dem 
Otto Höltzel⸗ 
ſchen Konkurswaarenlager findet 
ee e 
12 Uhr 
und von 2—4 Uhr 16342 5 
6512 Ka 


Jacob Rau vorm. 


ſtraße Nr. 20, von 8 
Vorm. 
mittags ſtatt. 

Carl Schleiff, 


Konkursverwalter. 


Hole Neulſches d Sols | 


Sontra a. Markt — 


Franz Faul. 


C. Weykopks 


Pianoforte⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig. 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1818 nn 


empfiehlt als 

Spezialität 
* n 
Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Hauptgewinn: Mk. 100000. 


11 Loose 35 Mk. 
Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
extra. [4750 


Kommandantenstr. 51. 


Brühe Wange 


10000 Kilo Tragkraft, von Butz 


& Leitz in Manuheim, 
ofort zu vertaufen durch 


Marx & Co., 
Danzig ⸗Schellmüht. 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


Eimer 1, I ½ Post- 

Bo. 110 Pfd. Ank. Ank. Ank. Doso 

A 750 4.50 3.ä— — 1.50. 
Salzgurken 75 50 5.— 3.50 1.60. 
Easiggevurzgurk 6. — 3.50 2.00, 
Pfeffergurk., klein 850 5.— 250, 
Sentgurken, hart 10.— 6.— 350, 
gr.Schuittbohnen 6— 6.75 2.10. 
Freisselbeeren in Raff. x 5 3.75. 
Heideibeeren 8.25, 
Perizwiebeln, Mixed-Picies 4.— 
Vierfrucht, st. Compot 4.75, 
Pfilaumeni.Kssigu Zuck. 8,50. 


Pilaumenmts Nett. Ctr. 17.50 250. 
Brabanter Tafel Sardelien 1450, 
Tafel -Gelte, Mnrmelade 3.25. 


Spargel, Erbsen, Bohnen, 


Früchte It. Preisliste inel. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casso, 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, 18 


Conserven - Fabrik, 


II Hatlbdaunen Gd. 90 Pfg., 


Originalloose à 3,3 Ma. 
Fettheringe, je 
mit Flum, A 
33 M., 
K. K. 
Parthie alte Be 


J. Rosenberg, Berlin $., 


einſendung des 


Brücken⸗ 
röße 2X5,2 m, wenig gebraucht, 
16501 | 
Oſtdeutſche Juduſtriewerte 


Gebe v. 


9, 10, 12, 15, 20 u. 


Nen Mien 


heute die Frage: 
Wo kauft man bei großer 
; Auswahl die beiten 


Betten, Federn 
u. Daunen? 


Umgegend hört man: bei 


errenſtr. 8. 


30, 40, 


Neue Federn Bid. 
0 16041 


50 Pfg., 


1,00, 1,25 Mk. 
Reine Gäuſefedern Pfd. 
1.50, 2,00, 2,50 Mk. 
Oberbett, Unterbett und 
Kiſſen, alles zu ſammen 
nur 15 M 
Verſende nur Poſtpackete v 
9 Pfd. gegen Nachnahme. 


Spezial-Geſchäſt 
FJ. Neumann 


Das Heringsverſand Geſchäft 


. husehkewilz, Danzis, 


Fiſchmarkt Nr. 22 
empfiehlt 


u. Rogen, à To. 30, 32,38 M., 


1897er Crowubr. Jhlen, & To. 
1897er eine Parthie 


36 M., 
Schotten mit Milch u 
a To 


Be 
28 M., 


25 Mk. 


12, 14 und 16 Mt. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo 
die Gaͤnſemaſt zu Haufe iſt, offerire 
meine in allen Theil. Deutſchlands 


mit fo groß. Beifall aufgenommen. 


Gänſefedern 


Nicht IT. oder III. Qualitat, nicht! 
werthl. Gemiſch v. Hühner., Enten. 
u. Wildſed., ſond. nur Primawaren 

die in mein, Betifedern⸗ Bi 


tiefere ih, 
fab, nebft Mäfcherei ſaub, gerein u. 
Ganzen werden. Preiſe p. Pfd. 


8 wie ſie ede 5 


1.50, ausſortürte nur kl Jed 
kl. weiß. 
Au herit volldaunig, 
gl. Deckbettfed. 2.65, gerlſſene 
Fed. grau 1. 75, halbweiß 2.50, weiß 
2.75, 3.—, 3.50 M. Halbdaune 
blendend weiß, ſehr ſaub. arzifl., 
vom Schönen bas Schöne 4.50, 
Daunen weiß 4.50 u. 5 70 M. Nur 
Maſſeneinkäuſe direkt vom 

enten, die gering. Betriebs. 

i dem Lande, ſowie die 

vortheilh. Einrichtung mein. Fabrik, 
die in ihrer Größe, und technijhen 
Volllommenhelt einzig im Oper 
bruch daſteht, e dieſe⸗ uß. 
ſoliden, aber ſeſten Preiſe. un 
Riſiko. Jedermann kann i fejt 


mit Daunen 2 M. gan 
Jederchen, 
do 


verſichert ſein, daß er nur reelle? 


Ware erhalt, 
noch umtauf jen od. Wache kanu. 
Krohn, Echter a. 

N 8 


a “ y’ 

Flaſchenbier 
in Verbindung zu treten. Off. 
den Ges 


Gef. erb 


wir 1 
meinen a. allen be⸗ 
ſchickt. Ausſtell. hoch prämtixten 
ff. Harzer Kanarien zu 
reell. Preiſen ab: 
7, 8, 
das Stück. 
ich garant. 
Geſang. Chr. W. 


höchſt 
Hähne zu 6, 
25 Mk. 
Weibchen 1,50 Mk.; 
f. leb. Ank. u. guten 
Degenhardt, 
dl. Kau. 


des Tagesgeſpräches bildet Mi 


und von fünf Sechſtel der! 
Bewohner von Graudenz u. 


15. Neumann 


19173 
une a0 — — 1897er Schotten T. B m. Milch 


Rotte nen Geld-Lotterie 


36—38 M., ff. Norweg. 
nach Größe 
0. 25, 30 und 

Fettheringe 

Eine 
* To. 
Verſand 
gegen Nachnahme oder Borber- 
Betrag. in ganz. 
To. z. Probe, auch in ½, ½, / To. 


die er nach 8 Tag. 0 


Herrenſtr. 8 i 


7 


Tühlicht Gylinder;m. Metal all, 
120 MiN: 67655 lig Bi; 35 
N Pat ange 


Al 


— Ha 


= 


| 
I 


E 


Cpochemachende Neuheit 19971 


diasglühlicht- Grinder 


mit Metall⸗Einlage 


finden billige Auf⸗ 

amen nahme bei Frau 
Tyliuska, Hebeamme. 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


N finden 8 ar 
Dal 


nahme b. Ww Eckert, 


Bromber, 5 Lind. n nft 15 


(D. R. G. M Nr. 67655, Engl. Pat. Nr. 28 603. Pat angem) |e- 0 


iſt der einzige bisher fabrizirte Cylinder, welcher, aus nur 
einem Stück hergeſtellt, ſelbſt in ſtark geſprungenem Zu: 
ſtande vermöge des in ihm enthaltenen verſchmolzenen Draht⸗ 
netzes niemals zerfallen kann; im Gegentheil — dieſer 
Drahtglascylinder beweiſt erſt, wenn er geſprungen iſt, ſeine un⸗ 
bedingte Haltbarkeit. Er behält dann ſogar noch ſeinen 
Klang und verrichtet noch jahrelang feinen Zweck als un ver⸗ 
wüſtlicher, hellleuchtender Glühlichteylinder. 

Für Schaufenſter⸗, Hotel⸗, Reſtaurant⸗, Garten-, 
Straßen-, Fabrikbeleuchtung, desgl. für Räume mit 
feuchter oder zugiger Luft, als Brauereien, Brennereien, 
Molkereien, in welchen Gasglühlicht Verwendung findet, find 
die Drahtglascylinder von unſchätzbarem Werthe. [6311 

Ein Zerſtören des Glühkörpers durch 
herabfallende Glasſtücke iſt bei Benutzung obigen 
Cylinders völlig ausgeſchloſſen, ebenſo wird 
der Lichteffekt nicht im Geringſten beeinträchtigt. 

Der Drahtglascylinder läßt ſich viel leichter reinigen (durch 
einfaches Waſchen im kalten oder warmen Waſſer) und ſtellt ſich 
durch ſeine Haltbarkeit billiger, als alle anderen Cylinder. 


leberall Wiederverkäufer geſucht vom Alleinfabrikanten 


A. Klein, Auguſahütte, 


Wiesau, Kreis Sagan. 


der bedeutendſten Lauſitzer 
P. Meyer in Leip 


Tentrat⸗ Tuch⸗Verſandhaus 


pziz X., König Johaunnſtraße 5. 

Um Privatleuten Gelegenheit zu bieten, ſich in vortheil⸗ 
hafteſter und geſchmackvollſter Weiſe kleiden zu können, bitte 
ich bei Bedarf, ſich meine höchſt reichhaltige Muſter⸗ Kollektion 
in Tuchen, Buckskins, Cheviots, ſowie Kammgarn- u. Paletot- 
stoffen 2 Au Lafjen — ich. an 8 kranko verjende. 


IF Außergewöhnlich billig! ® 
Hocdeleganted, ſchweres 
Tuch-Kleid 


in vorzüglicher Qualität, 
beſtehend aus 16492 


und Rheiniſchen Tuchfabriken von 


6 Meter doppelbreit 


ehe 


Nur ächt mit Marke 


im Ganzen und zerlegt, empfiehlt 
Gustav _ Gustav Wiese. 


Rehe 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Eutnahme von: Haus⸗ 
kleider“, Unter roc Stof⸗ 
If u, Damentuchen, Loden, 
Nantelſtoffen, glanelien, 
Decken, Teppichen, Bortieren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
andtücher, 
80h % 
In 


ſtoff. Barchend, 


Hemdentuche, 
Herreuſtoff 
Kammgarn, Ederer Bude» 
Näh. durch Proſp. 
[3205 
ee © Ballenstedt. 


r 
Vertreterin a. all. Ort. geſ. 


erner 


kin ꝛc. 
Muſter ſend. frk. 


— 1 h „nat 
Die beſſe Mildhcentrifuge J egen, Orterode 


Daseking-Eutrahme 


t 
Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 


N ‚Hodam & Ressler 
2 Maſchinenfabrik, Danzig. 
1 ü Bein 


der Gegenwart iſt zweifellos der | 
D D * 
IN 8 10 1 
einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 


Damentuch 
2 lieferbar in tuchblau, roth⸗ 
— braun, grün, braun, 
80 tabak, grau, mode, 
— nur 3 Mk. 80 fg. 
G Verſandt gegen Nachnahme 
8 E Gebr. Rosenthal, 
BSR Hof in Bayern. 
8 8. 2 d om 
+ 
8 5 bſtſtämme 
N SEO aus den berühmten Sulinger 
e 5 ER Baumſchulen, mit vorzüglichem 
in Fre en ?- 9 Wurzelvermögen u. guten Kronen, 
und Drogerien. eB heist tragbar, die Sorten nach 
=] Wahl des Beitellers lt. Katalog 


Hochſtamm Mk. 1,30, mittel Mk. 
1,10, verpackungs⸗ und frachtfrei 


Proſpekte gratis und franko. Schweizerfabr. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13,14, hochf. 15. 
Auker- M.16,18,hochf.20, 
Anker-Remtr.-Savon M. 20,22. 
do, ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber- Dam.-Remtr. M. 13, 14,15. 
Gold.- „ „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 


8 Honigluchen Et. 6 

8 2 Gallen i. d. Schweiz. 
8 Gußpfefferluchen 7 |&ottl, Hoffmann. 
2 Macronenpfefferkuchen —— 
3 Steinpflafter Z3nu bermiethen 

w Katharinchen ” auf längere Zeit ein 16516 
der gig e.. 3 Pianino. 

E Pfeffer⸗ j 2 Oscar Kauffmann, 
3 in beit. Qualität empfiehlt S. Pianoforte-Magazin. 
2 reuss, [47415 m 

R Miühlhanien Oſtbr. — ele 


v. e ee 


waare bis zur für ae | 
Qualität, empfiehlt für alle 
Branchen, i in Ballen gepreßt 
6312] Dampfsägewerk 

Bahnhof Bischofswerder. 


Ergen 


J. as ert 


Fee während 10 Jahre mit 


N 


Ein neuer Roman 
von Georg Ebers, 


Arachne 


Preis gebunden 10 Mk., 
erscheint in nächster 


Zeit. 6458 


b. 6. Röthe’sche 


Buchhandlung, 
(Paul schubert). 
e- 


4 1 
K 
6378] Ueber die Kuunſt, N 


a 


Iimwie ſich junge Männer 


die Neigung des 
weibl. Geſchlechts 
erwerben und erhalten 
können. Von A. Eberhard, = 
Profeſſor. 

aa Auflage, 


Zu beziehen durch Jul. 
Gnebel's Buchhandlg, 
Graudenz. 


Ganz ar ＋ 


Brockhaus' Converſ. Ber, 


17 Bände, ift für den halb. Preis 
zu verkaufen bei 16403 
F. Gehrke, Julienfelde 
bei Terespol 


al follitzer cer 
. Patent-Verletzungen werden frengftens verfolgt. * des deutſch. Frauenvereins 


für die Ofmarken. 


Am Sonntag, den 14. d. M., 
Nachmittags 4 iur, findet hier⸗ 
ſelbſt im Saale des Herrn Zien- 
"38. die 16452 


Verlooſung 


der Lotterie 
hieſigen 
Unterhaltung der 


rie zum Beſten der 
Kleinkinderſchule und 
Gemeinde- 


ſchweſterſtatt. Hieran anſchließend 


Konzert und Tanz 
wozu Lobsinhaber freien Zutritt 
haben. Der Vorſt⸗ ud. 


| “Vergnägungen. | 5 


31.Volksunterkaltunasabeı U 


(Fritz Neuter-Abend) 
Sountag, den 7. d. Mt, 
„Nachmittags 5 Uhr, 
im Schützenſaale. 
Klavierſtücke, Aſtimmige Geſänge 
des Seminarchors (114 Sänger, 
Vortrag des Herrn Redakteurs 
Fiſcher über Fritz Reuter, Vor⸗ 
führungen des Männer⸗Turn⸗ 
vereins, gemeinſame Geſänge. 

Saaldfinung + Uhr. 
Eintritts⸗-Programme (weiß) 
* 10 Pfg. bei d. Herren Schinkel, 
Jager, Seegrün u. im Schützen⸗ 
hauſe zu entnehmen. 15460 


*. ı 7 Y 6 

Tivoli - Theater. 
Sonntag, den 7. November. Er⸗ 
öffnung der Saiſon. Erſtes 
Gaſtſpiel des Fräulein Clara 
Drucker vom Leſſingtheater 
in Berlin. Heimath. 16389 


* r „ 4 \ * * 
Danziger Stadttheater. 
Freitag: Der Barbier von Se⸗ 
villa, Oper v. Roſſini. Hier⸗ 
auf: Der Bajazzo, Oper von 
Leburavallo. N 
Sonnabend: XIII. Klaſſik. Bei 
ermäßigten Preiſen. Minna 
von Baruhelm, Luſtſpiel v. 
Leſſing. 


Stadttheater in Bramberg 


Freitag: Königskinder, von C. 
Rosmer und E. Humperdinck. 
Sonnabend: König Heinrich. 
e 
In ur dan Gegend oder Forſt 
würde ſich ein 


Sägewerk 
rentiren? 80 Ausführung des 
Planes erhält a 150 
Mark Belohnung e den 
werd. briefl. m. der Aufſchr. N 
6396 durch den Geſelligen no 


Heute 3 Blätter. 


Zu. 


mn u ae 2 Erde 


2. — 
2. 8 


Gtr £ #8#23%. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag 


Der Geſellige. 


No. 260. 


15. November 1897. 


: Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


— [Bezirks⸗Eiſenbahnrath.] In Bromberg findet am 
3. d. M. eine Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die 
direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Antrag auf Ermäßigung 
zer Frachtſätze für Getreide und Mühlenfabrikate für 
lle Stationen der Oſtbahn und der in dieſem Bezirke velegenen 
Privatbahnen. Der Antragſteller, Herr Hauptmann a. D. 
. Lukowitz⸗Kranz, ſtützt ſich auf einen Beſchluß der Land⸗ 
virthſchaftskammer für Oſtpreußen vom 5. Mai 1896 und ver ⸗ 
angt einen Stafjeltarif, deſſen jede einzelne Zone je 100 
kilom. umfaßt. Für die erſte Zone bis 100 Kilom. ſoll der 
Einheitsſatz für inländiſches Getreide und Mühlenfabrikate pro 
Tonnenkilom. 26 Pf., in der zweiten Zone bis 200 Kilom. 
24 Pf., in der dritten Zone bis 300 Kilom. 23 Pf. und in der 
zierten Zone bis 400 Kilom. 22 Pf. nebſt einer Abfertigungs⸗ 
‚ebühr von 12 Pf. über 100 Kilom. betragen. Ein Antrag des 
derrn Generalſekretär Steinmeyer-Danzig verlangt die Ein⸗ 
ührung eines Ausnahmetarifes für Rübenſchnitzel. Herr 
Rittergutsbeſizer Wendorff⸗Zdziechowo hat folgenden Autrag 
setreffend den Wagenmangel geſtellt: „Die Landwirthſchaft 
eidet zeitweiſe ſehr erheblichen Schaden durch die unzulängliche 
Stellung von Waggons; der Bezirks⸗Eiſenbahnrath wolle be⸗ 
chließen, den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu bitten, durch 
Bermehrung des Wagenparks dem Schaden abzuhelfen“. 
Schließlich ſoll eine Beſprechung des vorläufigen Entwurfs des 
Sommerfahrplans 1898 ſtattfinden. 
E [Gewährung an Verluſtentſchädigungen an Hilfs⸗ 
zdeamte.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, 
vB denjenigen Hilſsbeamten, welche unter den beſtimmungs⸗ 
näßigen Vorausſetzungen an baacen Geldverkehr von Stations- 
ind Abfertigungskaſſen betheiligt ſind, in der gleichen Weiſe 
Zerluſtentſchädigungen zu zahlen ſind, wie dies für Beamte be⸗ 
timmt worden iſt. 

— I[Ausrüſtung der Lokomotiven mit Führerſitzen.] 
Im dem Lokomotivperſonal den Dienſt zu erleichtern und es 
änger im Dienſte körperlich friſch zu erhalten, hat der Eiſen⸗ 
zahnminiſter die Eiſenbahndirektionen angewieſen, die Aus⸗ 
üſtung der Lokomotiven mit Führerſitzen, ſoweit ſolche nach 
Maßgabe einer früheren Beſtimmung bisher noch nicht erſolgt 
ft, zu beſchleunigen. 

— [Bon der Erdkruſte.] Im 1896er Jahrbuch der kgl. 
reußiſchen geologiſchen Landes anſtalt iſt jochen ein 
m Sonderabdruck erſchienener Bericht über Aufnahmen in 
Weſtpreußen enthalten, welche während der Jahre 1895 und 
896 Herr Profeſſor Dr. A. Jentzſch in Königsberg gemacht 
at. Die Gegend von Graudenz bezeichnet — wenigſteus 
ad) dem heutigen Stande der Forſchung — eine Südgrenze 
ür das „marine Juterglacial“ Weſtpreußens, alſo für das 
Bordringen der Gletſcher vom Meere aus mit Hinterlaſſung 
on Muſcheln ꝛc. in den Ablagerungen. Verſchleppte Meer es⸗ 
Muſcheln finden ſich auch vereinzelt im grandigen Sand bei 
toggenhaujen; bei Annaberg iſt D luvialkohle erbohrt worden. 
der Bericht beſchreibt auch die verſchiedenen Thalriegel aus 
Dünenjand am rechten Weichſelufer. 

N — [Hcngitförnug.] Die Körung der im Kreiſe Culm 
efindlichen Privathengſte, welche im Jahre 1898 zum Decken 
remder Stuten gegen Entgelt verwendet werden ſollen, findet 
m 15. November in Culm ſtatt. 


— IJagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Gebiet des 
königlichen Krongutes Targowagorka, Provinz Poſen, ab⸗ 
ehaltenen Treibjagd wurden von ſechs Schützen 2 Rehe und 
8 Hafen erlegt. Jagdkönig war der Förſter Schultze zu Forſt⸗ 
aus Amilkarowo. 

— [Ordensverleihungen.] Dem General-Lieutenant z. D. 
Becker zu Oranienburg, bisher Juſpekteur der 1. Pionier » 
Juſpektion, iſt der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem General- 
Major z. D. von Zſchüſchen zu Mainz, bisher Kommandeur 
ver 5. Infanterie-Brigade, der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe 
nit Eichenlaub, dem Oberſten z. D. Looff zu Charlottenburg, 
sisher von der 2. Ingenieur ⸗Inſpektion und Inſpekteur der 
3. Feſtungs⸗Inſpektion, der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Oberſten a. D. Janke zu Berlin, bisher 
Uommandeur des Jufauterie-Regiments Nr. 61, der Kronen- 
rden zweiter Klaſſe, dem Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis'ſchen 
Oberförſter Klawitter zu Glisnica im Kreiſe Adelnau der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den Lehrern Koſer zu Reiſen im 
Kreiſe Liſſa, bisher zu Kloda, Stürzebecher zu Eſchenwalde 
im Kreiſe Meſeritz und Ziebell zu Ratzebuhr im Kreiſe Neu⸗ 
ettin der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, 
den Kirchenälteſten Tiſchlermeiſter Giesler zu Eichberg im 
Kreiſe Filehne und Schneidermeiſter Büch ebendaſelbſt das All: 
jemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— lPerſonalien iu der Schule.] Der zweite Lehrer 
Horn aus Gurſen, Kreis Flatow, iſt nach Remmen bei Landeck 
verſetzt; in ſeine Stelle iſt der Lehrer Bahr aus Kramske, Kreis 

Dt. Krone, gekommen. — Auf die Lehrerſtelle zu Wonzow, Kreis 
Flatow, welche der wegen Todtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus 
berurtheilte Lehrer Titz verwaltet hat, iſt der zweite Lehrer 
Zröhlich aus Tarnowke, Kreis Flatow, berufen worden. 

Der Regierungspräſident hat dem Stadtſchullehrer Rook 
die Leitung der gewerblichen Fortbildungsſchule in Löbau end⸗ 
giltig übertragen. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Die Verwaltung der 
Amts richterſtelle in Kolmar i. P. iſt dem Aſſeſſor Jacobi aus 
Poſen übertragen. 


— IKreisthierarztſtelle.] Ju die Stelle des Kreisthier⸗ 
arztes in Witkowo iſt der Thierarzt Krüger aus Samotſchin 
berufen worden. 

— lGebrauchsmuſter.] Für Herrn Dr. Sigismund 
v. Zakrzewski in Kruſchwitz iſt auf eine Ofenthür⸗Sperr⸗ 
vorrichtung, beſtehend aus einem dreh- und verſchiebbaren An⸗ 
ſchlage. welcher in wirkſamer Lage durch das Eingreifen einer 
Sperrnaſe in einem Ausſchnitt feſtgehalten wird, ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen. 

— [Maul und Klauenſeuche.] Auf den Gütern Wichorſee, 
Adl. Gr. Trzebeoz und Niemezyk im Kreiſe Culm iſt die 
Seuche ausgebrochen. 


Neumark, 2. November. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Neumark 4 berichtete 
Herr v. Schack⸗Tuszewo über die Gründung eines Tatter⸗ 
ſalls mit Reit⸗ und Fahrſchule bei Danzig. Obwohl der 
Gründungsort für unſere Verhältniſſe etwas weit liegt, ſtand 
man im allgemeinen der Gründung ſympathiſch gegenüber. 
Drei Herren zeichneten Aktien. Nach der Berathung einer 
Petition wegen Abänderung der Hengſtkörordnung wurde 
einſtimmig beſchloſſen, dieſer Petition beizutreten. 

Marienwerder, 3. November. (N. W. M.) In Folge 
einer Mißhandlung iſt im Diakoniſſenhauſe der Maurer und 
Arbeiter Tröter aus Marienfelde geftorben. Am Montag 
vor acht Tagen traf das Tröter'ſche Ehepaar Abends den Maurer 
Holſtein aus Schäferei, der einige Bretter trug. Frau T. 


bezichtigte den H. des Diebſtahls, eine Beſchuldigung, die dieſer 
mit groben Schimpfreden auf Frau Tröter erwiderte. Ihr hier⸗ 
über in heftige Erregung gerathener Ehemann verſuchte auf 
Holſtein einzudringen, erhielt jedoch von ſeinem Gegner einen ſo 
wuchtigen Hieb über den Kopf, daß er zuſammenbrach und 
beſinnungslos auf der Straße liegen blieb. Der Mißhandelte iſt 
nicht mehr vernehmungsfähig geworden. Holſtein iſt verhaftet 
worden. 

O Pr. Stargard, 3. November. Der gemiſchte Chor 
hielt am Dienſtag Abend ſeine Generalverſammlung ab; in den 
Vorſtand wurden die Herren Tomaſchke zum Vorſitzenden, 
Weiß zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Dreyer zum Dirigenten, 
Mackeben zum Kaſſenwart, Schultze zum Schriftführer und 
Bibliotheter und Maaſe zum Beiſitzer wiedergewählt. — In 
den Vorſtand des evangeliſchen Fünglingsvereins wurden 
die Herren Superintendent Dreyer (Vorſitzender), Prediger 
Brand (Stellvertreter), Predigtamtskandidat Meyer (Schrift 
führer), Kandidat der Theologie Horn (Kaſſenwart), Lehrer 
Jonas, Schreiber Lehmann und Böttchergehilfe Neumann 
2 gewählt. Der Verein zählt 70 junge Leute als Mit⸗ 
glieder. 

Karthaus, 2. November. Zur Unterſuchung der Schul- 
kinder auf Granuloſe war Herr Regierungs- und Medizinal⸗ 
rath Dr. Bornträger aus Danzig hier anweſend. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß in der höheren Mädchenſchule 17 Proz., 
in der Volksſchule 12 Proz. aller Kinder mit Granuloſe bes 
haftet ſind. 

Dirſchau, 3. November. Der diesjährige Martini⸗Vieh⸗ 
und Pferdemarkt findet hier am 5. November und der 
Krammarkt am 11. November ſtatt. 


Nenteich, 3. November. Bei dem geſtern hier abgehaltenen 
Körungsgeſchäfte wurden von 21 der Kommiſſion vorgeführten 
Hengſten 10 angekört. 


Berent, 3. November. An einer Häckſellade hat ſich 
der 4jqährige Sohn des hieſigen Fuhrmanns Pellowski die 
linke Hand bis zur Handwurzel abgeſchnitten. 

Allenſtein, 3. November. Das gegen 30 Hufen große 
Gut Kirſchbaum iſt von den Zielaskowski'ſchen Erben an 
Herrn Hojemann » Allenjtein für 185000 Mark verkauft worden. 


+ Lyck, 2. November. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Buchhändler Emil v. Symanski aus Lötzen wegen 
Vergehens gegen die Konkursordnung zu drei Tagen Gefängniß. 
S., der gelernter Buchbinder iſt, betrieb ſeit einigen Jahren in 
L. eine Buchhandlung nebſt Papier- und Schreibmaterialien⸗ 
geſchäft mit einem Jahresumſatz von etwa 12000 Mk. Als er 
am 1. Februar d. Is. Konkurs anmeldete, wurde feſtgeſtellt, 
daß er eine Bilanz nicht gezogen, Inventur nicht gemacht und über⸗ 
haupt die Bücher unordentlich geführt hatte. 

Prökuls, 3. November. (M. D.) In den kirchlichen 
Körperſchaften der Gemeinde Prökuls ſaßen bisher neben 
30 Littauern auch 12 Dentjche. Bei den letzten Wahlen find 
die Deutſchen unterlegen; nur einen einzigen haben die 
Littauer in ihrer Mitte gelaſſen. 


Poſen, 3. November. Infolge des ſich z. 8. fühlbar 
machenden Mangels an katholiſchen Lehrern geht man in 
der Provinz Poſen mit der Abſicht um, ein neues katholiſches 
Lehrerſeminar und eine neue Präparandenanſtalt zu 
errichten. In Ausſicht genommen iſt für erſteres die Stadt 
Schneidemühl, für letztere Anſtalt Schönlanke. Verhand⸗ 
lungen über die Einrichtung dieſer Anftalten ſollen am 5. d. M. 
an Ort und Stelle ſtattfinden. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf dem 
Bahnhof Gerberdamm. Dort waren mehrere mit Zuckerrüben 
beladene Wagen eingetroffen, um Rüben zu verladen. Als der 
Rangirzug von Poſen eintraf, wurden die Pferde des Kutſchers 
Wladislaus Szymanski ſcheu und gingen durch. Der Kutſcher 
ſprang hinzu und ſuchte die Leine zu erfaſſen. Dabei wurde er 
mit ſolcher Gewalt gegen ein Geleiſe geſchleudert, daß er an den 
erhaltenen inneren Verletzungen nach wenigen Minuten ſtarb. 


Gueſen, 3. November. Auf den Wirth Mikolafczak aus 
Morajewo bei Pudewitz wurde am Sonntag Abend, als er von 
einem Beſuche in Wieryzin nach Haufe zurückkehrte, ein Schuß 
abgegeben, durch den M. ſchwer verletzt wurde; ein hieſiger 
Arzt entfernte 16 Schrotkörner aus dem Kopfe des M. Der 
Thäter iſt noch nicht ermittelt. 


Gneſen, 3. November. Die Stadtverordnetenwahlen 
der 3. Abtheilung, welche heute ſtattfanden, haben ein für die 
Deutſchen glänzendes Ergebniß gehabt. Die Wahlbetheiligung 
war außerordentlich groß. Von 892 wahlberechtigten Bürgern 
gaben 593 ihre Stimme ab. Die deutſchen Kandidaten Kieſe⸗ 
wetter und Kuttner ſiegten mit 351 bezw. 348 Stimmen 
über die polniſchen Kandidaten. Von polnischer Seite wird ver⸗ 
ſucht, die beiden durchgeſallenen polniſchen Kandidaten in einer 
der beiden anderen Abtheilungen durchzubringen. 


+ Wollſtein, 2. November. In Altkloſter liegt ein 
früherer Gutsbeſitzer ſchon geraume Zeit krank darnieder. Am 
Sonntag Nachmittags waren ſeine Angehörigen ausgegangen, 
und nur das Dienſtmädchen war zu Hauſe geblieben, als ein 
junger Mann erſchien, ſich für einen Verwandten des kranken 
Herrn ausgab und ſich nach deſſen Befinden erkundigte. Das 
Mädchen führte ihn in das Krankenzimmer, ohne ſich weiter um 
ihn zu bekümmern. Nach geraumer Zeit wurde man gewahr, 
daß der theilnahmsvolle Verwandte wieder fortgegangen war 
und die goldene Uhr des Kranken aus dem Zimmer mit⸗ 
genommen hatte. Alle Nachforſchungen nach dem Diebe blieben 
bis jetzt erfolglos. 

Tremeſſen, 2. November. Vorgeſtern fand die General- 
verſammlung der Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft ſtatt. Der 
Direktor der genoſſenſchaftlichen Centralkaſſe, Herr Schlieper⸗ 
Berlin, hielt einen Vortrag „über den Nutzen landwirthſchaft⸗ 
licher Darlehuskaſſen in Verbindung mit dem genoſſenſchaftlichen 
Einkauf landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel“, worauf Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Plötz⸗Berlin einen Vortrag „über die rechtliche 
Stellung der Pferdezuchtgenoſſenſchaften gegenüber der Kör⸗ 
ordnung“ hielt. Im Anſchluß an den erſten Vortrag fand eine 
Beſprechung über die Einrichtung einer Kreditgenoſſenſchaft 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine ſolche Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht zu errichten, die ſich auch mit dem An⸗ und 
Verkauf von landwirthſchaftlichen Bedarfs⸗ und Produktions⸗ 
artikeln befaſſen ſoll. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Bierverleger Tenzer von hier als Direktor, Grund⸗ 
beſitzer Unkrieg in Strzyzewo⸗Paczkowo als ſtellvertretender 
Direktor, Rentier Lindenzweig von hier als Rendant, in den 
Auſſichtsrath Gutsbeſitzer Schilling Vorſitzender, Gutsbeſitzer 
Sierig in Bieslin Stellvertreter, Grundbeſitzer Haus in Strzy⸗ 
jewo P. Beiſitzer. 

— r Miloslaw, 3. November. Im Gaſthof zu Dorf 
Czes zewo gerieth der mehrmals beſtrafte Zimmergeſelle geugner 
einer geringfügigen Urſache wegen mit einigen Arbeitern in 
Streit. Man ging zu Thätlichkeiten über, Z. zog ſein Meſſer 
und verletzte die anweſenden Arbeiter, beſonders ſchwer den 
Holzſchläger Schulz, dem er zehn Stiche beibrachte, ſo daß Sch. 
lange arbeitsunfähig war. Mit Rückſicht auf die Rohheit der 
That wurde Z. von der Strafkammer zu Gneſen zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 9 Monaten verurtheilt. 1 


Liſſa i. P., 2. November. Das Feſt der diamantenen 
Hochzeit feierte heute hier der Förſter a. D. Grunwald mit 
ſeiner Gattin. 


Meſeritz, 2. November. Geſtern Vormittag wurde in 
der Nähe von Georgsdorf, am Ufer der Obra, zwiſchen Rohr 
und Schilf die Leiche des 50 jährigen Schloſſergeſellen Auguſt 
Hoppe aus Breslau gefunden. H. iſt wahrſcheinlich in der 
Dunkelheit von dem ſchmalen Wege abgeirrt und ins Waſſer 
gefallen. 

II Rummelsburg. 2. November. In der Verſammlung 
des Thierſchutzvereins wurde geſtern beſchloſſen, mehrere 
Futterplätze für Vögel anzulegen. 

— 
Militäriſches. 

Werner, Rittmeiſter von der Reſerve des Dragoner-Regt3. 
Nr. 1, mit feiner bisherigen Uniform, Grotfeld, Prem. Et. von 
der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Wehlau, Fergel, Sek. Lt. 
von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Gumbinnen, Kiock, 
Hauptm. von der Juf. 1. Aufgebots des Bezirks Bartenſtein, 
dieſem mit der Landw. Armee-Uniform, Perkuhn (Carl), Pr. 
Lt. von der Zuf. 2. Aufgebots deſſelben Bezirks, Woede, 
Hauptmann von der Inf. 2. Aufgebots des Bez. Königsberg, 
dieſem mit der Landw. Armee ⸗Uniform, Hoelzer, Unruh, 
Pr. Lts. von der Inf. 2. Aufgebots deſſelden Bezirks, Belling 
Sek. Lt. von der Reſerve des Inf. Regts. Nr. 42, Schneider, 
Pr. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Stettin, Regling, 
Pr. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Bromberg, 
v. Siedmogrodzki, Hauptm. von der Juf. 2. Aufgebots des 
Bezirks Samter, dieſem mit der Landw. Armee⸗Uniform, Du dy 
Pr. Lt. vom Train 2. Aufgebots des Bez. Poſen, der Abſchied 
bewilligt. Die nachſtehend aufgeführten Studirenden der Kaiſer 
Wilhelms⸗Akademle für das militärärztliche Bildungsweſen zu 
Unterärzten ernannt und bei den genannten Truppentheilen an⸗ 
geteilt, und zwar: Dr. Kuppel beim Gren. Regt. Nr. 2, 
Richert beim Feldart. Regt. Nr. 17., Dr. Haertel beim Inf. 
Regt. Nr. 47, Dr. Hellmer beim Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16, Dr. v. Leupoldt beim Inf. Regt. Nr. 128. Die 
Kaſerneninſpektoren auf Probe: Herzmoneit in Inſterburg, 
Richter in Königsberg i. Pr, Stoll in Poſen, Schmidt in 
Poſen, Nötzel in Königsberg in Pr., Viglahn in Thorn, Orth 
in Danzig, Ban dow in Allenſtein, Henſchke in Danzig, 
Monsler in Graudenz, zu Kaſerneninſpektoren ernannt. 
Rohenkohl, Garn. Verw. Oberinſp. in Schweidnitz, nach 
Graudenz, Teltow, Garn. Verwalt. Inſp. auf dem Truppen⸗ 
Uebungsplatz Gruppe, nach Oppeln, Kugler, Kaſerneninſp. in 
Danzig, auf den genannten Uebungsplatz, Schwarzkopf, 
Kaſerneninſp. in Poſen, nach Danzig, Kolbe, Kaſerneninſp. in 
Glogan, nach Poſen verſetzt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 3. November. 


1) Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ſtand der frühere 
Bahnſpediteur Ludwig Quaſt in Schönau bei Schwetz vor Ge⸗ 
richt. Er hatte ſeit mehreren Jahren die Spedition der Güter 
auf dem Bahnhöfe zu Schwetz. Als Spediteur hatte er freien 
Zutritt zu dem Güterboden, und es kam öfter vor, daß, wenn der 
Bodenmeiſter W. anderweitig dienſtlich in Anſpruch genommen 
war, der Angeklagte Frachtbriefe mit dem im Bureau befind⸗ 
lichen Güterannahmeſtempel und dem Wiegeſtempel verſah. W., 
der den Angeklagten kannte, hat dies ſtillſchweigend geduldet. 
Das Speditionsgeſchäft ging nicht beſonders, und im Jahre 1896 
befand ſich der Angeklagte, wie er ſelbſt zugegeben hat, in 


Geldverlegenheit. Da W. ihm das Stempeln nicht geradezu 
verboten hatte, ſo nutzte er die Stempel in ſeiner 


Noth aus. Im September 1896 erhielt er vom Kaufmann 
mehrere leere Fäſſer der Brauerei Friedrichshöhe zur Abſendung. 
Er ließ die Fäſſer aber auf ſeinen Speicher ſchaffen, wo ſie bis 
zum 20. Februar d. J. lagen. Durch ſeinen Schreiber G. ließ 
er einen Frachtbrief vom 18. September 1896 ausſtellen und 
mit ſeinem Namen verſehen, ſetzte die Gewichtsangabe nach 
Gutdünken hinein, berechnete die Fracht nach dem ihm bekannten 
Satze, ſetzte den Frankaturvermerk darauf und drückte in Ab» 
weſenheit des W. den Güterannahmeſtempel und den Wiege» 
ſtempel darauf. Den Duplikatfrachtbrief ſandte er an A. und 
erhielt darauf die Fracht und das Rollgeld ausgezahlt. Der 
Frachtbrief ſelbſt ging an die Empfangsſtation, ohne daß die 
Fäſſer zur Verladung gekommen waren, und wurde von dort ſpäter 
reklamirt. So hat es der Angeklagte in vier Fällen gemacht. 
Nach der Verhandlung erachtete der Gerichtshof ſich nicht für 
zuſtändig und verwies die Sache an das Schwurgericht. 

2) Der Oberkellner Oskar Dickert aus Graudenz hatte ſich 
wegen Unterſchlagung zu verantworten. Er ftaud bei Herrn 
A. Seick hier gegen monatlich 10 Mk. Gehalt in Dienſten. Er 
hatte die Getränke ꝛc. übernommen und war verpflichtet, das 
Geld für die Getränke an Herrn S. abzuführen. Am 1. und 
15. jeden Monats fand gewöhnlich die Abrechnung ſtatt. Die 
letzte Abrechnung hat am 2. Oktober ſtattgefunden. Der Ans 
geklagte ſollte 2000 Mk. abliefern, zahlte aber nur 300 Mt. und 
blieb den Reſt ſchuldig. In der Zeit vom 15. September bis 
Ende Oktober hat der Angeklagte nun 1700 Mk. vereinnahmtes 
Geld unterſchlagen und es an mehreren Tagen, im Durchſchnitt 
täglich 300 bis 400 Mk., im Glücksſpiel verloren. Der Angeklagte 
iſt in vollem Umfange geſtändig. Er will verſucht haben, ſeinen 
Verluſt wieder zu gewinnen, und dabei habe er alles verloren, 
Mit Rückſicht auf die Höhe der unterſchlagenen Summe wurde 
der Angeklagte zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, 

3) Wegen Nöthigung, Körperverletzung und Uebertretung des 
Feld- und Forſtpolizeigeſetzes hatte ſich der Arbeiter Joſef Glock 
aus Dt. Brodden zu verantworten. Am 30. Juli pfändete der 
Lehrer W. eine Kuh des Gaſtwirths Glock, des Vaters des An⸗ 
geklagten. Kurze Zeit darauf erſchien der Angeklagte auf dem 
Hofe des W. und bat, ihm zu geſtatten, daß er die Kuh aus⸗ 
melke. Als der Angeklagte damit fertig war, zog er einen Strick 
aus der Taſche, legte ihn der Kuh um die Hörner und verſuchte 
die Kuh mit Gewalt vom Hofe zu bringen, was W. durch Er⸗ 
greifen des Strickes zu verhindern ſuchte. Der Angeklagte er⸗ 
griff darauf den W. an der Kehle und ſtieß ihn gegen die Bruſt, 
ſo daß W. gegen einen Zaun taumelte. Daun zog er ein Meſſer 
aus der Taſche und ſagte zu W.: „Wollt Ihr den Strang los⸗ 
laſſen, oder ich . ...; W. ließ aus Furcht vor weiteren 
Mißhandlungen los. Frau W, die ihrem Mann zu Hilfe kam, 
trieb der Angeklagte ins Haus zurück und ſchlug die Thür des 
Hauſes ſo heftig zu, daß Frau W. an der Hand und an einer 
Seite gequetſcht wurde. Dann führte der Angeklagte die Kuh 
fort. Da er bisher noch nicht beſtraft iſt, ließ der Gerichtshof 
Milde walten und verurtheilte ihn nur zu 60 Mark Geldſtrafe, 
ev. 15 Tagen Gefängniß. 

4) Der Knecht Peter Moſtowski aus Neuhvefen, welcher 
beim Gutsbeſitzer E. diente, ſtahl dieſem mittels Einſteigens des 
Nachts vier Scheffel Weizen und verſteckte den Weizen bis zum 
Verkauf in einer Scheune unter Stroh. Den Diebſtahl theilte 
er dem Arbeiter Auguſt Demski aus Ziegellack mit; beide 
ſchafften das Getreide nach Marienwerder, und Demski verkaufte 
es an einen Kaufmann. Wenngleich Moſtowski keine erheblichen 


Rückſicht auf den groben Vertrauensbruch gegen ihn eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von neun Monaten feſt. Der wegen Eigen⸗ 
thumsvergehen noch nicht beſtrafte Demski kam mit einer Woche 
Gefängniß davon. g 

5) Der Zimmergeſelle Karl Kroell aus Neuenburg wurde 
wegen Körperverletzung und Beleidigung ſeiner Ehefrau mit 
einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Oeffent⸗ 
lichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 

6) Die Arbeiterfrau Erneſtine Szameit geb. Regenbogen 
aus Kanitzkten wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Am Charfreitage dieſes Jahres 
war der Unteroffizier R. vom Feldartillerie-Regiment Nr. 35 auf 
dem Kirchhofe in Kanitzken beerdigt worden. Auf dem Grabe 
waren Lorbeerkränze niedergelegt, insbeſondere zwei ſehr ſchöne 
vom Offizierkorps und vom Unteroffizierkorps des Regiments. Dieſe 
beiden Kränze waren von dem Grabe geſtohlen. Durch die 
heutige Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagte die 
Diebin iſt. Sie hat die Kränze fortgenommen, um ſie gegen 
alkoholiſche Getränke in Gaſthäuſern umzutauſchen, was ihr aber 
nicht gelang. Da die Angeklagte noch nicht erheblich beſtraft iſt, 
der Werth des Entwendeten auch nicht hoch iſt, wurden ihr noch 
einmal mildernde Umſtände bewilligt. 

7) Der Eigenthümer und Maſchiniſt Franz Kaſchewski aus 
Schwetz wurde wegen Nöthigung und Körperverletzung mit 50 
Mark Geldſtrafe eventuell zehn Tagen Gefängniß beſtraft. 
Wegen eines Grenzrains ſteht der Angeklagte mit ſeinem Nach⸗ 
barn, dem Käthner R., in Streit. Obwohl ſein Land nicht un⸗ 
mittelbar an den Grenzrain ſtößt, hat er trotz des berechtigten 
Verbots des R. den Grenzrain zum Gehen und Karren benutzt. 
Als am 7. Auguſt d. Is. die Tochter des Angeklagten den Rain 
mit einem Karren benutzte, traten ihr R. und deſſen Frau ent⸗ 
gegen und ſuchten ſie daran zu hindern. Der Angeklagte kam 
hinzu, packte die Eheleute R. mit je einer Hand ins Genick und 
drückte beide auf die Karre, ſo daß Frau R. Schmerzen in der 
Bruſt empfand. 


Verſchiedenes. 

— [Kaiſer Wilhelms Thron in Afrika.] Im Juli 1870 
überbrachte im Auftrag des damaligen Königs Wilhelm von 
Preußen der Afrikareiſende Dr. Nachtigal dem Sultan Omar 
von Bornu in der Sahara außer einem Königlichen Hand⸗ 
ſchreiben verſchiedene Geſchenke. Unter dieſen befanden ſich die 
lebensgroßen Bilder des Königs Wilhelm, der Königin Auguſta 
des ſpäteren Kaiſers Friedrich und dann auch ein ſchöner Thron. 
Ueber nichts freute ſich der Sultan Omar mehr als über den 
hübſchen Thron, da er bisher, wenn er die Großen ſeines Reiches 
oder eine fremde Geſandtſchaft empfing, ſtets auf einem höl⸗ 
zernen Stuhle hockte, den ihm einmal ein Afrikareiſender ge⸗ 
ſchenkt hatte. Nach dem Tode des Sultans Omar benutzten noch 
deſſen Sohn und Enkel den Thron des „Nemetzki padischa“ 
»(Deutſchen Kaiſers). Als jedoch vor Kurzem der afrikaniſche 
Abenteurer und ehemalige Sklavenhändler Rabah das Sultanat 
Bornu mit ſeiner Hauptſtadt Kuka eroberte, nahm er auch ſo⸗ 
gleich vom Thron Kaijer Wilhelms Beſitz. Rabah iſt der Sohn 
eines ſudaneſiſchen Kameeltreibers. 

— Die Kaiſerin-Mutter von China hat am Mittwoch 
ihren Geburtstag gefeiert. Sie hat ſich geweigert, den Vor⸗ 
ſchlag des Kaiſers anzunehmen, ihren Geburtstag mit großem 
Pompe zu feiern. Als Grund hierfür gab ſie an, daß das 
Kaiſerreich China unter den gegenwärtigen Umſtänden ſich eine 
ſolche Ausgabe nicht leiſten und daß man das Geld zu nütz⸗ 


Ucheren 


Dame! 


Zwecken verwenden kann. Eine ſehr verſtändige 


Vorſtrafen hinter ſich hat, ſo ſetzte der Gerichtshof doch 


— Konzerte für Arbeiter werden jetzt in Kopenhagen 
veranſtaltet. Im Verſammlungshauſe der Arbeiter finden dieſe 
Konzerte ſtatt, in welchen nur Künſtler erſten Ranges mit⸗ 
wirken, und die ausſchließlich für Arbeiter beſtimmt ſind. Der 
dortige fortſchrittliche Studentenverein hat das Verdienſt, 
dieſe Konzerte veranſtaltet zu haben. 


Publikum Gelegenheit zu geben, mit dieſen bekannt zu werden. 
Der Eintrittspreis beträgt nur 28 Pfg. Die Direktion des 
Königlichen Theaters hat ihren Sängern erlaubt, bei dieſen 
Konzerten mitzuwirken. Jedes Konzert wird mit einem Vortrage 
über den Komponiſten, deſſen Werke ausgeführt werden, ein⸗ 
geleitet. Den Arbeitern bereiten dieſe Konzerte großes Ver⸗ 
gnügen, und man hört von allen Seiten anerkennende Aeußerungen 
für dieſe Beſtrebungen, den Arbeitern veredelnde Genüſſe zu 


verſchaffen. 


— [Ein Heirathsgeſuch]! In einem Altonaer Blatte 
veröffentlichte „eine Dame mit großem Vermögen“ ein Heiraths⸗ 
geſuch. Wohlhabend zu ſein, ſei jer etwaige Bewerber kein 
Erforderniß, wohl aber unter Angabe von Adreſſe und Namen 
das offene Eingeſtändniß der Höhe der Schulden. Ein 
junger Kaufmann meldete ſich auch. Den Gläubigern ſchuldete 
er 2000 Mk., wie er bei Schilderung ſeiner Verhältniſſe erwähnte. 
Während er auf Antwort wartet, kommt der Tag heran, an dem 
auf dem Amtsgericht im Handelsregiſter ſeine ſchon läuger 
geplante geſchäftliche Verbindung mit einem vermögenden Kauf⸗ 
manne gebucht werden ſoll. Dieſer Letztere trifft im Flur des 
Gerichtsgebäudes auch ſeinen Schneider, dem er den Zweck 
ſeines Dortſeins beiläufig mittheilt. Ebenſo beiläufig erfährt 
jener vom Bekleidungskünſtler mit eindringlicher Warnung von 
der Vermögenslage und den 2000 Mk. Schulden des künftigen 
Theilhabers. Aus der Aſſoclirung wird nun nichts, und der 
Heirathsluſtige erfährt endlich auf Drängen die Gründe, warum 
der andere zurückgetreten iſt. Er wußte Alles, wie es um ihn 
ſtand, bis auf die 2000 Mk., bislang nur ſein Geheimniß und 
ſeit Kurzem auch das — „ihre“! Ob er die Wiſſenſchaft von 
einer Dame habe? „Nein, von meinem Schneider!“ Der 
Schlaue hat ſich durch jenes Inſerat eine Liſte der Jünglinge 
Altonas und ihrer Vermögenslage verſchafft, um ſo zuverläſſige 
Angaben zu beſitzen, wonach er die Höhe des etwaigen Schneider⸗ 
kredits bemeſſen wollte. Nun hat der junge Mann jenen Schneider 
vor Gericht für den Schaden haftbar gemacht, den das Nicht⸗ 
zuſtandekommen der Ajjociirung zur Folge hat. 


— [Folgen eines Hundebiſſes.] Ein trauriges Geſchick 
hat jüngſt einen bei einer Londoner Bank in guter Stellung be⸗ 
ſchäftigten Deutſchen getroffen. Vor einiger Zeit wurde er von 
ſeinem eigenen Hunde ohne jede äußere Veranlaſſung ins Ohr 
gebijjen. Er ließ die Wunde reinigen und ging daun in üb⸗ 
licher Weiſe feiner Beſchäftigung nach, folgte auch nicht dem 
Rathſchlage eines der Bankdirektoren, ſeinen grade fälligen Urlaub 
zu einem Beſuche der Paſteurſchen Anſtalten in Paris zu 
benutzen, obwohl eine Unterſuchung des inzwiſchen getödteten 
Hundes Anlaß zu Verdacht gab. Von ſeinem Urlaub zurück- 
gekehrt, fühlte er ſich ganz wohl, bis er vor einigen Tagen 
plötzlich über Verdauungsbeſchwerden klagte. Am nächſten Tage 
erſchien er, von zwei Freunden geſtützt und im Geſicht aſchgrau 
ausſehend, in der Bank, um Abſchied zu nehmen, da er ſich ins 
Hoſpital begeben müſſe. Dort ſtarb er ſchon in der folgenden 
Nacht unter den heftigſten Zuckungen an Tollwuth. 


— IKaſeruenhofblüthe.] Sergeant (zu ſeinen Rekruten 
welche ſchlapp zu werden beginnen): „Kerls, wenn Ihr nicht 
ſtramm ſteht, ſchmeiß' ich Euch eine Handvoll Europa in 
die Viſage“. 


Es ſollen nur Werke von 
däniſchen Komponiſten aufgeführt werden, um dem großen 


Von der Schädlichkeit der Krähen. 
(Eingeſandt.) 


„Der diesjährige Herbſt bietet Gelegenheit, das Thun ber 
Krähen auf unſern Saatfeldern auf ſeine Nützlichkeit oder 
Schädlichkeit zu beobachten. Faſt überall, wo ſtrenge ſpröde 
Lehmköpfe vorhanden ſind, iſt der Weizen, der rechtzeitig um die 
Mitte des September in die Erde gebracht wurde, bei der all⸗ 
gemein herrſchenden Trockenheit nicht aufgegangen. Erſt der 
Regen vom 20. Oktober hat ihn (im Culmer Kreiſe) zum Keimen 
gebracht. Bei der meiſt kühlen Witterung und den kalten Nächten 
hat er nicht wie ſonſt 6 bis 7, ſondern 9 bis 10 Tage zum Auf⸗ 
brechen gebraucht. Schon ſeit einer Woche nun ſah man große 
Schwärme von Saat- und Nebel⸗Krähen und auch Dohlen im Verein 
grade auf den noch kahlen Lehmköpfen ſitzen und im Boden herum⸗ 
hacken. Seit in den letzten Tagen die grünen Spitzen des Weizens 
herauskommen, kann man nun bemerken, wenn man eine ſolche 
Stelle unterſucht, wie die eben aufgegangenen Pflänzchen oben⸗ 
auf umherliegen — Halm oder Blattkeim und Wurzeln — aber 
ohne das im Boden ſonſt ſtets noch daran haftende Korn. 
(Einige Proben davon lagen dem Eingeſandt bei und beſtätigen 
die Behauptung. D. Red.) Das Korn, deſſen Inhalt in dieſem 
Stadium der Entwickelung noch nicht ganz leer iſt, iſt ſorg⸗ 
fältig abgefreſſen. Wahrſcheinlich hat das Stärkemehl des 
Korus ſich während des Keimungsprozeſſes in Dextrin oder Zucker 
verwandelt und einen ſüßlichen Geſchmack angenommen, der 
den Krähen einem delikaten Wurm ähnlich ſchmeckt, und den ſie 
mit Fleiß und Genuß verzehren. Die Annahme, daß ſie dabei 
nur nach Larven ſuchen, erſcheint durchaus ausgeſchloſſen. Es iſt 
zweifelhaft, ob ſich in dem zähen ſtrengen Boden überhaupt viele 
Larven finden. Da, wo der Weizen ſchon früher und jhneller auf⸗ 
gegangen iſt, ſitzen die Schwarzröcke nämlich nicht. Vor vier 
bis fünf Wochen freilich, wo eben das angekeimte Welzenkorn 
noch ſchmackhaft war, tummelten ſie ſich überall; da aber, wo der 
Weizen gleichmäß und ſchnell auflief, war der von ihnen ver⸗ 
urſachte Schaden nicht recht bemerkbar. Jetzt dagegen zerſtören 
ſie die Hoffnung, daß die nachgekommenen Stellen doch noch 
genügenden Beſtand erhalten könnten. 

Sehr ſchädlich werden die Krähenſchwärme auch um Johannis 
den Erbſen zur Zeit des Schotenanſatzes. Ob ſie nun die Schoten 
nur aus dem wiſſenſchaſtlichen Drange nach Maden aupicken, 
jedenfalls thun ſie es in der gründlichſten Weiſe. Die angehackten 
Schoten bringen keine guten Erbſen mehr (grade wie nach Hagelſchlag), 
und die ganzen Ranken werden durch die Hunderte und Tauſende 
von Vögeln an den Boden gedrückt, der Luft beraubt und am 
freudigen Wachſen gehindert. — Einige Dutzend Krähen 
hinterm Pfluge jind nützlich, die großen Schaaren 
dagegen ohne Zweifel mehr ſchädlich. Alſo Vernichtung der 
Krähen, für das Sammeln der Engerlinge hinterm Pfluge bleiben 
noch genung. K. N. 
— Ju dem Sprechſaal⸗Artikel in Nr. 254 des „Geſ.“, 
betitelt „Etwas mehr Rückſicht!“, iſt der Druckfehler ſtehen ge⸗ 
blieben „Michaeli⸗Ziehtag“; es muß Martini ⸗Ziehtag heißen. 


Red. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 

9 N 0 77 + der fait regelmäßige 
Raſender Kopfſchmer dr Begleiter des Katzen⸗ 
jammers, wird durch ein Pulver Migränin im Laufe e ner Stunde 
beſeitigt, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchſter Farb⸗ 
werken dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Herz. — 
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


für Mädchen 
verbunden mit Pensionat 
in Poſen. 

Der Lehrplan umfaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 
Anfertiguna, Schneidern, Handarbeiten, Putzmachen Plätten, 
Handelswiſſenſchaften, Zeichnen und Malen. 11856 
Eröffnung der Schule und des Penſionats 

am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 
Penſtonat überſendet auf Wunſch koſtenfrei die Leiterin 
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Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 
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Für Ziegler! 
In ein Gegend Weſtpreuß. wird Jahren im Betriebe, von fogl. o. 
beabſicht, ein zu Formſteinen u. J. Januar 1898 zu verpachten. 
Drainröhren 2c, geeignetes, vor⸗] Gebr. Bachr, Thorn, 
zügliches, unerſchöpfliches Schuhmacherſtr. 18. 


Thonlager un dit-u. bemilegart. 


behufs rationeller Ausbeutung | mitten in d. Garniſonſt. Oſterode, 
u verkaufen. Gefl. Meld. unt. 12000 Einw., ca. 4 Morg. groß, 
tr. 6418 a. d. Gejellig. erbeten. an der Drewenz nach Süden u. 


Fachtüngen. 30 


Holtl⸗Reſtaurant 


einen Gärner für Mk. 450 jährl. 
zu verpachten. Die Pacht wird 
erſt vom 1. April k. J. berechnet. 
Aug Grumbach, Oſterode 

Oſtpreußen. [6414 


m. Winterkegelbahn, i Schneide⸗ I 
mühl, iſt ſogleich zu verpachten. gu 


oloninl-, Material | 
H. Schank-Geſchäſt 


Off. unt. Nr. 6218 an d. Geſell. 


. 1. Dorfe, g. 

F. Galli ET Re 
an Chauſſee u. Bahn gel., m. 4 bis 
5 Mg. Gartenl. iſt Familienverh. 
Zar. von ſof. z. verpacht. und zu 
bernehmen. L. Löwenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Wpr. 


Die Bäckerei 
in br. Jauth, Rosenberg pr. 


auf dem Lande, wird zu 
pachten geſucht Offerten 
unter Nr. 5963 an den 
Geſelligen erbeten. 


Pachtung. 
Suche ein Gut mit eiſernem In⸗ 
ventar z. pachten, wozu 10000 Mk. 


enügen. Bevorzugt wird Kreis 
iſt ſofort zu vervachten. Meldg. Grauen ‚Sum € orn, Schwetz 
an das Dominium erbeten. evtl. in daſſelbe einzupefr. Off. 


unt. Nr. 1 a. d. Gejellig. erb. 


3 enz in guter Lage 
Bäckerei Tbokus, Jet &0| >) 


geſchützt gelegen, iſt ſofort an halter, Lageriſt ꝛc. Gefl. Meld. 


[Gewerbe u. 


Such 1 ie a De — n > . * 
dus bent e au e 


Reſtauration N Heiratb. N 


womöglich mit Ausſpannung, zum 
1. April 1898 z. pacht. Mld. m. näh. * Für meine Schweſter, K 
moſaiſch, ſehr ſchönes 


Augab. u. Nr. 5495 a. d. Geſ. erb. 
ee EEE Mädchen, häuslich er⸗ 


7 zogen, tüchtig im Ger 8 
N ſchaft, ſuche einen ſolid., X 


‚= Heirathen. De N 
.... © tücht., der poln. Sprache oe 


5 
2 ud. 19. Madch. möcht. gern m. mächtig. jung. Maun, W. 
Herren beh. ſpät. Heir. korr. Gefl. N welcher in ein lebhaftes N 
Meld. u. Nr. 6510 a. d. Geſell. erb. X Mannfakturwaaren: u. 


. Konfekt.⸗Geſchäft einer $ 
Ein je. Handwerker, 28 J. 5 mittleren, ſehr lebhaft. X 
4 
4 


alt, m. vollſtänd. Wirthſchaft u. Stadt der Prov. Poſen 
guter Kundſchaft, beabſichtigt ſich einbeirathen kann. 

mit einem anſtändigen Mädchen Meldungen briefl. m. N 
im Alter von 25-30 Jahren zu | i der Aufſchriſt Nr. 6489 ( 


verheirathen. AN an den Geſelligen erb. 
Etwas Vermögen erwünscht, je⸗ Verse) 


doch nicht Bedingung. Erunſt⸗ 
gemeinte Offerten unt. Nr. 6129 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche für jungen Landwirth, 
Wittwer, ein Kind, ev., 9000 Mk. N 
Vermögen, Bauer⸗Wittwe oder | m. jg., geb. Damen i. Briefw. beh. 
Tochter oder Einheirathung Verh. zu tret., Verm. ca. 30000 
bei mindeſtens gleichem Gut⸗J[Mk. erw. Offerten m. Photogr., 
haben. Meld. mit Aufſchr. Nr. w. umgeh. zurückgeſ. w., unt. Nr. 
6446 durch den Geſelligen erb 6400 an den Geſelligen erbeten. 


Beirath. 


Ein Laudwirth, 32 J. a., ev, z. Z. 


Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
fl} 


Müller 


verh., oh. Familie, ſucht dauernde 
Stell. v. 1. Jau. 98 auf e. Dampf⸗ 
od. Waſſermühle als Erſter oder 
Alleiniger. Derſelbe iſt mit all. 
Einrichtungen der Neuzeit ver⸗ 


Comptoir⸗ bezw. 
Bureau ⸗ Arbeiten 


vollſtändig vertraut. älter. Herr [traut und hat bereits mehrere 


wünſcht Beſchäftigung als Buch⸗ Jahre eine Dampfmühle ſelbſtſt. 


geleitet. Auf Wunſch kann 
unt. Nr. 6514 a. d. Geſell. erbet. Kaution geſtellt werden. Gefl. 


am nn Offerten erbittet 
364) Koſtenfreie Auguſt Breitfreuß, 


Stellennermittelung vom |Sosieitenie b., Srevtapsteim. 


Verband Deutscher Handlungs- Ei f attı 
Gehülfen zu Leipzig. en zuverläſſiger, 


Jede Woche erſcheinen 2 Liſten Zieglermeiſter 


mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. m. Ring-, Schacht⸗Ofen und Ma⸗ 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. ſchinenbetrieb vertraut, ſucht 
Paſſage 3, II. vom 1. April k. Is. eventl. auch 
ENTER eee e früher in Gemeinſchaft ſeines 
ii | Sohnes Stellung. Prima Zeugn. 
rr 
b. St. a ein. bevorz. gut. Zan. Sam ea ri 
3 D. Mld. a. Schittenhelm, Czersk. den Geſelligen erbeten. 
6293] Ein tücht. ordnungsliebend. 6437) Ein erfahrener 
Müller Ziegler 


ſucht Stellung. Iſt 27 Jahre alt der mit Ring⸗ 


Ober⸗Inſp., ſchn. Erjcbein., wünscht | 


und Feldöfen 


| 
| 


+ | Stellung, 


6472] Für m. Stabeiſen⸗,Eiſen⸗ 
kurzwaaren-, Kolonial- u. Deſtil⸗ 
lations ckeſchalt ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen tücht., jünger. 


5 — r 
6300] E. deutſch. u. poln. ſprech. 
Laudſwirth, 37 J. alt, ev. und. 
ſucht, geſt. a. langjähr., vorzügl, 


Zeugn, u. Empfehl., v. ſof, od. ſp. Verkäufer und einen 


Inſp.⸗Stell. Oſtert. unt. Nr. 100 Volontär. 
voſtl. Biſchofswerder erbeten. | beider Landesſprachen mächtig. 
Suche 3. I. Sanıtar Stelle als | S. Cohn, Schönſee Vor. 
6273] Suche per 1. Deedr. er. 
Beamter [ar mein — — 
* 5 „ fakturwaaren⸗Geſch., Herren⸗ 
auf einem größeren Gute. Bin 5 ekti S 
31 Jahre alt Und 14 Jahre in e e eee 
Stellung. Offert. unter Nr. 6267 


und Stiefel einen tüchtigen 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 
Juſpektor 


moſ., poln. Sprache erwünscht. 
27 Jahre alt, z. Zt. in ungekünd. 


Oſſerten mit Zeugn., Photogr., 
Gehaltsauſpr. bei fr. Station an 
Stel 1 10 anderweitige Max Glaſer, Bahn i. Pom. 
Stellung. ed, SEK em, Au De ee ser 
Meldung. unt. Mr 0425 an den 6170] Suche ver fofort fiir mere 
Geſelligen erbeten. tüchtigen Bertäi einer 
Schweiz, Meier u. Melerin. tüchtigen Verkäufer 
empf. Frl. Grintſch, Allen⸗ mos., der voln. Sprache mächtig 
ſtein, Krauſenſtraße. 16466 Den Bewerbungen ſind Gehalts 
u Offer A Stellen 5 . ſowie A 
Ne e’stellen: eizufügen. Eugen Wider, 
A eilen Crone a. d. Brahe. 
6398] Für mein Mauufaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Dezember er. einen 


Lohnende Agentur. 
6480] Eine leiſtungsf. Seifen⸗ 
fabrik ſucht bei hoher Propiſion 


einen küchtigen, bei der Kund⸗ tüchtigen Verkäufer 


ſchaft gut eingeführten Agenten. 
Meldungen briefl. unter Nr. 6480 
an den Geſellig bete 


Chr., der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Ger 
. _ Zan 
MEERE Hi Pre: Zeugniſſe u. Photogr. erbeten, 
‚Ba . . 14 Max Habaun, Soldau Ditpr, 
6467) Wir ſuchen für unſer gion f aue Intnekz ; 
ee der „3 3 
ofort einen tücht. Verkäufer 7 1 * 
und einen Volontaix. tüchtigen Verkäufer 

L. Lipsky & Sohn, welcher gleichzeit. geübter De⸗ 
Oſterode Opr. korateur ſein muß. Polniſche 

6484] Zur Einführung eines Sprache erwünſcht. Offert. mit 
leicht verkäufl. Artikels ſuche ich | Angabe d. Gehaltsauſpr., Abſchr. 
gegen feſt. Gehalt und Brovifion der Zeugniſſe und Bild erbittet 


Reiſend e. umgehend 


Heinrich Cohn, Filehne, 
1 Waarenhaus für Manufaktur u 
Offerten mit nur guten Refe⸗ 
renzen bejörd. sub W. 9093 die 


Konfektion. 
Annonc.-Exped. Haasenstein & 


6442] Per ſofort ſucht einen 


Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. tüchtigen ds 
6447] Für mein Kolonialwaar.⸗, 5 1 
Deſtillations⸗ u. Mehl Geſchäft erkauſer 
ſuche von ſofort einen tüchtigen, G.Hohenſtei n, Marienburg, 
kräftigen, der polniſchen Sprache Mauufakturwaaren⸗ 
mächtigen 2 und Koufſektions⸗Geſchäft. 
Verkäufer. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
er Ben: vorzugt. 
„Boldt, Bromverg, 8493] Angenehme und dauernde 
In Für 1 aer weint eo a8 Stellung erhält ein tüchtiger 
547 ür meine Eiſenhandlung 3 
und Magazin für Küchengeräthe !. 1 Verkäufer 
ſuche ich per 15. November iur. A 
einen Verkäufer zum 1. Januar eventuell au 
der polniſchen Sprache mächtig. früher bei Ne; 
Walter Smolinske, Adolf Pincus, Leipzig, 


Culm a. W. Hainſtr. 3,5. 
6420] Für mein Kolonial⸗, 6482] Für mein neu eingericht. 


und Deſtillations⸗[Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft, ſow. 


Material⸗ 
auch nach Maaß, ſuche p. ſof. ein. 


Geſchäft ſuche ich ſofort einen 


und mit Stein» u. Walzenmüllerei] gut Beſcheid weiß und mit ſchrift⸗ 

beſtens vertraut. Antritt kann | lichen Arbeiten wohl vertraut, jungen Mann erfahren. jung. Mann 

ſofort erfolgen. ucht von ſofort oder ſpäter der kürzlich ſeine Lehrzeit be der auch der polniſchen Sprache 
A. Thie „Burow tellung. Offerten unter G. 8. endet hat. G. F. Riewe, 


bei Speck i. Pommern. voſtl. Sommeran Wpr. erb. 


W 
Bärwalde i Pomm. ron Lewin, Thorn. 


der 
oder 
pröde 
u die 
all⸗ 
der 
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‚ten 
Auf⸗ 
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ſende 
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t, ſow. 
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prache 
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zur ſelbſtſtändigen Leitung Bäckergeſelle 
meiner aturwerkſtatt. kann fojort eintreten bei [5488 
Ernſt Jahr, Nakel (Nebe). Bil, Rhein Oſtpr. 


6335] Suche p. 15. November er. Schwei erdegen 
einen jungen Mann unverh., . 8 
— kürzlich feine Lehrzeit beendet | Stelln 
at, 
kurz⸗ d Schank⸗Geſchä 
Gabal nach Hebereinfun Rar 
Franz Solty, Nikolaiken 
Oſtpreußen. 


6280] Für meine Lederhandlung 
ſuche ich per ſofort oder 15. No⸗ 
vember einen tüchtig, jüngeren 


Kommis 


6264] Drei bis vier 
Tiſchlergeſellen 


ermaun Sacknie 
1 Neumark Wpr., 8. 


latow, Seeburg Opr. tigung bei 


[532 
6428] Für mein Manufaktur | G. & I. Müller, Elbing Wpr, Leitung des Waal, 


Bau⸗ und Kunſttiſchlerei 


waarengeſchäft ſuche einen mit Dampfbetrieb. 


jüngeren Kommis 


oder Volontär 


zum ſofortigen Eintritt. 
S. Schaul, Inowrazlaw. 


6515] Für mein Kolonial- Ma- 
terial- und Deſtillations⸗Geſchäft 


5271] Ein tüchtiger 


Schuhmachergeſelle 


ſuche von ſofort einen tüchtigen findet dauernde Beſchäftigung bei 62781 Ein junger, tüchtiger 


E. Kühn, Warlublen. 


Kommis 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache zwei * Arbeiter, ſucht 
ulächtig iſt. A. 
F. Echterling, Jablonowo 
Weſtpreußen. 
6286 Einen jüngeren, joliden 
tüchtigen Kommis 
Materialift, mit der Eiſen⸗ 


waarenbranche vertraut, juche| 7, re 
als Zweiten zum ſofortigen Tüchtige 


6263] Tüchtiger 
Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Ed. Obermüller, Schneidermſtr. 
Otremba p. Lonkorsz Wpr. 


Eintritt. Die der poln. Sprache finden dauernde Beſchaftigung bei 300 Mk. Gehalt exkl. Wäſche. 


mächtig ſind, werden bevorzugt. bei hohem Lohn. 15555 
Leop. Müller, Rhein Opr. 
6260] Ein älterer, tüchtiger 

Kommis 

der auch polniſch ſpricht, findet 

bei hohem Gehalt ſofort reſp. 

per 1. Dezember dauernde Stel⸗ 
lung im Material-, Elſen⸗ und 

Getreide-Geſchäft. 

F. Krauſe, Wartenburg Opr. 


Dirſchau. 


O. Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Wpr. 
Tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftig. be 
der Hönigäverger Maſchinen 
fabrik, At 498 


Deſtillateur 65171 Ein 
von angenehmem Aeußern, nicht . 3 dN 
über 29 Sabre, toelcher eib,“ Werkzeug⸗Schloſſer 
u arbeiten verſteht, auch mit findet von ſofort dauernde Be 
ber Deſtillation feiner Sinuenre | ſchäftigung, 7 5 
auf warmem Wege vertraut iſt, D. Söraelowicz, Graudenz 
das Schank⸗Geſchäft geg. Kaution. Lampen⸗Fabrik. 
für eigene Rechnung übernimmt, 
die Reſtauration beaufſichtigt, da einen verheſratheten oder un 
Chef krank iſt, findet vom 15. 11. verheiratheten, tüchtigen 


oder 1. 12. Stellung. Gehalt Nes 3 
nach Uebereinkunft. Off. unter Beſchlagſchmied. 


Nr. 6116 an den Gejellig. erbet. F. Kroll, Lauenburg 1. Pomm., 


A Spedition, Frachtfuhr und 
Ein jg. Materialiſt — . Zrbalterei. 
ein Lehrling d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
finden ſofort in meinem Kolo⸗] kann Nen. 
nialwaaren- und Kaffee⸗Spezial⸗ 4546]. 3. Teſchke, Lobſens. 
Geſchäft Stellg. Poln. Sprache 23 7 P 
9 die Schmiedeſtelle 
Ed. Raſchkowski, Thorn. * 
Bene ö : e per hof bei Biſchofswerder iſt 
1 Geſchaͤft ſuche per noch zu beſetzen. 15818 
N € 5188 Zum 1. Dezember wird 
mit guten Zeugniſſen, welcher ein tüchtiger, nüchterner * 
E. Günther, F N 
Hoch Stüb lau. müller 
6502] In mein. Kolonialwaar.⸗ Schönlanke. 


flotter Exbedient, ſowie 
kann für dauernd eintreten bei 
erwünſcht. 61 
64%] Für mein Materials und zun 11. Nov. in Schaken- 
u» Die Gutsverwaftung. 
Gehilfen a —— 
er polni Sprache mächtig iſt. 3 
en Perch en ke Nachf. nie ede 
und Deſtillations⸗Geſchäft iſt die 6144] Ein anſtändiger, nüchtern 
Stelle eines 2 in Kunden- u. Geſchäftsmüllerel 
jüngeren Gehilfen erfahrener 
frei. J. Boeblke, Graudenz. Müllergeſelle 
findet ſofort evtl. zum 15. d. M. 


dauernde Stellung. Schrifklich. 
Meldungen ſind Zengnißabſchrift. 


6441] Für mein Kolonalwgar. 
und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Dezember einen beisufli 

227 272 3 gen. 

jüngeren Gehilſen W. Bensre, Müblenbeſitzer, 
der polniſchen Sprache mächtig Mokoſchin per Pr. Stargard. 


Hugo Eromin, Thorn. 


Gewerbe n industrie: 


Wertführer 
nüchtern, ehrlich und fein Fach 
verſt., wird als Selbſtſt. für mittl. 
Kunden- u. Geſch.⸗Müllerei dau 
ernd geſ. Geh. 35—40 Mk. pro 


Bautechniker 
welcher kleinere Entwürfe und 
ene eien au⸗ 
ertigen kann, ſucht f. Comptoir 1 Pr 
und Bau unt . Dezember er. | Monat b. ‚fr. St. Meld briefl, 

Erw. Glitza, 6443 mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 6500 
Baugeſchäft mit Dampfſägewert, den Geſeligen erbelen 
6 Tücht. Müllergeſelle 
Ein junger tüchtiger deutſch und volniſch ſprechend, 
Brauer als Erſter geſucht. Zengniß⸗ 

wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 


abſchrift erwünſcht. 18409 
ſucht. Offerten mit Angabe der Loepke. Mühle Soldau Dpr. 
bisherigen Thätigkeit unter Nr. 6277] Ein tüchtiger, nüchterner 
6145 an den Geſelligen erbeten. 


und erfahrener 


Zwei Konditorgehilfen = 
in 8 u. im Garniren er⸗ 
fahren, ſofort geſucht. 16161 & Stellung. 


A. Pfreuger, Bromberg. 


Einige Konditoren 
und Pſfefferküchler 
Lönnen ſich ſofort in der Honig⸗ 
kuchenfabrik von Jacob Cohn, 
Exin, melden. 16 91 


6141] Suche von Sofort oder 
Martini einen zuverläſſigen 
Windmüllergeſellen. 


Federwiſch, Zajonskowo 
p. Schwirſen, Krels Thorn. 


Windmüller 
nüchtern ſund ehrlich, 

A: findet auf Holländer » Mühle 
dauernde Stelle für Kunden⸗ 
| wällerei zum 15. ds. Mts. Off. 
unter Nr. 6270 an den Ge⸗ 

N 5 ſelligen erbeten 

6157] Ein tüchtiger 62821 Ein junger, zuverläſſiger 


Barbiergehilſe Windmüller 


ſof. dauernde Stell. b. H. Frede, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
Friſeur in Carthaus Weſtypr. findet ſofort Stellung bei 

6180] Einen tücht. Tapezierer- | & Klingenberg, Müblenbeſitz, 
gehilfen ſucht Fr. Loch, Thorn, Mierau per euteich Wpr. 
Strobandſtraße 7. 64781 Suche jofort 


alen Suce ver sofort einen einen Bäckergeſellen 
J M d 1 5 x 

Büchſenmachergehilf tan Kakkeere Barer 
oder Mechaniker Wan eur 


6118] Ein ordentlicher 
Barbiergehilfe 
kann ſofort einkreten bei 


rauke, Oſterode, 
Oſtpreußen. 


tüchtig, 


ofort angenehme 


3 16257 Bus geſucht, bei 
für m. Kolonial-, Material-, | Paul Müller, Neidenbur 


finden ſof dauernde Beſchäftig. an Mmischäf 1 


Bau⸗ und Möbeltiſchlerei. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 0% Vor f 
eg eine Sehrgeit bolleubet Dat. A 2 ichlergefell, ein Wirthſchaftseleve ö 
. 5327 i 


Tiſchlergeſellen Nr. 6445 d. d. Geſelligen erbet. 
ſucht ſch 8 ) 6199 


U 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Ka ee benen den mit geringen An⸗ 
645 
ejkowski, Eulm ee. beaufſichtigt, findet ſof. Stell. in 


„ber Gr. Liuſewo Weſtpr, ſucht hohem Lohn und Deputat, von 


H. Kelch Erb, Metallwaarenfbr., be 
2 Schloſſergeſellen 
ſucht von ſofort [6435 
gegen kleine Penſionszahlung od. 


t.-Geſ. [6 


6317] Suche P. ſofort oder wär 


Ein Schmied, |. unverh. Gärtner 


64501 Ein tüchtiger 


ngofenbrenner 


fi 6 utem Lohn, 
päter eie Wohnung und 
Brennung. Lindemann, 
Steegen, Kreis Danziger Nied. 


D Achtung 
Einige Arbeiter» Familien faktur⸗ und 
mit Sharwerkern werd verlangt 
3. 1. Januar 1898 nach Pommern 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Nähere Auskunft ertbeilt [6439 
F. Köhler, Vorſchnitter, 


einen Volontair 
und Lehrling 


moſaiſch, von achtbaren Eltern u. 


N h m. guten Zeugniſſen; Sonnabend 
_Penzin bei Jarmen, Bon. und ven: nunnabend 


6427] Die Juſpektor⸗Stelle | Eintritt kann ſpäteſtens am 1. 
für Lippinken iſt beſetzt. Dezember erfolgen. 


— — A. Mendelſohn, Zempelburg. 
6477] Gärtner Stelle in 6221] Suche für meine Drogen- 
Unislaw beſetzt. 


g. 


prakt. eb., — Brennereigut v. 


org. geſ. Das. wird auch 


——bandlung einen poln. ſprechend. 
jungen Mann mit guter Schul⸗ 
bildung als 


Lehrling. 
Koſt und Logis im Fauſe. 

Guſtav Danielczick, 
— _ Bartenburg Sor 

Ein Lehrling 

der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kaun unter günſtigen 
Bedingungen ſofort einkreten. 
Warſower Dampf⸗Waſſermahl⸗ 
u. Schneidemühle b. Maſſow Pom. 
5998] Für mein Tuch⸗ Mant⸗ 
faktur⸗u. Materialwaar. Geſchäft 
ſuche ich zum baldmöglichſten 
Eintritt einen 


Lehrling (moſ. Gl.) 


M. S. Dobrin, 
Freienwalde i. Pomm. 


Ein Volontair 


mit prakt. Vorb., geſ. unt. direkt. 
Antritt 

Januar 189 Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


6456] Suche zu Martini d. Is. 
einen Amtsdiener 
unverheirathet, kann auch Wittw. 
ſein; hat zwei Pferde zu ver⸗ 
ſehen, muß nüchtern, zuverläſſig 
und Soldat geweſen ſein. Geh. 
Auſprüche und Zeugniſſe find 
einzuſenden. 

R. Kling, Amtsvorſteber, 
Tralau per Neuteich Weſtpr. 


Einen Nachtwächter 
mit Scharwerker 


oder ledig mit Beköſtigung und 
einen Vorarbeiter 
mit Scharwerker 


zuverläſſig und nſichtern, bei 


62811 Ein einfacher, unverh. 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. 
A. Sieg, Babienten Opr. 


Beamter 


prüchen, deſſen Frau das Melken 


Henriettenhofp. Oſteröde Opr. 
Keine Antwort bedeutet Abſage. 


6430] Dom. Nieder Schridlau 


von ſogl. einen zuverläſſigen, i : jbäter, etwa Neuj 1 5 
. | energijchen 115 Ua ch gr ein Lehrling 
Klempner Wirthſchaftsbeamten | Thorn, Fort I. 46104] der polniſchen Sprache mächtig, 


finden ſofort in meinem Manu: 
fatturw.⸗Geſchäft Stellg. (6399 
Max Habann, Soldau Oſtyr. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, Müller zu werden, 
kann ſofort eintreten. Monatl. 
Lohn 6 Mk. 16395 

Berg, Mühlenbeſitzer, 
Adl. Rehwalde b. Kgl. Rehwalde. 
64331 Für meine Bud- 
druckerei ſuche ich 


einen Lehrling 


Leh r lingss tel en. 
Ein Lehrling 
gegen Lohnzahlung von abe 
ſucht von Otto Fiſch, Schmiede- 


meiſter in Buchen hagen ver 
Nie zywiene, Kreis Strasburg Wp. 


ein dto. Wirthſchafter gegen In meinem Kolonialwaar.⸗ und 
240-300 Mk. Gebalt kann Ir. Deſtillations⸗Geſchäft findet 


i eintreten. Perſönliche Vor: ein Lehrling 


Ebenfalls wird dort ein ver⸗ 
iratheter 


Stellmacher geſucht. 
6103] Ein gebildeter, evang. 
Eleve 


ſtellung erforderlich. 


D E Teres 5286 1 R f 
Dom Bolednop.ZerespolWpr. Kunene ur; ER mit ber erforderlichen Schulbil- 
6138“ Ein verheiratheter, . oe baldigen Antritt. 


3. Broſe, Roſenberg Wpr. 
6432] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen 2 . 
Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren. Gehalt 
50 Mk. Lehrzeit ein Jahr. 
Molkerei Conradswalde per 
Biſchofswerder Wpr. 

6182] Für mein Deitillations: 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſuche per ſofort einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Gute 
Schulbildung erforderlich. | 
Hermann Berent, Konitz 
Weſtyreuß en. 
Einen Lehrling 
mit gut. Schulkennt. ſucht d. fof. 


B. Düſter, Kolonialwaaren- u. 
Deſtill⸗Geſch., Ma rienwerder. 


B ———— 
Trauen, Madchen 
Stellen- Gesuche Offene, Stelle 1 
6253] Suche für m. 18tähr. Tocht. Muſikal. Gonvernante 

v. ſofort od. 11. Nov. in beſſ. Haus⸗ f. 3 Kind., 7—10 Jahre. 


halt Stell. Off. Marienfelde7 g“ Kochlehrerin 
bei Marienwerder erbeten, Geh. 400—500 Me, ſucht Frau 


tüchtiger Brenner r 
wird für ein. größeren Betrieb | 6114] Für fein Kolonial- un 
vom 15. Moveniber aut Gut Gr. Deſtillations-Geſchäſt ſucht einen 
„ f 08 ie u Die. geſucht. ſcht en Lehrling 

iche Vorſtellung erwünſcht. ; > 
Schwanke, Gr. Koslau Oſtyr. Ed. Stahr, Rieſenburg. 


| 6174] Geſucht wird ein erfabr.,, — 
unverheir. Gärtner | 6487] Zum 1. April 1898 ſuche 
der befähigt iſt, den Jagdſchutz für mein 8 einen 
mit zu übernehmen, in Ebenau Lehrling 
bei Saalfeld Oſtpreußen. evangel. Konfeſſton. 
Apotheker Schieritz, 
Stallupönen. 


Cehrling 


groß, kräftig, (moſaiſch), bei freier 
Station und Kleidung verlangt 
die Exvort⸗Liqueur⸗Fabrik und 
Fruchtſaftpreſſerei [6523 

J. Heldt, Berlin, Rochſtr. 2. 


in Obſtbaum⸗ u. Bienenzucht erf., 
ſucht zu Martini bei hoh. Geh. 
G. Müller, Dragaß b. Graudenz. 


Schweizer. 
6090] 6 Schweizer auf Frei⸗ 
ſtellen u. Unterſchweizer ſofort 
geſucht. Meldung. an Weber, 
Sängerau bei Thorn. 


Ledig. Oberſchweizer 
m, ein. Gehilfen (Bayer o. Sachſe) 
ſof, od. 15. d. M. v. 1. Dezbr, per. 
Off. unt. 6463 a. d. Geſell. erb. 


Einen Unterſchweizer 
ſucht zu ſofort 


Nitzwalde. — r NR empf.] Hauptm. Marty, Königsberg Pr. 
e 6309 erf. Wirthin. empf.] Pattpim. Marty, Asberg 
1647 Ein tüchtiger 24 * rk Elb! NA, 6220] Ein zuverläſſ., auſpruchsl. 

Schweizerkuecht Brandenburgſtraße 34. Kinderfräulein 


in Handarb., womögl. Schneidern, 

geübt, wird zur Stütze d. Haus⸗ 

frau geſucht. Meld. m. Behalts- 

anſprüch. u. Zeugn. zu ſenden an 

Frau E. Elmering, Neumühl 
bei Firchau Wpr. 


Putz. 
6026] Eine gut empfohlene 
erſte Putzarbeiterin 
ſuche zum 1. Dezember ds. Is. 
Offerten find Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Familienanſchluß. 
E. Spangehl, 


Cine junge dame 


welche läng. Zeit a, Büffetfräul 
thät. gew., Flut v. ſof. Stell. Off. u. 
W. N. 204 poſtl. Rehhof erbet. 


6464] Anftändig. Mädchen ſucht 
von ſof. od. ſpäter Stellung als 
Stütze o. 3. ſelbſtſt. Jürg. ein. 
Haushalts. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Off. unt. N. 100 a. d. Exp. 
d. „Thorner Preſſe“, Thorn, erb. 
Selbſtſtänd. Wirthſchafterin, 
Wwe., 31 J., m. gut. Zeugniſſ., f. 
ſof. Stell. Meld. m. Gehaltsang. 
unter Nr. 6169 a. d. Geſell. erb. 


Im Komtoir ſucht 


Dom. Mysleneinek, 
6316] bei Bromberg 
6276] In Folge Erkrankung 
und Todesfalls finden in 
Cölmſee bei Sommerau zu 
Martini ds. Is. oder ſpäter 


ein Hofmann 
und ein Juſtmaun 


mit Scharwerkern Stellung. 
61391 Ein energiſcher 


Oſterode Oſtpreußen. 
Putze, u. Modewaaren Handlung 
62851 4 tüchtige 2 

Verkäuferinnen 


Stelle junge Dame mit wirklich] für die Kurz- und Weißwaaren 

Hofmann zuverläſſiger Ausbild, in Buchf.,] Abtheilung per ſofort geſucht. 

wie ein unverheiratheter Stenographie, Maſchinenſchr. zc.] Berliner Wagrenhaus 
Kutſcher Off. an Direktor Mertinat,| 3. Sſakowskl, Raſtenburg 


Königsberg k. Pr. erb. [3306 


Oſtur. 1 
Tlchtige Vertänſerin 
f. meine Feinbäckerei nei, Off. 
u. G. 6, 7348 an dle Exped. d. 
„Ditd. Rundſchau“, Bromberg. 


1 flotte Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für Kurz⸗ und 
Wollwaaren, findet dauernde 
Stellung. Offert. unter Nr. 6390 
an den Geſelligen erbeten. 

„ Zwei Verkäuferinnen 
für Konfitürengeſchäft ſofort ge⸗ 
ſucht. Jeugn., Photogr. u. Ge⸗ 
haltsauſpr. find mir einzureichen. 
6162] A. Pfrenger, Bromberg. 


7 NN 
* 2 V f * 
„Junges Mädchen. | ine Verkäuferin 
Id tellung an’ ek. | mögl. der poln. Sprache mächtig, 
Offert. unter A. 8. 100 poſtlag. ſuche f. mein Banrenb. 2 
Kobylim erbeten. — . Geh. ne a. umd 
Fräul., ev., wi St. als freie Stat. z. fofortig. Eintritt. 
eee als Rebe, Lyck Öltpr. 
6497| Für mein Materialw. 
0 D Schank⸗ und Reſtaurat.⸗Geſchäft 
9 2 ſuche per 15. od. ſofort eine 
od. b. ält. Dame 80 Stütze und 
Geſellſchaft, am liebſten i. Pfarr⸗ 
haus. Familienanſchluß u. 5 Mk. 


tüchtige Verkäuferin. 
Taſchengeld erw. Meld. briefl. u. 


Bewerb. wollen Zeugn., Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. d. Meld. ir 
Nr. 6402 an den Geſelligen erb. — 
AS 
Da me 


M. Weilandt, Schneidemüh 
Ein junges Mädchen kann als 
findet von ſofort den ganzen evangel., muß, wirthſch, m. vorz. aſſirerin 
Winter hindurch lohnende Arbeit | Zeugn., ſ. Stell a. Repräſent. in einem Kurzwaaren⸗Geſchäft 
auf einem Rittergute im Kreſſe ] vd. Erzieher, mutterl. Kinder. Plee eintreten. Meldung. nebſt 
Marienwerder. Meldung. unter Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6451 an den Geſelligen. Nr. 6822 d. d. Geſelligen erbet. 


der Artillerift geweſen, 
finden noch zu Martini Stellung 
bei W. Guth, Barloſchno Wpr. 
6393] Ein verbeiratheter 
Schäfer 

mit guten Zeugniſſen kann ſich 
von ſofort melden. Offerten unt. 
B. poſtlagernd B udiſch erbeten. 


Schäferknecht 
geſucht v. ſof. od. v. Martini d. 
Is. a. Dom. Koſelitz b. Goldfeld. 
6223] Zander, Schaſmeiſter. 
6234] Einen einfachen, ordentl. 

Kutſcher 
ſucht zu Martini, Lohn 180 Mk. 
G. Müller, Dragaß. 


Einen verh. Kutſcher 


der mitarb. muß, ſucht von Mart. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Im Gute Dwariſchken per 
Karalene bei Inſterburg finden 
Awei verheirathete 


Juſtleute, womöglich 


mit Scharwerkern 
von Martini ab Stellung. 


Ein Vorarbeiter 
mit 5 Burſchen n. 5 Mädchen 


Aelt., gepr., muſik., gut empfohl. 
Erzieherin 

ſucht z. Jaunar Stellung. Meld. 

unt. Nr. 6404 a. d. Geſell. erbet. 


Als Stütze d. Hausfr. 


ein geb. Mädchen, 22 J. a., in 
all. häuslich. Arbeiten erfahren, 
Stellung, a. I. a. e. Gute, w. a. 
gerne die VBeauſſichtigung der 
Kind. evtl. d. Schularb. übernehm. 

G. S. in Hohenfelde 
bei Wilhelmsort. [6406 


6405] Anſtändiges, 


botographie unt. Nr. 6504 an 
den Geſelligen erbeten. 


6314] Suche für mein Manu⸗ 
oufektions⸗Geſchäft 


Junges Mädchen 
welches ſich als Verkäuferin 
und Kaſſirer ein in ein. beſſeren 
größeren Detailgeſchäft ausbild. 
will, kaun ſofort eintret. Meld 
mögl. nebſt Photogr. unt. Nr. 6505 
an den Geſelligen erbeten. 
6099] Suche zur Erlernung der 
Wirthſchaft und feinen Küche ein 

junges Mädchen. 

Lehngut Herzfelde 
bei Strausberg (Mark). 

Auf ein Gut in Diftpr, ohne 
Landwirthſchaft, wird vom 15 
November oder 1. Dezember ein 
nicht zu junges 


Mädchen 


welches aut die hürgerl. Küche 
verſteht, auch backen kaun, bei 
einem Gehalt von 150 Mark 
jährlich und freier Neije geſucht 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 6085 an den Geſelligen erb 


Ein geb., jg. Mädchen 
ev, wird als Stütze der Hausfr. 
geſucht. Offert. nebſt Photogr. u. 
Gehalts-Anſprüch. erb. Eugen 
Stern, Marienwerder. [6436 


Ev., einfache Fran 
geſucht z. Hilfe in Landw., oder 
junges Mädchen, das d. Wirth⸗ 
ſchaft erlernen will, unter direkt. 
Leitung der Hausfrau für größ. 
Gut. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6414 durch den 
Geſelligen erbet. Autritt ſofort 
6245 Es können ſich von ſoſort 
oder ſpäter 2 
junge Mädchen 
aus anſtändiger Familie zur Er⸗ 
lernung der Meierei melden. 
Remus, Verwalter, Rehden 
Weſtpreußen. 

6356], Suche ſofort fir mein 
Material- und Schank⸗Geſchäft 
ein durchaus erfahrenes, 


tüchtiges Mädchen. 


Solche, die ſchon in die). Brauche 
thätig waren, werden bevorzugt. 
Kleefeldt, Reichwalde Oſtur. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird eine nicht zu jugendliche 
Dame, welche gut kochen kann 
und Handarbeiten verſteht, für 
einen ſtädtiſchen Haushalt von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit 


Zeugnißabſchriften und Angahe 


der Gehaltsanſprüche und des 
Alters werden brieflich mit Luf 
ſchrift Nr. 6102 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

61871 Suche per jofort oder 
15. November 

441 2 
Stütze der Hausfrau. 
Junge Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden. Ge⸗ 
halt 150 Mark. 

Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Roſenfelde Wpr. 
Eine junge Meierin 
für Handſeparator, die die innere 
Wirthſchaft mitbeſorgt, geſucht für 
bald. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
aniprüche, Alter ꝛc. z. ſenden an 
Frau Hgeuichen, Gut Sachen, 
Kreis Neidenburg. 


ſolides, 
[6249 
Schlochaner, Alt Uta Opr. 


f Geſucht zum 1. Januar 
ält., tüchtige Stütze 
oder Wirthin 
welche gut kocht und Erfahrung 
hat in Aufzucht von Jungvieh 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung 

bitte einzuſenden. 

Frau Oberamtm. Sandhoff, 
Flatow Weſtvr. 2 
Suche zu Reujahr 1898 ein ed, 
Wirthſchafts fräulein 
welches ſelbſtſt. g. kocht und guch 
etwas Viehwirthſchaft beaufjicht, 
muß. Meld. m. Photogr., Zeugn., 
Lebenslauf u. Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 6352 a. d. Geſellig erbeten. 


6490 Ich ſuche zum 1. Fannar 

eine nicht zu junge, erfahrene 
1 4 
Wirthin. 

Dleſelbe muß die feine Küche 
verſteben und vertraut fein wit 
der Aufzucht von Geflügel, Käl⸗ 
bern und Schweinen. Zeugniſſe 
und Gehaltsauſprüche find ein⸗ 
zuſenden. Frau Oberförſter 
Kirchner, Königl. Oberförſterei 
Grünheide b. lembotſchek. Po 
6491] Für mein Hotel ſuche ich 
vom 15. November oder 1. De⸗ 
zember eine 


tüchtige Wirthin 
die die feine Küche gut verſteht 
und in allen Wirthſchaftsbranch. 
vollſtändig vertraut ſſt. Nur 
ſolche mögen ſich mit ihr. Zeug. 
und Gehaltsanſprüchen melden. 
B. Jedamski, Paſſenheim. 
6451] 3. 1. Januar 1898 tırche 
eine in allen Zweigen der ländl. 
Wirthſchaft durchaus erfahr., m. 
tadelloſ. Zeugn. verſehene, evang. 

Wirthin 

d. Kochen u. Backen verft. u. mit 
Kälber und Federvieh⸗Aufzucht 
vertr. iſt. Zeugn. nebſt Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Strem low, 

Mockrau b. Czersk Wpr. 
6150] „Herrſchaftlſches 

Kücheumädchen 

bei 129 Mark Gehalt zu Martini 
aufs Land geſucht. Meldungen 
unter Chiffre R. P. Roſenberg 
Weſtpr. poſtlagernd. 
6453] Zum 1. Jan. 97 wird e. 
ſauberes, gewandtes Stuben⸗ 
mädchen, welches etwas kochen 
kann, geſucht. Ebenfalls findet 
ein Stallburſche Stell. Zeugn. 
u. Lohnforderung ſind einzuſend 

Marienſee bei Dt. Krone. 


= ee 


Amtliche Anzeigen. 


Aufgebot. 


8200] Auf Antrag des dechlasoftegerez Rechtsanwalt Enter 
lerſelbſt, werden die unbekannten Rechtsnachfolger des am 
5. Auguſt 1895 in der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt ver⸗ 

ftorbenen Rentiers Traugott Beſtvater alias Grüttner, 
uletzt in Neuenburg wohnhaft geweſen, welcher am 4. Januar 
816 als unehelicher Sohn der Aung Beſtvater, ſpäter verehelichten 

Grüttner zu Stuhm, gehoren iſt, ohne nachweislich ſpäter legitimirt 

zu ſein, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, 

den 26. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 

ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 3500 Mark betragenden 

Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, anzu⸗ 

melden, widrigenfalls der Nachlaß dem landesherrlichen Fiskus 

zugeſprochen werden wird. 
Bemerkt wird dabei, daß die vor ihrem Ehemann am 

15. Juni 1890 z Neuenburg verſtorbene Frau Anna Elijabeth 

Grüttner, geb. Turzynskt, teſtamentariſch ihren Ehemann als 

einzigen Erben hinterlaſſen hat, und etwaige Verwandten derſelben 

keinen Auſpruch auf den Nachlaß haben. F. 7/97. 


Neuenburg, den 24. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


63381 Für die im Baubezirke Marienburg belegenen Provinzial⸗ 

Chauſſeen ſollen pro Etats jahr 1898/99 die Lieferungen der 

Unterhaltungs» Materialien, die Brückenreparaturen, die 

Pflaſter⸗, Walz und Schneeräumungsarbeiten im Wege des 

öffentlichen Angeboles an geeignete Unternehmer vergeben werden. 
Zur Vergebung dieſer Lieferungen und Leiſtungen ſtehen 

folgende Termine au: 

1. In Elbing auf Mittwoch, den 10. November er., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Dettmann; 

in Trunz auf Freitag, den 12. November er., Vormittags 

10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Schaaf; 

in Stuhm auf Sonnabend, den 13. November er., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Friedrich; N 

in Mareeſe auf deuſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, im 

Gaſthauſe des Herrn Gravert; 

in Chriſtburg auf Moutag, den 15. November er., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Hippler; 

in Marienburg auf Dienſtag, den 16. November er., 

Vormittags 9 Uhr, im Kotel Liegmann. 

Die Bedingungen und Koſtenauſchläge werden in den Terminen 

bekannt gemacht, auch können dieſelben vorher bei dem Unter⸗ 

zeichueten eingeſehen werden. Feine und grobe Kiesproben ſind 

bis zum 9. November er. dem Unterzeichneten einzuſenden. 


Elbing, den 30. Ottober 1897. 
Drewke, Propinzial-Vaumeiſter. 


Bekanntmachung. 


6337] Die Stelle eines Kämmerei-Kaſſen⸗Rendauten, mit 
welcher die Steuererhebung verbunden iſt, ſoll möglichſt bald nen 
beſetzt werden. Das penſionsfähige Dienſteinkommen beträgt 
2100 Mark, ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 200 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 2700 Mark und freie Wohnung, evtl. 300 Mk. 
Miethsentſchädigung. 9 ; 

Die Anstellung erfolgt nach zufriedenſtellender ſechsmonatlicher 
Probedienſtleiſtung. Nach der Anſtellung tritt der Stelleninhaber 
der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waſſenkaſſe der Provinz Weſtpreußen 
bei; die Hälfte der Beiträge leiſtet die Stadtgemeinde. Stellen 
indaber hat eine Dienſtkaution von 6000 Mark zu ſtellen. 

Geeignete, mit dem ſtädtiſchen Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen 
ſowie mit den Geſchäften der Steuererhebung vertraute Perſonen 
wollen ihre Bewerbungsgeſuche nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen 
umgehend, ſpäteſtens bis zum 15. November er., hierher einreichen. 
Perſönliche Vorſtellung hat nur auf bejundere Aufforderung zu 
geſchehen. 


Culmſee, den 1. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5945] Bei der biesjeitigen Verwaltung iſt die Stelle des 
3. Polizeiſergeanten, welcher auch die Geſchäfte eines Voll⸗ 
ziehuüͤngsbeamten und Gefängnißwärters zu beſorgen hat, möglichſt 
bald und ſpäteſtens am 1. Jannar 1898 anderweitig zu heſetzen. 

Das penſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 780 Mk. und 
freie Dienſtwohnung, außerdem erhält der Anzuſtellende für die 
Beheizung und Beleuchtung des Polizeigefängniſſes jährlich 42 Mk., 
ebenſo wird die Beköſtigung der Gefangenen beſonders vergütet. 

Die definitive Anftellung erfolgt nach 6 monatlicher zufrieden⸗ 
ftellender Probedienſtzeit, alsdann der Gewählte auch Mitglied der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wird; die Beiträge zahlt die 
Stadtgemeinde. 5 1 

Geeignete, civilverjorgungsberechtigte Bewerber wollen ihre 
Meldungen unter Vorlegung des Civilver ſorgungsſcheines, eines 
ärztlichen Atteſtes, ſowie etwaiger Zeugniſſe und eines ſelhſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes bis zum 1. Dezember er. hierher einreichen. 


Dt. Eylan, den 26. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Graywacz. 


Zwangsverſteigerung. 
306] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Littfinken Band I, Blatt Nr. 1 auf den Namen dev Wittwe 
und Erben des Gutsbeſitzers Friedrich Luebbe nämlich: a. der 
Gutsbeſitzerwittwe Marianne Luebbe geb. Alberti, b. des 
minderjährigen Axel Adolf Luebbe eingetragene, im Kreiſe 
Neidenburg belegene Grundſtück Gut Littfinken 
am 23. November 1897, Vormittags 10 uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. f 1 

Das Grundſtück iſt mit 2017,98 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 374,42,28 Hekt. zur Grundſteuer, mit 687 Mk. Nutztungs 
werth zur Gebändeſtener veranlagt. Auszug aus der Eener 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abth. 3, Zimmer Nr. 3 eingeſehen werden. - 7 

Das Urtheil über die Ertheilnng des Zuſchlags wird am 
24. November 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 4 verkündet werden. 


Neidenburg, den 14. September 1897 
Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 


Pappe» 


Bekauntmachung. 


G. & J. Müller 


4574] In der Königl. Straf⸗ 
anſtalt zu Grandenz werden ca. 
40-50, gegenwärtig mit Korb⸗ 
macherei beſchäftigte, männliche 
Gefangene am 15. April 1898 
disponibel. 3 

Offerten auf Beſchäftigung 
dieſer Gefangenen für den Zeit⸗ 
raum vom 15. April 1898 bis 
April 1904 ſind ſchriftlich, ver⸗ 
ſtegelt, mit der äußeren Auf⸗ 
ſchrift: „Offerte auf Beſchäftigung 
von Gefangenen“ verſehen, porto- 
frei bis zum 9. Dezember 1897, 
Vormittags 1 Uhr, einzureichen, 
zu welder Zeit die Eröffnung 
der Offerten im Beiſein der etwa 
perſönlich erſchienenen Bieter er⸗ 
olgt. Zur Sicherftellu ng des 
evtl. abzuſchließenden Vertrages 
iſt eine Kaution von 1200 Mk. 
erforderlich. 

Die Bedingungen, unter welchen 
die Beſchäftigung der Gefangenen 
ſtattfindet, ſind im Dienſtzimmer 
des Arbeits ⸗Juſpektors einzu⸗ 

ehen oder in 1 gegen 

rlegung von 50 Pfeunigen oder 
Einſendung dieſes Betrages in 
Brieſmarken zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt: 6 Wochen. 
Strafauſtalt Graudenz, 
den 16. Oktober 1897. 


Dank. 


63 71 Seit langer Zeit litt ich 
an derben e Ne 
Gliederreißen, Augſtgefühl, Mat⸗ 
tigkeit in allen Gliedern, Aupetit⸗ 
mangel u. Verdauungsſtörungen. 
Bei jeder kleinen Aufregung und 
Anſtrengung ſtellten ſich die hef⸗ 
tigen Anfälle mit Froſt und Hitze, 
Gähnen, Genickſchmerz, Buchen 
in Stirn und Schläfen, heftigem 
Druck in den Augen und Licht⸗ 
ſchen ein. Nicht das geringite 
Geräuſch konnte ich vertragen 
und nur abjolute Ruhe milderte 
das Uebel. Ich hatte ſo . 
Alles, was dagegen zu thun iſt, 
ve geblich verſucht, bis ich mich 
auf Empfehlung ſchriſtlich an 
Seren G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 134 1, wandte. 
Die Verordnungen, dle ich erhielt, 
brachten ſofort Linderung, und 
dabei ſtörten ſie nicht im Ge⸗ 
ringſten meine Thätigkeit. Zu 
meiner größten Freude kann ich 
jetzt den innigſten Dauk für 
völlige Heilung ausſprechen und 
hoffe, damit allen ähnlich Leiden⸗ 
i 1 * 
rt. M. Schwunke, 
Ehriftinenfelde bei Goſtbezvn. 


II olzma kt Rn, 


Oberförſterei Krausenhof. 
6455] In dem am Mittwoch, den 10. November ds. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gaſthof zum „Eichenhain“ zu Kleinkrug 
beginnenden Holzverkaufs -Termine kommen vom vor⸗ und 
diesjährigen Einſchlage zum Ausgebot: 
Eichen: 61 rm Kloben, Birken: 8 rm Kloben, Aspen: 4 rm 
Kloben, Kiefern: 21 rm Kloben, 59 rm Knüppel, 56 rm Reiſer 1. Kl. 
5 Der Oberförſter Schäfer. 
6415] Mittwoch, den 10. November er., von Vormittags 
10 Uhr ab, Holzvertaufstermin in Alt Sablonten, R 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Begehr. 


Jablonken, den 30. Ottober 1897. 
Der Oberſörſter. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- f. Kuranstalt' 


* im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen Preise. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächeznstände ete, Prosp. 


Ban u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachiter bis reichſter, 
juylgerechter Durchbildung: 


Baufiſchlerarbeilen: % gate reden hren 

Eadeneiurichtungen lr die verihienennten Geschäfts 

Möbel, were Seng atkendel. er, eke 

Elurichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux ꝛc. 
Slab- und Dargnelfußböden, 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


“tets seharf! Krosentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahmen! 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 
ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 
eden einzelnen unserer H-Stollen mit L 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte 
hierauf beim Einkaufl 2 © 


— u ET 
Preislisten u. /rgnissegratisu,/ranco, 


Leonhardt & Co. 


Berlin N. W., Schiſſbauerdamm 3, 


Schutz- 


Marke. 


besteht aus den natürlichen Eiweissalzen 
der Nahrungsmittel, 
ist deshalb ein Kräftigungsmittelvon 


Dynamogen 
hohem Nährwerth. 


Dynamogen 
hat vorsiäimmtlichen verwandten Präparaten 
Dynamogen den Vorzug. dass es den Magen nicht an- 


greitt, höchst angenehm schmeckt und daher von 
Kranken, selbst Kindern, sehr gern genommen wird. 
befördert mächtig die Verdauung und 
Dynamogen wirkt energisch appetitanregend. 
ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Dynamogen Btutarmulh, Bleichsucht, Sero- 
phutose, Rhachitis, Nerrenschwäche, zur Kräf- 
tigung kranker, schwächlicher Kinder, Frauen 
und Heconvalescentens 
wird deshalb von vielen Aerzten mit 


Dynamogen Vorliebe verordnet und empfohlen. Zahl- 


reiche Anerkennungen. [4175 

ist trotz seiner hohen Vorzüge das 

Dynamogen billigste von allen. Eine Flasche (ca, 
250 g) kostet nur Mk. 1.50. 

ist in allen Apotheken käuflich direkt von 

Dynamogen Ap. F. Sauer, Schneidemühl. 


Eiſen u. Stahldraht⸗ 
Seile 

Sawitzky & Sohn, 
Königsberg i. Pr. 


wegen 


Zum Einmachen 
Dr. Oetters Salich! à 10 Pf.! 
Sehreinfache Anwendung, Früchte 
verderben nie. Rezepte gratis v. 
Fr. Fehlauer, Vittoria-Dro 
gerie, Grandenz, Alte Straße 5, 


J. Rybicki, Euim. 1857 
1 R 6 Aufgabe des Cigaͤrren-Geſch. ver⸗ 
Raſſereine Rouen Suten taufe uur an Private geg. Nach⸗ 
verſendet zur Zucht: Erpel 5 Mk., nahme hocharomatiſche, wohl⸗ 
Ente 4 Mk. inkluſive Verpackung] ſchmeckend Marken „Adalia”, I/ıo 
und Porto gegen Nachnahme 4,25, „Hermosura“ !/ı 5,50 ME. 
Domininm Gr. Jauth Alfred Schueler, 
6149] bei Roſenberg Wpr. 6313] Eydttuhnen. 


fabriziren 
6485 


empfiehlt 


Lokomobilen und 


für die Begüterung des 


6185] Faſt täglich treffen Neu⸗ 
heiten in Anſichts⸗Waſttarten 
ein in der Bapierbandiung von 
Clara Bernthal, Danzig, 

Gold ſchmiedegaſſe 16. 


Grundstücks- | und A 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine fl. Krivatichule 


in Weſtpr. billig abzugeben. Gefl 
Meld. unt. Nr. 6465 a d. Geſell. 


Buchdruckerei 


mit Kreisblatt⸗Verlag, in belebt. 
aufblüh. Stadt der Prov. Poſen, 
mit gut. reichl. Schrift⸗ u. Maſch.⸗ 
Mat., Reingew. d. letzten Jahre 
durchichn. ca. 7000 Mk., m. n. dtſch. 
Kundſch., unt. günſt. Bed. preisw. 
weg. Krankh. z. verk. od. z verp. 
Theilhaber nicht ausgeſchl. Off. 
unt. Nr. 6511 an den Geſell. erb. 


Cabeleu-, Farben. und 
Droanen-Helhäfl 


gut eingeführt u. m. bedeut. Um⸗ 


ſatz, in groß. Fabrikſtadt Weſtpr., 


200 Mark verkäuflich 46120 


hu A. P. Muscate lit 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei 


— — 


m * pet = x \ 5 ni? 5 1 2 
Dampf-Dreschmaschinen 
neuester, bewährtester Konstruktion von Richard Garrett & Sons. 


Auf der diesjährigen 
Hamburger Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts-Sesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten Lokomobilen u Dampf-Dreschmaschinen 
ein grosser lOpferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der geeignetste 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


weg. Kräuklichk. des Beſitz, vor⸗ 
theilhaft zu übernehmen. Zum 
Kauf ca. 40000 Mek. erforderlich. 
Offerten sub A 9095 befördert 
die Annoncen een von 
paaſenſtein & Vogler, A.-G., 

öuigsberg i. Pr. 16483 
6431] Meine unweit v. Bahnhof 
ſowie den beſt. Verkehrsſtraßen 
gelenene Gaſtwirthſchaft nebit 
bitgarten, auf Wunſch auch Laud⸗ 
wirtbichaft, iſt per ſof, bei 3⸗ bis 
4000 Mek. Auzahl. z. verkauf. E. 


Chmielewski, Liebemübl. |j 


Hochrentable 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Kolonial- und 
Kurzwaaren-Geſchäft,ineinem 
Dorfe mit ca. 1600 Einwohnern, 
Poſt⸗ u. Telegraph.⸗Verbindung, 
kath. u. evgl. Kirchſpiel, mehrere 
Güter in der Umgegend, Stein⸗ 
dach, 6 Morgen Land u. Garten, 
2% Meilen von der nächſt. Stadt, 
jährlicher Umſatz nachweislich ca. 
100 Tonnen Bier, iſt mit lebend. 
u. todt. Inventar anderer Unter— 
nehmungen halber mit Mark 
19000, bei Mk. 8000 Anzahlung, 
zu verkaufen. Pole Vorzug. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6519 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthof 


iſt Familienverhältniſſe halber 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Derſelbe hat Ausſpaunung, Tanz⸗ 
ſaal u. 3 Morgen DObft- und Ge⸗ 
müſegarten. Carl Stengel, 

9420] Zlelenzig N. ⸗M. 


Ein ſeit viel. J. gut eingeführt. 


Reſtaurant 


mit voll. Konſens, a. d. ee 
gelegen, auch zu jedem anderen 
Geſch. paſſ., iſt Krankh. halb. bei 


geringer Anzahl. zu verkauf. reſp. 


zu verpachten. ij. unter E. F. 


voſtlagernd Elbing. 


Bierverlag 


Bromberg, Schleinitzſtr. 12, für 
( 


6000] Ein gutes 


Reflanentions-Gefhäft 


mit Tanzſaal, in beſter Lage 
Brombergs, iſt anderw. Unter⸗ 
nehm. weg. zu verkf. Näh. bei 
G Sieliſch, Brenkenhof⸗Str. 22. 
6422] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


worin ſeit 30 Jahren ein Ma⸗ 
terial und Schankgeſchäft be⸗ 
trieben wird, zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft, Neit 
des Kaufgeldes kaun, jo lange der 
Käufer will, ſtehen bleiben. 
S. Loewenthal, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


1 


Mein Geſchäftslokal 


mit Wohnung iſt e RHRNIGEN 
Bedingungen von jofort zu vers 
aufen oder zu vermiethey. 
Frau Alshuth, Oſterode Ovr., 
Bergſtraße 4. [6413 


Ein ſehr gut gehendes, altes 
Holz- und Kohlen⸗Geſchäft in 
Graudenz it Umſtände halber 
billig abzugeben. Offerten brfl. 
unter Nr. 6473 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


u. Landwirthe! 


M. alt. Fettviehgeſch, Verk. 
v. fett. Schwein. an Schlächt. n. 
Darmhdlg., in gr. Stadt d. Prov. 
Sachſen m. g. Uing., w. ich bald. 
ſehr bill verk. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 6408 a. d. Gef. erb. 


Ta uſch⸗Offerte. 

Sehr herrſchaftliches Stadtgut 
in der Prov. Poſen, 258 Morg., 
an Bahn, Gymugſ., Töchlerſch., 
voller Ernte, günſt. Lage, zu ver⸗ 
tanſchen; ausnahmsw. geg. nur 
rent. Haus in größ. Stadt. Aus⸗ 
führt, Meldg. werd. briefl. mit 
Aufichrift Nr. 6407 d. d. Geſell. 
erbeten Vermittl ausgeſchloſſen. 

Mein Grundſtüc 
welches in der Nähe des Bahn⸗ 
hoſes liegt, bin ich Willens, frei⸗ 
händig zu verkaufen. 16518 
Wilhelm Trebſch, 
Schneidemühl, Alte Bahnhofft. 41. 


Mein Grundſtücke 


in beſter Lage Thornus, worin 
eit 25 Jahren Kolonigl⸗Ge⸗ 
ſchäft, Ausſchank mit Ausipann. 
beivieben wird, beabſichtige ich 
unter göuftigen Bedingnugen 
zu verkaufen. Meldungen sub 
M. 16 an Rudolf Moſſe, 
Thorn. 12570 

Subhaſtation. wu 

- * 9 * 

Dampfziegelei. 
Vortheithaftes Kaufobjekt. 
6470] Die Dampfziegelei See⸗ 
hauſen, Uckerm., 1½ km von 
der Bahnſtation, mit Schmalſpur⸗ 
Anſchlußgeleiſe, faſt neuem Ring⸗ 
ofen (14 Kam. à 11 Mille), ſehr 
guten Maſchinen, bedeutendem 
Thonlager, ca. 56 Morg. Acker 
und Wieſen und vollſtändigem 
todten und lebenden Inventar, 
ſoll am 16. d. Mts., Vormit⸗ 
taas 10 Uhr, in Angermünde 
(Amtsgericht) zwangsweiſe 
verſteigert werden. Bietungs⸗ 
Kaution erforderlich. Beſichtigung 
der Zeit geſtattet. — Nähere 
Auskunft ertheilt A. Weiss, 
Konkursverwalter, Brenzlaı. 


Weg. Krankh. will ich mein 


r 

Mühlenarnudlüd 
mit 56 Morgen Land u. vollem 
Einſchnitt billig verkaufen. 16214 
Schilling, Borchertsdorf 

bei Gräfl. Lauk Oſtyr. 
6673] Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom ander Landesgrenze 
in waldreicher Gegend ſehr günſt. 
gelegenes 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 
(Windſchneidemühle mit 2 Boll» 
gattern und Kreisſäge) mit 


Gaſtwirthſchaft und Bange⸗ 


ſchäft ca, 65 Morgen, inel.Wieſen, 

überkomplettem Inventarium u. 

voller Ernte, ſtelle vorgerückten 

Alters wegen vreisw. z. Verkauf. 
C. Decker, 


Schillehnen a. d. Memel. 


M. Windmühlenarundd. 


mit 4 M. Land u. Miethshaus, 
gegenw. 80 Thlr. Miethe, bill. zu 
verk. 
den Geſelligen erbeten. 


Die Parzellirung 


von Schröttersdorf, ½ Meile v. 
Brombergentfernt, a. d. Fordoner 
Chauſſee neleg., wird in kleineren 
Flächen, ſchon von 2 Morgen an, 
fortgeſetzt. Nur noch 40 Morgen 
vorhanden. Acker ſehr gut, zum 
Theil mit Winterung beſtellt. 
Preis pro Morgen 500 und 550 
Mark. Günſtige Bedingungen. 
Baufront bei zwei Morgen 20 
bis 25 Meter. 16321 
Leo Koch, Bromberg, 
Gammſtr. 3. 


Drei Güter in Welpe, 


400, 600 u. 700 Mrg., ſelt. günſt. 
Kapitalsanl,, billig zu verkaufen. 
Reding, Elbing J. 


192] Unterzeichnete Bank hat 

durch Erwerb eines Gutes im 
Strasburger Kreiſe zum Zwecke 
der Parzellirung nachſtehende 
Liegenſchaften unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen;: 

1. ein Reſtgut von ca. 200 Mg. 

beſtem Boden und Wieſen, 

ſchönen Gebäuden und kom- 

plettem Inventar, f 

. ein Gaſthaus mit Material» 

Geſchäft und eg. 16 Morgen 

Land und Wieſe dabei, 

3. eine gauz neue im Betriebe 
ſich befindende Molkerei mit 
ca. 5000 Liter, 

4. eine betriebsfahige Ziegelei 
mit unerſchöpftem Thonlager 
nebſt 50-80 Morgen Land 
und Wiefe, a 
Alles liegt gegenüber von 

einem belebten Bahnhofe. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Angabe des disponiblen Ver⸗ 
mau sec 88 en 
arzellirungs⸗Bau oſen, 
Bäckerſtraße 18. 
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Graudenz, Freitag] 


Mutterſohn. 
34. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. [Nachdr. derb. 


Otto hört, wie das Mädchen öffnen geht, wie ſie mit 
einem Manne im Korridor ein paar Worte wechſelt, und 
nun geht die Thür auf. - 

Er taumelt zurück. Karl ſteht vor ihm. Ein eifiger 
Schreck überriejelt ihn. Nun iſt alles verloren, alles. 

Aber was iſt das? Karls Stimme klingt an ſein Ohr, 
weich, ſanft, im Ton des Bedauerns Ueberraſcht hebt er 
feine Augen. Der alte gutmüthige Ausdruck von ehemals 
glänzt ihm von Karl's freundlichem Geſicht entgegen 

„Es thut mir herzlich leid“, ſagt Karl. „daß Helene 
ſich von ihrer Erregung hat hinreißen laſſen, zu plaudern; 
ich verſichere Dir, daß es ganz gegen meinen Willen geſchah 
Hoffentlich hat Helene's Uebereilung keine weiteren Folgen 
für Dich. Wo iſt denn Deine Frau?“ 

Otto zuckt juianmen Alſo doch! Alſo hat Helene ihn 
doch verrathen! Und Konſtanze weiß nun alles — alles! 
Erſchüttert ſchlägt er ſeine Hände vor das Geſicht und 
ſtöhnt aus tiefſter Bruſt. N 

Mit ein paar raſchen Schritten iſt Karl an ſeiner Seite. 
Otto fühlt zuſammenſchauernd, wie der Bruder ihm ſeinen 
Arm um die Schulter ſchlingt. 

„Faſſe Dich, Otto!“ jagt Karl herzlich, voll Mitgefühl. 
„Beruhige Dich! Konſtanze wird's überwinden, wird Dir 
verzeihen, ſie iſt ja doch Deine Frau und hat Dich lieb 
Siehſt Du, ich — na ja, ich hab's ja doch auch überwunden 
und wahrhaftig, Otto, Du kannſt mir's glauben: ich habe 
keinen Groll mehr gegen Dich. Geſtern, ſiehſt Du, geſtern 
iſt auch der letzte Reſt von Zorn gegen Dich aus meinem 
gerzen geſchwunden. Mein Gott, man fieht Dir's ja an: 

u biſt beſtraft genug Man müßte ja ein fühlloſer Stein 


ſein .. Helene thut's ja auch ſchon leid, und fie möchte 
es ja jetzt gern ungeſchehen machen Mein Gott. einmal 
muß ja doch alles in der Welt ein Ende nehmen Sollen 


wir denn immer unverſöhnt mit einander bleiben? Be⸗ 
graben wir die alte Geſchichte, denken wir nicht mehr daran! 
Komm', ſeien wir wieder die Alten!“ 

Otto's Gemüthsbewegung iſt ſo ungeſtüm, daß er ein 
Karl's Worte 


Bruders Wange an der ſeinen, die milden, verſöhnlichen 
Worte klingen in ſeinem Herzen nach Er, dem er ſo tiefes 
Weh zugefügt, dem er fo bitteres Unrecht angethan, er 
kommt von ſelbſt und bietet ihm Verſöhnung, bietet ihm 
völliges Vergeſſen, Verzeihen Daran erkennt er ihn wieder, 
ſein gutes, opſerwilliges Herz. Er iſt ſo ergriffen, daß er 
ſich kaum mehr aufrecht erhalten kann, und er macht eine 
unwillkürliche Bewegung, als wolle er in ſeine Kuiee nieder⸗ 
ſinken. Aber Karl hält ihn in feinen Armen ſeſt und läßt 
ihn ſanft auf einen Stuhl gleiten. Und um ſeiner und 
des Bruders Ergriffenheit eine Ablenkung zu geben, wieder⸗ 
holt er ſeine Frage: „Wo iſt denn Konſtanze?“ 

„Bei ihrem Vater“, ſtöhnt Otto 

„Bei — Wie?“ fährt Karl beunruhigt auf „Du meinſt, 
ſie wird ihm alles erzählen?“ 

Otto nickt. Karl geht eine Weile aufgeregt auf und ab, 
ſeinen Empfindungen und Befürchtungen in kurzen, un⸗ 
zuſammenhängenden Sätzen Ausdruck gebend. 

„Weißt Du was, Otto?“ ſagt er, wieder an den Bruder 
herantretend. „Ich werde Deinen Schwiegervater aufſuchen, 
ich werde mit ihm reden. Ich werde ihm erklären, wie 
alles gekommen. Er ſoll Dir die alte dumme Geſchichte 
nicht weiter nachtragen!“ 

Otto richtet ſich raſch in die Höhe und will jeinen 
Bruder zurückhalten, aber dieſer iſt ſchon an der Thür 
Es iſt wieder ganz der freudige Eifer in Karl, für den 
jüngeren Bruder Sorgen und Mühen auf ſich zu nehmen. 


* * 
* 


Der Kammergerichtsrath Göring betrachtete den ihm 
Gegenüberſtehenden mit Augen, die eine ungeſchminkte Be⸗ 
wunderung widerſtrahlen. 

„Sie ſind ein edler Mann, Herr Köſter“, ſagt er, als 
Karl nun zu ſprechen aufhört. „Wir alle haben Ihnen 
viel, viel abzubitten. Sie haben wie ein Held gelitten 
doch ſo ſchwerer iſt die Verſchuldung meines Schwieger⸗ 
ohnes.“ 

b dein Gott, Herr Kammergerichtsrath“, entſchuldigt 
Karl den Bruder. „Er hat ja gebüßt, er hat ja gelitten 
genng. Sehen Sie ihn doch einmal an! Er befand ſich 
in einer Zwangslage; er konnte ja doch kaum anders. Sie 
werden es ihm doch nun nicht weiter nachtragen?“ 

Die milden Züge Herrn Görings nehmen einen ſtrengen 
Ausdruck an, während er entgegnet: „Zunächſt ſoll der 
Schuldige ſein Vergehen ſühnen, wie Geſetz und Sittlichkeit 
es ihm vorſchreiben, dann will ich ſehen, ob ich ihm das, 
was er uns allen zugefügt hat, verzeihen kann.“ 

Karl fährt erſchrocken zurück. „Um Gotteswillen, Herr 
ſtammergerichtsrath“, ſtammelt er, „Sie wollen doch nicht 
jagen, daß Sie — daß Sie Ihren eigenen Schwiegerſohn 
ur Anzeige bringen werden? Bedenken Sie doch nur 
ir Skandal, die Folgen für Ihre Tochter!“ 

Herr Göring blickt ernſt, faſt düſter vor ſich hin. „Die 
Rückſicht auf mich“, erklärt er, ohne ſich eine Sekunde zu be⸗ 
denken, „die Rückſicht auf meine Familie kann mich nicht 
abhalten, das zu thun, was ich als meine Pflicht erkenne. 
Und meine Pflicht als Juriſt gebietet mir, den Verbrecher, 
der ſein Verbrechen noch nicht geſühnt hat, der ſtrafenden 
Gerechtigkeit auszuliefern. Soll ich mich durch mein 
Schweigen zum Mitſchuldigen machen? Soll ich an dem 
himmelſchreienden Unrecht, das Ihnen angethan iſt, theil⸗ 
nehmen?“ 

Karl Köſter erhebt abwehrend ſeine Hand. „Aber Herr 
Kammergerichtsrath“, ruft er voll Eifer, „das iſt doch nun 
längſt vorüber, das iſt doch abgethan. Heute iſt doch die 
alte Geſchichte vergeſſenz niemand denkt doch mehr daran.“ 

Aber Herr Göring verneint entſchieden. „Der geſtrige 
Vorfall“, entgegnet er, „belehrt Sie eines anderen. Ich 
kann nicht zugeben, daß Sie Ihr Leben lang als der Thäter 
eines Verbrechens gelten, das Sie nicht begangen haben 
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Otto fit vor feinem Schreibtiſch. Fiebernde Erwartung 


glüht ihm in den Adern Was werden ihm die nächſten 
Stunden bringen? Wie wird ſich Konſtanze verhalten, wie 
der Kammergerichtsrath? Werden Sie ihm verzeihen, werden 
ſie ſchweigen? Er vergegenwärtigt ſich ſeines Schwieger⸗ 
vaters ehrwürdige, ehrfurchtgebietende Geſtalt, ſeinen milden, 
aber unantaſtbar rechtlichen, ſittenſtrengen Charakter, und 
Schauer der Angſt und Scham, des Entſetzens durchrieſeln 
ſeine Bruſt 

Muthloſigkeit und Verzweiflung packen ihn. Wie ſoll 
er ihm gegenübertreten mit dem vernichtenden Bewußtſein, 
ſo ſchändlich an ihm und ſeiner Tochter gefrevelt, mit der 
Gaſtfreundſchaft, mit dem Vertrauen, mit dem jene ihn 
beehrt, ſo ſchmählich Mißbrauch getrieben zu haben? 

Er reißt in raſchem Entſchluß das oberſte Schubfach 
ſeines Schreibtiſches auf; ſchon ſtreckt ſich ſeine Hand nach 
dem Revolver aus, der hier aufbewahrt liegt, da fällt ſein 
Blick auf ein kleines hölzernes Pferdchen, das neben ſeinem 
Schreibtiſch auf dem Fußboden liegt. Der Arm ſinkt matt 
auf die Schreibtiſchplatte zurück, und ſeine herben, ent⸗ 
ſchloſſenen Züge nehmen im Nu einen ſchlaffen weichen 
Ausdruck an. 

„Mein Eberhard“, murmeln ſeine blaſſen, zuckenden 
Lippen, „mein liebes, ſüßes Kind!“ 

Soll er ſich tödten, ſoll er ſein Kind, ſein heiß⸗ 
geliebtes Kind niemals wiederſehen? Soll er ihm, dem 
hilfloſen Weſen, den Schutz. die Liebe, die Fürſorge des 
Vaters rauben? Nein, nein! Zu feſt iſt ſein Herz an 
Weib und Kind gekettet 

Und wieder beginnt er ſeine Lage zu überdenken Es 
iſt ja unmöglich, daß ihn Konſtanzes Vater der Schande, 
der Schmach überliefern wird Er wird, er muß ja ſchweigen 
Und dann, wie wird ſich dann die Zukunft geſtalten? Zeit⸗ 
lebens wird er dem Kammergerichtsrath mit Zittern und 
Zagen gegenübertreten, mit niedergeſchlagenen Augen, voll 
Scham und Reue. Jedes wärmere Wort, jeder innere 
Verkehr iſt zwiſchen ihnen für alle Zeit zur Unmöglichkeit 
geworden. Das Geheimniß des ungeſühnten Verbrechens 
wird immer zwiſchen ihnen ſtehen. Und wie wird ihm 
Konſtanze begegnen? Muß ſie ihn nicht verachten, verab⸗ 
ſcheuen, verfluchen? Wird ihn nicht das Bewußtſein ſeiner 
Schuld in ihrer Nähe zu Boden drücken? 

Entſetzt ſpringt der Einſame auf. Nein, nein! Eine 
ſolche Zukunft wird ja noch viel, viel martervoller ſein als 
je eine Stunde feiner Vergangenheit es geweſen. Wie. wie 
ſich Ruhe, wie ſich Frieden, wie ſich Verzeihung und Ver⸗ 
geſſen verſchaffen? (Schl. f) 


Verſchiedenes. 


— [Die Beleuchtung des Oceans] Der Italiener 
Carrello und der Franzoſe Lemieur haben die phantaſtiſche 
Idee ausgehedt, die Schifffahrtsſtraße des Atlantiſchen Oceans 
zwiſchen Europa und Nordamerika durch ſchwimmende Leucht- 
thürme, welche in einer Entfernung von je 50 Meilen im Meere 
verankert werden, zu beleuchten. Die Koſten betragen die Kleinig⸗ 
keit von 300 — 400 Mill. Mark für den erſten Anfang und dann 
noch etwa 8-17 Millionen jährlich 

— Der Diebſtahl an elektriſchem Strom iſt trotz der 
entgegenſtehenden reichsgerichtlichen Entſcheidung von einer 
Nürnberger Strafkammer für ſtrafbar erklärt worden. „Der 
elektriſche Strom ſei eine bewegliche Sache,“ ſagt die Straf⸗ 
kammer, „denn er ſei das Produkt der Arbeit desjenigen, der 
die elektriſche Centrale beſitzt, er ſei beweglich, da er an 
beliebige Punkte geleitet werden, und er ſei eine Sache, da man 
deſſelben in einer andere Perſonen ausſchließenden Weiſe ſich 
bemächtigen könne.“ 

— [Erſtickt.] Der Geſchäftsführer des Elektricitätswerkes 
zu Miesbach (Bayern) Jof Bauer nahm neulich in der Bräu⸗ 
wirthſchaft in Miesbach ſeinen Abendimbiß ein, als ihm plötzlich 
beim Sprechen ein Stück Fleiſch im Kehlkopf ſtecken blieb 
Trotz ſofortiger Hilfeleiſtung war Bauer in wenigen Minuten 
eine Leiche. 

— [Ein era a Weib.] Auf der ruſſiſchen Bahnlinie 
Tambow- Kaſchiminsk iſt in der Station des Städtchens 
Balaſchow feit einiger Zeit die Eliſabeth Petrowna Wed⸗ 
janina als Bahnwärterin angeſtellt. Eines Tages, kurz vor 
der Zeit, da ein Zug vorüberlaufen ſollte, überraſchte ſie zwei 
Männer bei dem Aufthürmen von Steinen auf dem Eijen- 
bahngeleiſe. Ohne ſich lange zu beſinnen, ſtürzte ſie ſich auf die 
Landſtreicher, und der ungleiche Kampf begann. Schon hatte 
man die Frau gepackt und in der Abſicht, ſie ins Waſſer zu 
werfen, auf eine Brücke gezerrt, als fie ji losriß, ein Meſſer 
zog und von neuem auf die Männer eindrang. Glücklicherweiſe 
nahte ein Mann, der die Strolche verfolgte, während die Frau 
haſtig die Steine von den Schienen ſchleuderte. Kaum war ſie 
mit der Arbeit fertig und erſchöpft niedergeſunken, da brauſte 
der Perſonenzug vorüber. Die Inſaſſen ahnten nicht, daß ſie 
durch den Muth und die Kraft einer Fran ſicherm Verderben 
entronnen waren. Als die Bahndirektion von dem Vorfall 
hörte und ihn unterſucht hatte, belohnte ſie die That mit 
einer Spende von 300 Rubel und richtete an das Verkehrs- 
miniſterium die Bitte, der muthigen Frau die Rettung 
medaille zu erwirken. 


— [Die armen Meier.] Unteroffizier (zu einem 
Rekruten): „Wie heißen Sie?“ — Rekrut: „Meier.“ — Unter- 


offizier: „Na, dann ſuchen Sie wenigſtens ein tüchtiger 
Soldat zu werden.“ 

—— n ] 

Büchertiſch. 


— Im Oktoberheft der „Deutſchen Rene“, heraus- 
gegeben von Richard Fleiſcher (Stuttgart, deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt) befinden ſich ſehr intereſſante Aufzeichnungen des 
ehemaligen Legationsrathes Rudolph Lindau über den Fürſten 
Bismarck aus den Jahren 1878 bis 1884, herausgegeben von 
Heinrich von Poſchinger. Außerdem ſei aus dem reichen Inhalt 
des Heftes hervorgehoben: Zwiſchen den Welten. Von Alexander 
Ular. Der Einfluß der Luftverdünnung bei Hochfahrten mit 
Hilfe des Luftballons und deſſen Benutzung als Expeditions⸗ 
mittel. Von Groß, Hauptmann der Luftſchifferabtheilung. — 
Die heutigen Konſervativen in England und Deutſchland. Von 
v. Helldorf⸗Bedra. — Aus dem Bunſenſchen Familienarchiv: 
Die aktive Theilnahme des Prinzen von Preußen an der Politik 
des Jahres 1850. Von Friedrich Nippold. — Treibende Kräfte 
im deutſchen Heerweſen. Von v. Blume, Gensral der Infanterie 


—— nen 


z. D. — Die Beziehungen zwiſchen dem engliſchen und deutſchen 
Volke von Sir Richard Temple. * * 

— Adolf Philippi. Die Kunſt der Reuaiſſauce in 
Italien. Im Kunſtverlage von E. A. Seemann in Leipzig ſind 
kunſtgeſchichtliche Einzeldarſtellungen aus der Feder jenes 
Gieſſener Kunſtgelehrten erſchienen. Sie zeigen in der Anlage 
wie in der Durchführung, daß das Werk die Frucht liebevollſter 
Hingebung und vieljährigen Studiums iſt. Das dritte Buch be⸗ 
handelt die Entwickelung der Künſte in Padua (Mantegna), in 
Ferrara (Vittore Pijano, Coſta u. ſ. w.), in Bologna (Francia) 
und in Venedig, deſſen Malerſchule ihrer Bedeutung gemäß 
(Bellini, Giorgione, Palma u. ſ. w.) den breiteſten Raum dieſes 
Theils einnimmt. — Das vierte Buch leitet uns ins 16. Jahr⸗ 
hundert, in die Hochrenaiſſance hinüber und führt die 
glänzendſten Erſcheinungen der Kunſtgeſchichte Italiens in 
plaſtiſcher 8 eichnung vor Augen: Lionardo da Vinci mit ſeinen 
Schülern (Luini) und ſeinem Anhang (Sodoma), die großen 
Florentiner Maler Fra Bartolommeo und Andrea del Sarto, 
endlich Michelangelo und Raffael nebſt ihren berühmten Zeit⸗ 
genoſſen: Andrea Sanſovino, Sebaſtiano del Piombo und 
Bramante. Der Text wird wiederum durch eine große Anzahl 
211) meiſt phototypiſcher Abbildungen in trefflicher Weiſe 
erläutert. 

— Polizei und Publikum. Von Bürgermeiſter M. Koehne. 
J. J. Heine's Verlag in Berlin W. 57, geb. Mk. 2,75. Das 
Handbuch ſtellt ſich die Aufgabe, den Behörden ein Hilfsmittel 
zu einer dem beſtehenden Rechte entſprechenden Handhabung der 
Polizeigewalt zu ſein, das Publikum zur Geltendmachung ſeiner 
berechtigten Jntereſſen über die vielgeſtaltigen Rechtsmittel 
(Beſchwerde, Einſpruch, Eivil- und Verwaltungsklage) eingehend 
zu informiren, die mit der Materie weniger vertrauten Rechts⸗ 
auwälte und Mitglieder der Verwaltungsgerichte auf dem ſchwer 
überſichtlichen Gebiete leichter zu vrientiren. Die Sprache des 
Buches iſt gemeinverſtändlich, ein Nachſchlage⸗Regiſter erleichtert 
den Gebrauch. 


Briefkaſten. 


3, Auch wenn Sie den Stall abbrechen, ſind Sie der Strafe 
verfallen. Es wird aber zweckmäßig fein, daß Sie gegen das 
Mandat auf gerichtliche Entſcheidung antragen und ſich dabei 
bereit erklären, den Stall abzubrechen oder nachträglich die Bau⸗ 
genehmigung einzuholen. Wenn Sie dann im Laufe des Straf⸗ 
verfahrens dieſes ausjühren, dürfte der Richter bereit fein, die 
Strafe zu ermäßigen oder ganz niederzuſchlagen. 

G. L. 504. Dem Gehilfen ſteht es nicht zu, den Dienſt⸗ 
vertrag willkürlich aufzuheben, es können nur wichtige Gründe 
dazu dienen, den Vertrag ohne Kündigung ſofort zu löſen. Ueber» 
arbeit über die Sonntagsruhe giebt einen ſolchen wichtigen 
Grund nicht ab Die Vorſchriften wegen Einholung unbefugt 
— Geſindes finden auf Handlungsgehilfen keine Ans 

endung 


Gr. K. R. Das Jagdgeſetz enthält einen Paragraphen, wie 
Sie ihn wünſchen, nicht. Es iſt nicht zu erſehen, aus welchem 
Grunde Sie das Eigenthumsrecht des Waldparzeilenbeſitzers an⸗ 
fechten wollen. Auch iſt nicht zu erſehen, wer im vorliegenden 
Falle die Beſitzer der einen Jagdbezirk bildenden Grundſtücke in 
ihren Jagdangelegenheiten vertritt. Das Geſetz ſchreibt vor, daß, 
wenn ein Grundſtück aus verſchiedenen Gemeindebezirken zu einem 
Jagdbezirke vereinigt wird, von der Aufſichtsbehörde diejenige 
. benannt wird, welche die Vertretung zu über⸗ 
nehmen hat. 


- 3. S. 100. Schweſtern und Brüder eines Verarmten haben 

nach Maßgabe ihres Vermögens zur nothdürftigen Unterftübung 
autheilsweiſe beizutragen. Ob Sie im Stande find, die Ihnen 
aufzuerlegende Summe aufzubringen, wird der beſonderen Prü⸗ 
fung unterliegen müſſen. Sobald das Erkenntniß Ihnen zuge⸗ 
angen iſt, können Sie ſofort das Rechtsmittel der Berufung ein⸗ 
egen, wenn das, was Ihnen für Ihre Schwägerin abgefordert 
wird. Sie in den nothwendigen Ausgaben für ſich und Ihre An⸗ 
gehörigen beſchränkt. 


A. K. N. Kerbſchnitzarbeiten aus Ellernholz beizen Sie am 
beſten mit Nußbaumbeize, die Sie in jeder Droguenhandlung zu 
kaufen bekommen. Dleſe Beize wird mit Waſſer gekocht und je 
nach Bedarf verdünnt. Nach Fertigſtellung der Rohbeize ſtellen 
Sie Mattglanz dadurch her, daß Sie entweder in Terpentin auf⸗ 
gelöſtes Wachs, oder, noch einfacher, fertiges Bohnerwachs mit 
einem Pinſel auftragen, einen halben Tag trocknen laſſen und dann 
mit einer ſcharfen Bürſte blank bürſten. 

F. B. Wenn ein Jagdinhaber ſein Jagdrecht auf ein Jahr 
verpachtet und inzwiſchen das Grundſtück perkauft, jo iſt der Käufer 
noch an den Pachtvertrag gebunden. Erlaubnißſcheine zur Aus⸗ 
übung der Jagd. welche der Vorbeſitzer ausgeſtellt hat, erlöſchen 
mit dem Verkauf. 

A. D. Die Schadenerſatzklage gegen den Beſitzer des Hundes 
iſt nicht zu begründen; denn ein Verſchulden fällt ihm nicht 
— Laſt, weil verabſäumte Aufſicht nicht vorliegt, eben ſo wenig 
onſtige Pflichtvernachläſſigung. 

2. K. 100. Sie meinen zweifellos die „Deutſche Adels⸗ 
Genoſſenſchaft“. nik at ihren Sitz in Berlin, wo ſich ihr 
Bureau Schadowſtraße 8 befindet. 

Hauptlehrer in P. Das preußiſche Kultusminiſterium be⸗ 
ſteht jetzt gerade 80 Jahre. Durch königl. Erlaß vom 3. November 
1817 wurden die Abtheilungen der Unterrichts-, geiſtlichen und 
Medizinalangelegenheiten vom Miniſterium des Innern, dem fie 
bis dahin angehörten, abgezweigt und zu einem ſelbſtſtändigen 
Miniſterium erhoben. Dieſe Zweige der Verwaltung ſtanden bis 
dahin unter der Leitung des Herrn v. Schuckmann. Zum erſten 
n wurde der Freiherr Stein zum Ultenſteir 
ernannt. 


Für den nahfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Jeder Spieler gewinnt, 


welcher ſich gegen Einſendung von 10 Mark von dem „Lotterie⸗ 
Bureau der VII Jater nationalen Kunſt⸗Ausſtellung in 
München. Königl. Glaspalaſt“, 10 Looſe à 1 Mart mit ſort⸗ 
laufenden Endnummern kommen läßt. Bei dieſer außerordentlich 
chaucenreichen Lotterie, bei welcher Haupttreffer von 15,000 Mk., 
10,000 Mk., 5000 Mk., 3000 Mt., 2000 Mk., 1800 Mk., 
1500 Mk. ze. zur Verlooſung kommen, entfallen nämlich auf 
200 000 Looſe 20000 Gewinne. Durch die Ziehung wird be⸗ 
ſtimmt, welche Nummer durch alle Zehner gewinnt. Wer alſo 
10 Looſe mit fortlaufenden Endnummern beſitzt, iſt mindeſtens 
eines Treffers ſicher. Gegen Einſendung von 20 Mark werden 
21 Looſe (1 Freiloos) mit mindeſtens 2 Treffern (garantirt) 
zugeſandt. Einzelne Looſe gegen Einſendung von à 1 Mark. 


2 Ziehung am 15. Bovember 1897. 5 


NB. Wer noch Looſe dieſer chancenreichen Lotterie 
wünſcht, beeile ſich mit der Beſtellung, da die 

Looſe nahezu vergriffen find. 
Für Frankozuſendung (bis zu 10 Looſen in Deutſchland 
10 Pfennig — Ausland 20 Pfennig) Porto erbeten. Wird die 
2008-Sendung „Eingeſchrieben“ gewünſcht, ſo ſind fernere 
20 Pfennig, — für frantirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort 
nach der Ziehung weitere 20 Pfennig beizufügen. 


Garantie für jede Dame, daß ihre Taille elegant und volle 
kommen ſitzt, bieten allein Prym's neueſte Patent⸗Taillen⸗Ver⸗ 
ſchlüße. Jede Schneiderin empfiehlt fie ihrer Damen⸗Kundſchaft 


— 


vom 8. November 1897, vormittags, 
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Ziehung vom 3. November 1897, nachmittags. 
Nur dle Gewinne über 210 Mark find den belreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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710 48 800 920 66 [300] 26.22 122 267 329 81 544 657 793 37081 
109 77 260 437 701 38167 75 214 25 313 78 402 [3000) 658 [500] 773 
39081 149 197 95 225 40 73.769 98 860 5 | 
40126 35 93 367 646 [300] 766 805 41068 & 427 54 671 42272 1500 
475 636 [500] 702 43180 [30001 295 344 506 56 607 54 [1500] 89 867 
58 44008 128 [3000] 53 70 345 77 406 51 556 897 45109 
54 352 505 [1500] 34 90 914 46132 96 234 305 23 850 84 946 64 [3000] 
47105 32 547 99 563 [500] 969 48000 80 369 466 502 913 [500] 49011 
119 71 365 72 421 48 [1500] 689 

50054 450 774 889 51072 455 574 611 857 77 97 998 52013 [800] 
166 240 370 84 429 565 1500) 672 53038 189 223 86 98 380 450 525 
54 76 852 910 11 54075 [500] 175 236 86 306 53 425 95 1500 611 746 
839 93 55026 [1500] 100 47 62 88 287 384 * 77 [500] 551 (5000 
650 98 796 842 917 98 56205 337 460 94 609 7029 92 218 874 430 
629 49 825 583 7 646 76 834 84 943 87 59003 34 313 455 817 

60324 449 558 640 774 915 88 91051 115 94 300 34 488 559 784 
971 (300) 62025 42 [3000] 114 31 [500] 374 95 510 [3000] 605 60 731 
969 78 96 63000 13000) 36 60 151 202 66 381 83 475 652 815 77 931 
57 98 [1500] ‚640-5 121 60.340 591 636 813 951 [500] 99 65064 [500 
109 57 210 380_437 (15000 592 657 742 875 913 76 91 95 66019 3 
157 [1500] 96 470 508 36 50 621 25 [3000] 93 712 824 67 83 [300] 931 
57 [8001 67013 19 102 9 270 300 13 74 541 46 627 52 91 752 804 25 
45 98 984 68207 25 [600) 620 39 40 822 985 69090 204 43 [500] 74 
348 66 651 806 909 10 99 [300] 

70100 15 268 95 304 = > 74 99 607 741 48 71 909 71203 94 
3001 386 99 401 621 88 917 7 72032 86 201 437 550 607 717 68 
3000] 870 90 73013 164 508 89 500 12 644 754 72 810 56 91 [500] 
74009 47 159 267 430 616 814 99 75003 127 344 85 429 69 640 78034 
89 42 106 249 77 421 775 u 435 62% 48 824 80 902 78165 545 
664 831 960 97090 92 498 80 

80067 99 391001 98 427 44 84 514 70 789 81009 10 (1500 385 
245 68 303 39 405 5633 2 54 76 82 822 942 82064 101 354 6 


717 856 989. 83150 553 62 71 8405 14 20 447.4 50 6498 97 283 324 


9000 706 77 813 880185 208 58 3000 62 808 530 812 22 702 43 83 
8 58 942 64 86108 348 (300) 413 78 [3000] 91 927 87062 79 140 262 
440 529 670 97 [3000] 932 34 [300] 88039 454 78 764 816 46 75 80207 
26 336 419 654 741 61 945 54 91 98 
90060 94 355 89 430 63 88 578 636 720 [800] 81 508071 923 91069 
1785 119 91 244 91 517 75 635 706 883 sa 953 92 115 68 480 711 
7 862 931 93051 54 149 51 377 430 873 82 ar 84 188 1 50 
57 88 552 676 702 9045 184 418 bon 7790 71 828 (3000) 72 956 94 
926534 941 97113 91 200 17 451 [1500] 685 93 805 63 98161 313 448 
1500] 565 729 854 981 99113 [3000] 83 302 449 78 508 633 
100079 156 60 da — 5 314 44 55 47 18880 675 769 828 2 
129715 22 398 453 748 68 102000 133 226 556 789 837 103008 44 
0 515 83 769 812 911 67 N 104098 168 [500) 294 555 10009 
700 916 105057 67 N 578 652 65 77 952 1500] 106013 35 102 74 
803 411 597 704 (1500 L 7 8 234 
10 Pen 352 57 585 620 90 
0013 199 431 555 637 75 927 08 
800 59 696 794 811 66 992 112018 4 46 188 335 78 (500) 557 616 


CT N rf. 6262] Circa 60 Centner 
6370] Die e meines weißen Mohn 


Torflagers von vorläufig 20 bis] und 30 Centner 


30 Morgen ſoll auf ca. 5—10 gelben Senf 


ahre vergeben werden. Es be- 
Rettelski, 


en fih in der Nähe 3 Ge⸗ 
» 5 dae offerirt 

erichte ꝛc. Bewerber mit Ver⸗ : 
mögen wollen ſich direkt melden. Schwanenland d. Marienwerder. 
Grüne 


Gutsbeſitzer Schultz, Karlshof 
per Vandsburg Wpr. 


Ziegelſchuppen 


57 Met. lang, 13 Met. tief, fol | giebt ab 16457 


auf Abbruch verkauft werden. Zuckeriabrik Melno 


771 Boguſchau b. Melno. 


165 [5000) 284 1% 
171 53 1300] 716 69 1300) 905 964 


Schnitzel | furler äederwagen 


53 
Ar 52 118160 91 256 422 617 70 794 835 973 119283 


95 462 706.13 829 121020 65 238 434 
122009 198 65, 528 000.7 128115 2 202 348 

150,903 407 (300) 624 748 74 03 051 126100 
95972621 408000 125047 50 00% 
88 030 55 744 95 889 38013601857 76 80 


5 
130129 77 802 hr 12 92 645 1 766 8 2 e 46 * .. 
63 33001 266 315 63 
19 300 62 171 904 715 


3001 1340 
135012 67 168 65 920 15 528 692 (500 "0 q 
795 865 938 137212 den 41 855 1 71 3 923 vr 118228 2088 230423 
78 


52001 


129929 8 
300 635 [3000] 754 9 
487 49 524 86 e, 
** 


55740 0% 208 800.98 (40001 97 288 Te Non, 
429 734 885 962 141318 62 
976 142025 35 44 47 146 59 263 869 480 501 636 746 941 58 438983 
e 2 8 824 32 WN 92 71 — 170 12 48 704 801 
46066 527 71.93 8 
148955 2 us 531 772 886 997 148262 339 68 401 26 524 719 A 901 
150046 66 203 819 620 838 ine 418 412 95 
246 59 342 617 82 743 982 1500 1583110 297 8 50 ae 210 
803 33 904 154062 68 300 450 540 700 16 809 38 N55 
8 6 2 N 8 918 71.9 200) 782 935 1522 
7 % 
17003555 5 9 190 5 994 92 59 62 297 435 88 810 dr 54 
52 01 409 [1500) 40 81 69 
999 13100) 71 686 868 102010 331 294. 39 805 7 006.86 149 ©79 11600] 
912 103020 76 204 426 545 62 872 915 284178 378 92 524 60 [300 
185081 65 71 173 278 3000) 92 515 764 67 899 1 60023 89 204 3 
486 57 682 701 47 75 871 87_ 107204 50 324 500 55 594 752 817 27 
108009 59 220 333 92 488 551 640 169138 243 69 768 88 857 61 


170046 1800] 124 268 96 374 684 854 982 2 
92 712 64 98 836 987 172090 160 344 401 52 12525 170009 (2000 30) 
108 321 48 115 590 725 949 174294 410 635 808 30 915 24 4 66 9090 
175013 56 79 [1500] 97 256 89 360 497 548 612 15 870 170012 [300 
762 816 % ele 0 404 514 649 810 77 6806 W460 49015 
1115 18305 50 riefen e 4 649 876 77 97 956 13000] 179138 
32 67 890 181025 81 279 9 53 
57 182105 000] 67 84 278 819 63 68 682 56 9640050 780 887 
1 928 1500 30 32 43 183150 553 621 765 71 842 924 45 84 184011 
4 78 407 559 642 45 1500) 777 930 38 185108 46 207 74 899 408 
15 0) 567 781 180147 272 346 83 100 11500] 31 74 666 780 848 948 
187 171 481 549 661 66 67 1300) 748 [3000] 63 92 917 188148 53 58 
et er 8 er 620 31 766 818 901 189009 176 428 60 [1500] 76 
0 75 83 
120043 92 [1500 199 1300] 301 443 82 1500 2 
76 340 50 488 50000 10 94 758 54 835 40 1 T0 te 1 99403 
72 90 609 66 73 1500] 85 881 945 183173 5 230 460 535 688 86 92 
985 95 194073 442 577 620 83 78 926 86 195085 [15,0 73 159 8 
an 29 . 5 57755 8 13000 207 95 374 94 53% 
2 3 1080 
„„ en 
P 08 410 83 854 [3000] 89 201096 3 
655 817 21 970 [1560) 72 202058 417 24 707 70 Al 2 208179 92 
x! 668 [800 792 945 204081 149 271 84 9280 10 805 786 91 
500] 13 1500] 45 205092 65 310 409 26 672 952 200164 228 30 
514 207088 124 493 95 97 529 37 50 [3000] 655 61 712 88 208020 35 
239 50 89 329 415 29 48 714 209578 608 12 704 46 800 16 66 89 978 
210457 87 621 940 [800] 211024 65 119 251 94 337 458 599 601 
897 212046 501 1500] 19 672 795 96 889 905 2138015 77 225 300 11 
634 995 214064 146 389 419 581 38 654 [500] 750 971 215151 
13.27 40.109000) 160 74 945665 30 0 6 218 68 405 610 
392 60 8099 
ee e ee 
2200 ) 99 869 221809 988 
er 5001830, 180 00) 160 29548 4 zes 987 1800) 372 489 B00. 97 Tal 
05 0 ) 
0 Doo 500] 554 622 799 981 285056 877 
Im S verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 
1 zu 50000 Mk., 8 zu 30000 Mt., 14 zu 1000 Mk., 24 zu 10 800 Mk. . 
5000 Mk., 664 zu 3000 Mk., 722 au 1500 Mk., 773 zu 500 Ar. 


Berichtigung. In der 10.8 
10 000 Mt. a, ftatt 163 Aidan vormittags wuß es heißen: 108.907 mit 


787 113015 [3000) 419 83 114073 92 330 47 558 94 654 988 115056 
[500] 66 125 218 522 652 60 709 118146 224 381 404 [1500] 16 69 515 
— * 3001 927 29 117130 38 82 261 351 423 516 81 59 80 1 70% 
18036 55 106 a 235 307 733 907 62 8 466 (8000) 63 235 

95 448 1500] 518 30 30 620 44 856 908 22 [3001 35 

120224 [300] 72 225 696 = 60 [1500] 121114 52330 309 478 578 77 
90 000 834 46 74 122080 81 99 270 378 538 652 892 95 123107 23 68 
249 60 331 52 67 503 22 722 41 816 56 95 975 124140 [300] 205 12 
424 75 94 757 500] 66 927 125367 535 734 45 57 82 875 915 126 u 
205 62 82 393 589 749 51 127001 812 50 439 618 25 42 77 933 7 
128220 37 83 304 466 1300) 606 11 44 71 923 120010 73 145 [300] 218 
53 421 31 572 632 7749 

130021 278 384 457 590 921 131002 17 25 500 85 2 509 15 889 
132120 302 24 585 624 34 [3000] 710 862 908 (300 133100 63 392 
540 93 698 751 842 89 134072 189 288 377 402 28 83 539 67 94 774 
863 135072 575 640 u 1300] 4186081 111 44 11500 78 312 25 71500) 
425 64 526 662 727 812 984 137199 433 49 78 521 [300] 679 721 82 
se ro 27 217 337 48 69 425 938 139021 90 283 [300] 338 42 
6 7 

140157 396 511 808 39 52 989 141277 [1500) 366 [500] 402 527 41 
64 98 — 44 644 700 85 860 908 142169 309 450 57 67 735 2 11 15 
46 143426 13000 78 964 144253 398 403 80 520 611 25 721 818 
145000 284 443 77 958 60 146097 147 229 66 [300] 836 409 27 52 
500] 579 65 2 814 (30001 27 34 68 147133 74 76 859 696 148211 
[500] 594 en FE a 90 140110 82 384 402 16 530 32 49 98 

150007 64 79 154 77 276 503 643 49 92 11500] 701 35 42 [500] 861 
151088 18 201 250 583 717 821 24 500 152242 431 939 [3000] 
153181 401 27 785 875 154077 78 276 834 413 16 512 677 (500) 788 
(300) 92 98 160 18000) 91 927 45 155321 [3000] 82 460 597 711 834 907 
156047 189 [300] 324 90 420 619 815 =: 78 410 594 769 812 55 98 
158054 [150.)) 66 86 114 231 403 801 159140 70 228 401 511 44 61 
733 [8000] 49 858 65 203 [500] 36 55 [3000] 

100113 26 260 378 413 94 95 [300] 656 65 721 856 941 161134 
215 561 975 162080 82 252 627 92 163052 316 621 978 104464 647 
51 76 775 940 90 165042 50 [1500] 161 84 250 342 74 708 188178 
329 71 479 754 827 72 73 984 167027 46 321 402 15 62 540 76 620 
776 865 73 928 84 168217 356 80 596 725 86 835 45 169033 13000] 
58 124 212 54 327 484 537 610 882 940 

170072 91 [300] 113 27 80 326 648 798 917 24 71 88_ 171041 118 
248 336 (500 98 587 617 41 877 915 30 172014 150 246 395 470 644 
173083 115 90 226 454 515 83 877 947 174037 805 20 443 91 97 770 
931 50 175337 630 [1500] 51 90 729 43 97 961 178351 446 74 505 
29 616 702 910 177048 [1500] 83 289 804 55 540 605 708 [300) 844 
515 zum gr an 00) 327 490 613 47 736 826 972 179075 124 
2 f 4 7 586 662 72 

180090 127 399 434 84 643 702 871 910 181053 188 242 BoD, 55 
56 466 646 956 182083 600 42 (30000 68 720 914 N [8000] 1 
222 35 67 70 331 87 430 51 559 652 (god 67 184030 [1500] 309 Ri 
600 [500] 43 84 787 841 185070 116 96 284 801 1300 53 60 79 [1500 
108 666 708 64 186279 562 802 187029 140 53 354 56 416 [8000] 7 
= on 3 270 87 817 664 724 189032 142 230 380 666 1300] 
U 

190091 194 280 304 61 478 501 191027 57 171.99 204 392 402 
580 88 737 894 901 192628 65 718 826 48 922 193107 75 [5001 217 
56 837 580 98 701 22 949 63 194208 324 77 408 580 650 798 195018 
47 183 258 361 405 619 769 915 43 78 196154 208 52 351 4090 [500 
629 48 60 [3000] 904 [3001 197037 60 233 52 55 378 454 507 14 19800] 7 
— — ara 45 347 460 676 668 722 [300] 97 872 924 199021 200 

200073 43000 m Ja 388 2 650 79 742 59 72 946 78 201110 
87 425 5 9 734 202081 227 14 1 . — 4 139 
315 415 43 557 932 4 8 807050 90 281 651 22 205146 239 
49 92 526 680 736 817 40 200071 202 175 8 Kr 115001 74 590 648 
96 738 43 911 202134 65 72 205 338 79 881 986 208103 14 98 
[300] 635 70 796 819 28 911 [300] 56 (500) " 209078 208 386 482 
506 833 rg 

210017 56 116 441 BAT 211040 307 578 760 908 2124 292 
816 213046 398 452 78 582 092 [3000] 61 
* 215309 400 57 643 44 812 
1600) 668 79 730 217004 80 171 [3000] 76 275 389 406 513 818 69 

218031 63 110 229 65 385 449 548 852 915 7 y gs 210044 48 158 
912 2 0 518 sn 4 500 644 807 31 900 80 
128 5 2 562 769 884 950 2090) 221057 82 = N: 
55 314 Ara 97 508 98 0 5007 614 883 989 222085 139 227 87 404 631 71 
717 28 891 990 228252 33 338 86 497 628 737 832 Bol, 224078 
157 265 66 445 [300] 893 930 36 82 90 225116 246 310 4 

Im Gewinurade verblieben: 2 W zu 500 000 Mt., 1 5 200 000 Mk., 
1 zu 50000 Mk., 3 zu 30000 Mt., 0 15000 Mk., 23 zu 10000 Mk., 40 zu 
5000 Mk., 617 zu 3000 Mk., 898 zu 1500 k., 725 zu 500 Ml. 


Vaumſchulartikel. 


Obſtbäume, Beeren⸗ und 
. oſen nn 
v — 6 cla nge ze. 

* 


Flechten 


tiger, junger heilt ſchnell u. e e 


Be zu ib ngen Preiſen 


Bruno ee 
Baumſchule, 


Auskunft koſtenfrei 
marke beilegen Pr 


Dr. Hartm 
Inowrazlaw, i gateigerhr 8. Spezialarzt für Haut- u. Harn⸗ 


leiden in Ulm a. D. 


6148] Ein noch nicht gebrauchter 


um Ausfahren von Bier oder 
elter in 
Jasmer & Co., 


Culm a. W. 


hint. Bankgeld zu 4½ % geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4710 durch den 
Geſelligen erbeten. 


à 4 Prozent erſtſtellige Hypothek 
auf zwei Häuſer hier im Mittel⸗ 
punkte der Stadt, 
72100, Werth 81000 Mark, ver 
Anfang Januar oder April 1898. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6394 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein geb. Dann mit ein. Ber- 
mög. v. 8 
ſich als Theilnehmer an ein. 
Fuhr⸗ oder Holz⸗ u. Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft zu betheiligen. Meldung. 
werden bpeſic mit Auſſchrift 
Nr. 6124 d 


8 od. Mien ca. 15000 
Mark zur Vergrößerung eines 64541 uche pez der groben Zucht⸗Eber der großen 
ſeit 10 Jahren beſtehenden, nicht weißen Safe, 5 Monate alt, 


der Mode unterworfenen Fabri⸗ 
kationsgeſchäfts geſucht. (Jetziger Pom Rieſengänſe, z. Z., preis⸗ 


Umſatz ca. 25000 
ohne id reifen). Off. unter M.K. 
10 vo 


9080 d. Anu.⸗Exv. v 
& Vogler, A.-G., Königsbergi. Pr. 


werden franko Graudenz zu 
Nr. 6236 a. 


Hautausſchlag und 


Kalkmergel 


u, billig abzugeben. (93 0% aner 859 Ka X: 12 ute 9 Bnpenvfer um 
ni 1 5 bau Vert 
— 1. ers 


Dänische 


Inchthengste 


— 3jährig — in grösserer 
Anzahl Stellt zum Verkauf 


Luther, 
Abscherningken 


bei Trempen Ost pr. 
Besichtig. der Hen 24 
jederzeit. Auf Anme 
stelle Fubrwerk en 
okellen u. Sodehnen. 


Verkaufe: 


Reit- und Wagenpferd 


9000 Mark 5lährig, tadelloſe, ungariſche 


Fuchsſtute, ſeit März v. Graditzer 


ſind zum 15. November od. jpät. Ildefonso tragend, 63ölli 
auf ſichere Stelle zu vergeben. 2 

Graudenzer Kreis bevorzugt. für jedes Gewicht, gebt ein un 
Meldg. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
6479 an den Geſelligen erbeten. 


10000 ME, 


zur eriten Stelle auf ein 
größeres ſtädtiſches Grundſtü 
geſucht. Offerten unter Nr. 6448 
an den Geſelligen erbeten. 


DON Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5 % binter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2000 Murk 


werd. zur ſicheren Stelle geſucht. 
Meld. unt. Nr. 6232 a. d. Geſell. 


weilpäunig > ne Untugend. 
reis 800 has Pferd ſteht 
auf 9 Adl. Srealen 
bei Schlochau. 16318 
Be gebrauchtes, ſehr gut 
erhaltenes, engliſches 


Sallel⸗ und Zaumzeug 


komplett, Preis 120 Mk., ſowie 
faſt neues Einſpännergeſchirr, 
Siele und Kummet, mit einfacher 
und Kreuzleine nebſt elegantem 
Glockengeläut. Preis 60 Mark. 
Metze, Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, 
Flatow Worr. 


Einen Rappwallach 


ſtebenjährig, 5 Fuß, 4 Zoll, hat 
billig sum Verkauf 16235 
Müller, Dragaß. 


6431] Eiu Paar 
ſtarke, fehlerfreie 


Arbeitspferde 


(Kaltblüter), einjBaar ält, gebr. 


Wagenpſerde 
noch recht flott und gut aus⸗ 
ſehend; beide Paare wegen Zu⸗ 
aut verkäuflich in 
Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 


Vier Brackpferde 


ſtehen zum Verkauf. 16287 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 
Zwei tragende Kühe 

vier à 6½½ Centner ſchwere 
Stiere 

30 magere Hammel 

400 Ctr. Eßkartoffeln 


ab Hof und eine vierpferdige 


Dampfdreſchmaſchine 


wegen Anſchaffung einer größer. 
billig zu verkaufen. 6272 
Reetz, Kottnowo per Plusnitz. 


6140] 10 Stück 


Ochſen 


zur Maſt, gute 
Formen, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf bei Schellwien, 

Sprauden bei Mewe. 


Auf Gut und Dampfziegelei 


30 000 Mark 


— Gejucht werden — en 


30000 Mark 


euerkaſſe 


10000 Mk. wünſcht 


6124 d. d. Geſelligen erbet. 


Cheilhaber 


werth verkäufli 
Mk. ei, Marlenſee bei Dt. Krone. 
6424] Dom. Glo⸗ 
gowiec bei Amſee 
offerirt: 


Sprungfäh. 


tl. Bromberg erbeten. 


11 EIn a Eber 


komplette Fabrik⸗Einrichtungen, 
r Lokomobil., 
beſonders ſtarke Tr 


ansmiſſions⸗ ſopie fleintre Eber 


u. dergl., werden von Kaſſakäufer 
geſucht. Adreſſen beförd. sub 8. von imbortirten Eltern d. großen 
v. Haasenstein | weißen Norkſhire-Raſſe, auch ſind 


tragende Säue 


derſelben Raſſe verkäuflich. 
Zucht⸗ 

ſchweine 

Verkauf 


Norkſhire“ hieſiger, 


3000 Eentuer 


Eßkartoffeln 


kaufen N Offerten unter 
d. Geſelligen erbet. 


Auswuchs⸗Roggen 
kauft in ganzen . 
ladungen ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
8 Offerten 
ulius Tilsiter, Bromberg. 


„große 
dreißigjähr. Züchtung, fort 


laufend zu ſoliden relſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 


6426] Beet edel gezogene, 
8 Woche 


ebe „Aepfel kauft 


des Quantum u. erbitt. Offert. Forte, Aiden 


4713] M. Wolfen, Stettin. a 12,00 fr verkäuflich in 


Fabrikk rtoffeln der 


vn und erbittet 5 Kilo⸗Proben] blau mit weißen Abzeichen, ſchön. 

Hozakowski, Thorn. * wahre = 116 Yu 
aufen rei 

er Poſten Gerſte Klatt, Ziege b. Ladekopb Wyr. 

kauft ab allen Stationen u. er⸗ 

3 bemuſterte Offerten [678 
rm. Brann, Breslau, 
itolaiftadtgraben 19. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke. 
9800] Thorn. 


Viehverkäufe, 


Zuei Rapywallache 


1,70 groß, & . ? übrig ſehr 


Zu. kaufen gesucht. 


Holl. Kühe. 


5722] Ca. 15 friſch⸗ 
milchende Holländer 
Kühe ſucht zu kaufen 
u. bitt. um Offerten 


DominiumWtelno 
b. Triſchin(Brombg.). 


erkauf b. Dalsa r b3- 
dorf bei Briefen Wpr. [6330 
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